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Schülbacher der Revoloiion
Geheimpaht Faruh - lbn Saud
Vorbereitungeiner allarabisclien Allianz - Antibritische Tendenz unverkennbar
Engländer in Saudi-Arabiengemassregelt -Britische Gesellschalten geschlossen

L. B. A t h e n, 16. Oktober
Meldungen aus Beirut zufolge ist es zwi¬

schen König F a r u k und dem seit nunmehr
zwei Wochen in Kairo weilenden Sonderge¬
sandten Ihn Sauds zum Absctaluss eines
Paktes gekommen, dessen einzelne Punkte
vollkommen geheim gehalten werden, der
abeF in seiner gesamten Tendenz auf eine
Zusammenfassung aller Kräfte der arabi¬
schen Welt hinzielt.

Nach aussen hin wird dem Pakt vor allen
Dingen kulturelle Bedeutung beigemessen .
Da aber Ibn Saud , wie weiter verlautet , auch
mit dem Emir von Transjordanien Bespre¬
chungen hat einleiten lassen und überdies
ein Fühlungnahme mit dem Irak bevorsteht ,
ist man in Syrien der Ansicht , dass es sich
um Vorbereitungen für eine allarabische Al¬
lianz handelt , die nur gegen England gerich¬
tet sein kann .

Diese Auffassung wird unterstützt durch
Nachrichten , die vooi besonders unfreund -

31 Flugzeuge abgeschossen
Jäger kämpften den Weg nach London frei

Berlin , 16. Oktober .
Am Dienstag setzte die deutsche Luftwaffe

ihre Bombenangriffe auf die britische Haupt¬
stadt in unverminderter Stärke fort . Sie er¬
zielten an mehreren Stellen starke Brand -
und Gebäudeschäden . Den Angriffen stellten
sich an verschiedenen Orten in Südosten
Englands , wie über London selbst , Jagd¬
fliegerverbände der englischen Luftwaffe
entgegen . Es kam zu heftigen Luftkämpfen
zwischen diesen und unseren Jägern , die den
Weg unserer Kampfflieger nach London
freikämpften . Im Verlauf dieser Kampfhand¬
lungen schössen unsere Jagdverbände 31
feindliche Flugzeuge ab , während sie selbst
nur 5 Maschinen verloren .

Kein Platz für Denunzianten!
Gauleiter Bürckel greift durch

Metz , 16 . Oktober
Der Chef der Zivilverwaltung in Loth¬

ringen , Gauleiter Bürckel , hat zwei Loth¬
ringer , darunter einen Bürgermeister , fest¬
nehmen und über die Grenze abschieben
lassen , weil sie bewusst unwahre Angaben
über die politische Haltung Dritter gemacht
hatten . Ein gewisser Alfons Beizung aus
Mete hat zur Erreichung unlauterer Ziele
mehreren Personen mit Ausweisung ge¬
droht . Er wurde ebenfalls festgenommen
und wird nach Verbüssung einer ent¬
sprechenden Haftstrafe ausgewiesen wer¬
den .

licher Behandlung emglischer Staatsbürger
in Saudi -Arabien Kenntnis geben . Die Re¬
gierung hat dort sowohl i.n Nedjd wie in
Hedschas sieben englischen Einfuhrgesell -
schaf 'ten die Konzession entzogen mit der
Begründung , dasis sie die kriegerischen Ver¬
wicklungen ausnutzen und Wucherpreise
verlangt haben . Die Leiter der Gesellschaften
muissiten mit dem gesamten englischen Per¬
sonal innerhalb von 24 Stunden das Land
verlassen , und das ist bei den heutigen
Verkehrsverhältnisisen in diesem Teil der
Welt nicht einfach . Der Direktor der gröbs¬
ten Reederei von Djidda , ein ehemaliger
englischer Oberst , ist verhaftet worden ,
weil er einen arabischen Polizisten , der
sein Büro zu einer Amtshandlung betrat ,
zuerst mit der Peitsche geschlagen und dann
durch einen Bauchschuss schwer verletzt
hat . Der Engländer ist von der Bevölkerung
fast gelyncht worden .

*

Die Tatsache des Abschlusses eines Ge¬
heimpaktes zwischen Aegypten und Saudi -
Arabien bedeutet einen sensationellen Wende -

Berlin , 15 . Oktober
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
Ein Unterseeboot vernichtete aus einem Ge-

leitzug heraus zwei feindliche Tankdampfer
von zusammen 20 000 BRT. und beschädigte
einen weiteren Dampfer schwer . Ein zwei¬
tes Unterseeboot versenkte das bewaffnete
britische Handelsschiff »Devonshire « mit
11 275 BRT ., ein drittes einen bewaffneten
Handelsdampfer von 4 900 BRT. Bei einem
Vorstoss von Torpedoboots -Streitkräften
gegen die britische Kanalküste wurden vor
einigen Tagen zwei feindliche Unterseeboot -
Jäger und zwei kleinere Handelsschiffe ver¬
nichtet und 40 Engländer gefangen ein¬
gebracht .

London wurde im Laufe des gestrigen Ta¬
ges mit Bomben schweren Kalibers belegt .
Die Wirkung der Tagesangriffe wurde durch
Nachtangriffe weiter verstärkt . Im Raum
zwischen Hyde -Park und India -Docks ent¬
standen nach schweren Explosionen und
Stichflammen beiderseits der Themse grosse
Feuersbrünste , die rasch um sich griffen und
durch ihre Rauchentwicklung die ganz gute
Erdsicht erheblich erschwerten . Nördlich
Londons zerstörten Volltreffer Hallen und
Unterkünfte eines Flugplatzes . Andere
Kampffliegereinheiten griffen ein Truppen¬
lager in Südengland aus niedrigster Höhe an.

punkt in der politischen Lage des Nahen
Ostens . Es hat den Anschein , dass Kairo noch
in letzter Minute den englischen Lockungen ,
in den Krieg gegen Italien einzutreten , keine
Folge leisten will . Bekanntlich hat König
Faruk wiederholt eine andere Stellung als
sein englandhöriges Kabinett eingenommen .
Der Geheimpakt mit Ibn Saud dürfte der
erste Schritt zu einer allarabischen Allianz
sein , die bereit ist , die englische Vorherr¬
schaft im Orient abzuschütteln .

Englander zünden Ölsonden an
»Abschiedsgruss« aus Rumänien

Mu . Bukarest , 16 . Oktober
Am 14 . Oktober sind in Baicoi und im Ge -

biet von Ploesti drei Erdölsonden in Brand
geraten . Es handelt sich augenscheinlich um
Brandstiftungen englischer Agenten , die
sich auf diese Weise au Rumänien verab¬
schieden wollten . Mit Hilfe der deutschen
Wachmannschaften konnten die Brände in
45 Minuten gelöscht werden . Der Schadein
beläuft sich auf etwa 3 bis 4 Millionen Lei .

Die hier in Baracken und Unterkünften her¬
vorgerufenen Brände waren auf dem Rück -
flug noch bis zur Mitte des Kanals zu be¬
obachten . Auch Bahnanlagen in Süd - und
Mittelengland wurden mit Bomben teilweise
schwersten Kalibers belegt .

Der Feind flog wie üblich erst bei Dunkel¬
heit nach Deutschland und in die besetzten
Gebiete ein . Er begegnete dabei wirkungs¬
voller Abwehr durch Nachtjäger und Flak¬
artillerie . Die abgeworfenen Bomben richte¬
ten geringen Sachschaden lediglich an nicht
militärischen Gebäuden und Anlagen an .
Ebenso sind Verluste nur unter der Zivil¬
bevölkerung eingetreten . Das Rudolf -Vir -
chow -Krankenhaus in Berlin wurde in seinen
ausgedehnten , durch das Rote Kreuz gekenn¬
zeichneten Anlagen erneut durch eine Spreng¬
bombe getroffen . Besonders stark waren die
Zerstörungen , die britische Bombenflugzeuge
in den letzten Tagen in der französischen
Hafenstadt Le Havre und auf holländischem
Gebiet anrichteten . Zahlreiche Gebäude wur¬
den durch Brände zerstört , sodass Teile der
Zivilbevölkerung obdachlos wurden . Der
Gegner verlor gestern insgesamt sechs Flug¬
zeuge, von denen drei durch Nachtjäger ab¬
geschossen wurden . Ein kleines Hafenschutz¬
boot schoss an der KanalkUste ein feindliches
Flugzeug ab. Ein deutsches Flugzeug ging
verloren .
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Q In diesen Tagen sind die neuen

Schulbücher für das Elsass erschienen .
Während noch Hunderttausende von
Flüchtlingen in Südfrankreich auf den Tag
ihrer Rückkehr in die Heimat warteten ,
waren hier die bewährtesten Sachbearbei¬
ter der Schulliteratur schon ans Werk ge¬
gangen , um mit grösster Sorgfalt , aber auch
mit einem für ein solches Vorhaben im all¬
gemeinen sonst nicht notwendigen Tempo ,
die Arbeits - und Stoffverteilungspläne so¬
wie die praktischen Handbücher für ein
deutsches Schulwesen im Elsass zusammen¬
zustellen . Eine Aufgabe , für die man sich
sonst gerne ein oder zwei Jahre Zeit lässt ,
musste hier innerhalb weniger Wochen be¬
wältigt werden .

Der Termin für ihre Beendigung war ge¬
stellt : Mit Beginn des neuein Schulabschnittes
im Herhst mussten in di # Hände der elsäs -
sischen Jugend die notwendigsten Schul¬
bücher nicht nur deutscher Sprache , son¬
dern vor allem auch deutscher Seelenhaltung
gelegt werden können , koste es, was es
wolle . Kompromisse irgendwelcher Art be¬
züglich der Weiterverwendung vorhan¬
dener Schulbücher aus französischer Zeit
konnten überhaupt nicht in Betracht ge¬
zogen werden . Und auch die kurz entschlos¬
sene Einführung von Schulbüchern aus dem
Reich war kein brauchbarer Ausweg , weil
ja in allen Altersstufen schon durch die
wesentlichen Lehrplanunterschiede zwi¬
schen den deutschen und französischen ,
Schülern und durch die einjährige Unter¬
brechung des Unterrichts während des
Krieges besondere Verhältnisse zu berück¬
sichtigen waren . Es musste für alle wesent¬
lichen Gebiete das Schulbuch für das
Elsass 1940 geschaffen werden , das allen
praktischen und politischen Eigenheiten der
Schulerziehuingsaufgabe im Elsass an der
Wende seines Schicksals Rechnung trug .

Das Ergebnis dieser verantwortungsvollen
Arbeit , von deren Schwierigkeit sich wohl
auch der Laie eine ungefähre Vorstellung
machen kann , liegt nun vor in Form zweier
Lesebücher , zweier Rechenbücher , eines Lie¬
derbuches und eines mehr für den Gebrauch
durch den Erzieher gedachten Stoffvertei¬
lungsplanes . Das erste , was bei all diesen
Büchern ins Auge fällt , ist eine typographi¬
sche Aufmachung , die mit der landläufigen
Vorstellung des Schulbuches von gestern aber
auch gar nichts mehr zu tun hat . Bei aller
Bescheidenheit der verwandten Mittel sind
diese broschierten Bändchen Schmuckstücke
buchkünstlerischer Gestaltung , die das in¬
nere Verhältnis des empfindsamen Kindes
zu » seinem « Buch auch vom Aeusseren her
sicher nicht unwesentlich beeinflussen wer¬
den . Auch das Gewand dieser Schulbücher
verrät schon etwas von dem Grundsatz , der
ihren Inhalt beherrscht : Deutsch sein , heisst
klar und wahr sein ; heisst Gemüt ha¬
ben , ohne beim Gefühlsüberschwang zu lan¬
den ; heisst sachlich sein und dabei doch
jener Entseelung des Lebens und der Welt
den Kampf ansagen , mit der die Juden unter
der Parole »Neue Sachlichkeit « hausieren
wollten .

Ich blättere im Lesebuch für das 3 . und
4 . Schuljahr . Es fehlt keines unserer guten
alten deutschen Märchen , keine df -r we¬
sentlichen Fabeln , die Kindern dieses Al¬
ters das Lesen zur Freude machen . Daneben
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wieder uiehrmachts -uiunschkonzerte
Erstes Konzert am kommenden Sonntag

Berlin , 15 . Oktober
Der grossdeutsche Rundfunk beginnt auf

Anordnung von Reichsminister Dr . Goebbels
am Sonntag , 20 . Oktober , wieder mit seinen
» Wunschkonzerten für die Wehrmacht «,
mit denen er vor Jahresfrist eine der
festesten Brücken zwischen Front und Hei¬
mai bauen half . Wie bishe - werden auch
in den neuen Konzerten unsere besten
Kräfte von Oper , Bühne , Film und Kaba¬
rett , die ersten Orchester und beliebtesten
Unterhaltungskapellen mit den bekanntesten
Instrumentalisten unseren Soldaten ihre
Grüsse durch den Aether senden ; am Mi¬
krophon steht Heins . Gödecke . Das Konzert
am Sonntag , 20. Oktober , ist das 44.
Wunschkonzert für die Wehrmacht , das der
Rundfunk durchführt . Es beginnt um 15 .30
und schliesst um 18 Uhr ,
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Strassburff sah gestern nach mehr als zwei Jahrzehnten wieder die erste Parade deutscher Truppen

in vorbildlicher Haltung defilierte deutsche Infanterie vor ihrem Kommandeur vorüber .
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vor dem ^ehemaligen
(Aufnahme Amann ),

Torpedoboote vernichten u-Boot-Jager
Grosse Feuersbrüns +e an der Themse — Bomben auf das Virchow -Krankenhaus
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stehen aber dann auch Erzählungen , die
mitten aus dem Leben unserer Zeit heraus¬
gegriffen sind , schlichte , bildhaft -kindliche
Erlebnisse der deutschen Feiern des Jahr¬
laufes , die zwar zur Stunde den elsässischen
Kindern aus eigener Schau noch nicht be¬
kannt sind , gferade auf diese Weise ihnen
aber auch am besten nahegebracht werden .
In gleich feinsinniger Weise werden die
jungen Herzen auf das Erlebnis der Ge¬
meinschaft des ganzen Volkes hingelenkt , in
die sie nun hineinwachsen werden . In die¬
sem besten Sinne des Wortes ist auch das
Schulbuch der Kleinen schon ein p o 1 i 11
s c h e s Buch , ohne dass auch nur mit einem
Satz einmal das Kind aus seiner eigenen
Welt herausgeführt werden würde

Das Lesebuch für das 5 . bis 8. Schuljahr
erfüllt dieselben Voraussetzungen . Heimat am
Oberrhein — Schaffendes Deutschland —
Ahnenerbe — Opfer und Treue — Söldaten -
tum — Wir tragen die Zukunft — so lauten
die Themen der einzelnen Abschnitte des
Buches . Sie lassen erkennen , welche grossen
ethischen Ziele bei der Auswahl massgebend
waren . Aber auch hier wird die Jugend mit
nichts belastet , was über ihr Fassungsver¬
mögen oder ihren natürlichen Interessenkreis
hinausginge . In ihrer Sprache wird hier
vielmehr alles gesagt und geschaut , was diese
Jugend aus eigenem Antrieb kennen und er¬
leben will von Geschichte und Gegenwart
ihres Vaterlandes .

Nirgendwo wird dieses politische Lesebuch
negativ in Absicht und Wirkung ; kein
Wort fällt gegen Frankreich , gegen dasselbe
Frankreich , das die Seelen seiner Kinder
zwei Jahrzehnte lang mit niederträchtigsten
Greuelmärchen und schamlosen Beschimpfun¬
gen des deutschen Volkes auch darch man -

Der Führer nannte den Fronthauern
Empfang der Ehrenabordnung im Botschaftersaal der Neuen Reichskanzlei

B e r 1 i n , 16. Oktober
Im Botschaftersaal der Neuen Reichskanz¬

lei empfing der Führer am Dienstag die Ab¬
ordnung der 300 Frontbauern . Eine Jung¬
bäuerin überreichte dem Führer eine Ernte¬
krone mit den Worten : »Von des Reiches
Grenze bringen wir diese Krone dar , ge¬
wachsen auf den Feldern der Pfalz und der
Saar «. Als Adolf Hitler den Saal betrat , mel¬
dete ihm Reichsminister Darre die Abord¬
nung des deutschen Bauerntums .

Darauf ging der Führer die lange Reihe

Leistungen , durch die das deutsche Land¬
volk in diesem Kriege die Ernährung des
deutschen Volkes sichergestellt und für alle
Zukunft die verbrecherischen Blockade¬
pläne des Feindes zerstört habe . Er wür¬
digte in zu Herzen gehenden Worten die so
erfolgreiche , aber auch aufopfernde und
schwere Arbeit , die das deutsche Landvolk
trotz der Einziehung so vieler seiner Män¬
ner und Söhne zu vollbringen habe . Ange¬sichts der Wunder an Tapferkeit und der
einzigartigen soldatischen Leistungen des
deutschen Volkes gab der Führer zum

der Ehrenabordnung entlang . Fest ruhte Schluss
_

seiner absoluten Gewissheit des
sein Blick in den Augen der Männer und
Frauen , die diese gemeinsame Stunde mit
ihrem Führer wohl als den schönsten Lohn
für ihr Mühen und Schaffen empfanden ..
Der weihevollen Stimmung entsprachen
auch die packenden Worte des Führers . In
einer Ansprache dankte der Führer den
Millionen deutscher Bauern , Bäuerinnen 1
und Landarbeiter für die hervorragenden

Sieges Ausdruck , der gesichert sei , wenn
jeder Deutsche auch weiterhin auf seinem
Posten das Höchste leistet : der Bauer auf
seinem Feld , der Arbeiter in seiner Fabrik
und der Soldat vorne an der Front !

Dann verabschiedete sich der Führer vonden Bauern , die nun zurückgehen auf ihreHöfe , beseelt von neuer Kraft und neuem
Glauben an ihren Führer und sein Werk .

Volltreffer auiTransportschiff
Erneute Bombenangriffe auf englische Kriegsschiffe — Kreuzer torpediert

Rom , 15 . Oktober
Die in den letzten See- und Luftgefechten

bereits schwer getroffenen feindlichen
Kriegsschiffe wurden im östlichen Mittcl -
meer erneut von unseren Fliegern angegrif¬
fen , die trotz der heftigen Flakabwehr und
der von dem Flugzeugträger aufgestiegenen
feindlichen Jagdflieger beträchtliche Erfolge
erzielten . Eines unserer Flugzeuge torpe -

ches Schulbuch vergiftete . Wenn es da drü - 1dierte einen feindlichen Kreuzer unter dem
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ben unter den verantwortlichen Schulmän¬
nern noch Leute mit einem Empfinden für
moralische Ohrfeigen gäbe , dann würden sie
in diesen ersten deutschen Schulbüchern für
das wiederheimgeführte Elsass eine der
schwersten erblicken müssen .

Und wenn es sie interessieren sollte , wer
da so kräftig ausgezogen und gut getroffen
hat : Es handelt sich hier um die ebenso
sachkundige wie nationalsozialistische Ar¬
beit des Ministerialdirektors Karl Gärt
n e r , der als zuständiger Sachbearbeiter der
Abteilung Erziehung , Unterricht und Volks¬
bildung beim Chef der Zivilverwaltung in
kleinstem Arbeitskreis die Herausgabe die¬
ser Schulbücher vorbereitet hat . Er hat da¬
mit übrigens bewiesen , dass sein bedeuten¬
der geistiger Anteil an Gehalt und Gestalt
des ReichsLesebuches der deutschen Schulen
nicht nur dem UmsUUJiJ . VCrdanSett
dass er sich damals als einer der ersten
nationalsozialistischen Schulmänner des
Reiches an diese verantwortungsvolle Ar¬
beit gemacht hat ; als einer der ersten war
er vielmehr auch einer der berufensten . Es
erscheint nicht unwesentlich , dies festzu
halten , umsomehr als auch das Denkmal , das
er nun der nationalsozialistischen Schule
im Elsass gesetzt hat , eine jener vielen
schöpferischen Leistungen ist , die alte
Nationalsozialisten im Dienste des Führers
gerne als Namenlose zu vollbringen ge¬
wohnt sind .

„Glänzende mmtärtradition "
Antonescu begrüsst die Militärmission

Mü. Bukarest , 16. Oktober
General Antonescu hat in Bukarest einen

Empfang zu Ehren der deutschen Militärmis¬
sion gegeben , an dem unter anderen der
Kommandant der Garde , Sima , der deutsche
Gesandte Dr . Fabricius , der italienische Ge¬
sandte und die Geschäftsträger von Japan
und Spanien , der rumänische Aussenminister
und eine Reihe anderer Mitglieder der rumä¬
nischen Regierung teilnahmen . Der rumä¬
nische Staatschef hielt eine längere Rede , in
der er die deutschen Offiziere auf das herz¬
lichste in Rumänien willkommen hiess und
an die alte Tradition König Karl I . erinnerte ,der schon einmal die Zukunft des König¬
reiches auf der sicheren Grundlage einer Zu¬
sammenarbeit mit dem Deutschen Reich zu
konstruieren versucht habe .

»Ich begrüsse heute, « so führte Antonescu
aus , » in den deutschen Offizieren eine alte
und glänzende Militärtradition , die ihre Be¬
gründer Friedrich II . und Adolf Hitler im
gemeinsamen Ruhm verbinden .« Der General
erhob dann sein Glas auf das Wohl des Füh¬
rers , des Deutschen Reiches , des Duce und
Italiens . In seiner Erwiderung dankte der
Führer der deutschen Mission , General Han¬
sen , für den Willkommensgruss und erklärte ,
dass die deutsche Mission der rumänischen
Armee die Erfahrungen vermitteln wolle , die
das deutsche Heer in den letzten Feldzügen
gesammelt habe . Der General schloss mit
einem Hurra auf König Michael I , und Staats¬
chef General Antonescu .

vordersten Geschützturm . Auf einem Trans¬
portschiff wurde mit einer Bombe mittleren
Kalibers ein Volltreffer erzielt . Weitere
schwere , auf den Schiffen entstandene Schä¬
den werden zur Zeit durch die photographi¬
sche Kontrolle festgestellt .

In Nordafrika belegten unsere Flugzeug¬
staffeln die englischen Lager von El Dabä ,Fuka , Maaten Bagush und Seir Abu Smeit
mit deutlichem Erfolg mit Bomben . Ein Flug¬
zeug wurde am Boden zerstört . Feindliche
Patrouillen wurden östlich von Sidi Barani
zurückgeschlagen .

Die feindliche Luftwaffe bombardierte von
neuem Bengasi , wobei die Wohnviertel beim

Hafen und im Zentrum der Stadt getroffen
wurden . Unsere Jagdstaffeln und die prompt
einsetzende Bodenabwehr störten die feind¬
liche Aktion . Kein Schaden an militärischen
Zielen , dagegen beträchtlicher Schaden an
acht Privathäusern ; zwei Verwundete . Wei¬
tere feindliche Luftangriffe auf Bardia und
Sollum haben einen Verwundeten , aber kei - !
nen nennenswerten Schaden zur Folge ge - Churchill gegen den „ Status quo

'

Durch die Wiedereröffnung der Burma »
Strasse , die die englische Regierung für den
17. Oktober ankündigte , begünstigen die Eng¬
länder die Durchfuhr von Kriegsmaterial für
Tschiangkaischek und fordern damit Japan
heraus . Nachdem die 'Japaner über Franzö -
sisch -Indochina zur chinesischen Grenze vor¬
gerückt sind , liegt die Burmastrasse jedoch
im Wirkungsbereich der japanischen Luft¬
waffe .

( Zeichnung Weltbild -Gliese )
'Hinmiiiiiiimiimiii iiiiiiiii Iiihihi Iii iiiiiiimmun

habt . In Ostafrika bombardierten unsere
Flieger im Tiefangriff die feindlichen Stel¬
lungen von Monte Rejan , von Otrub und süd -

Seichtes Geplätscher im Unterhaus
Stockholm , 16. Oktober

_ . Churchill hat vor dem Unterhaus am Diens -Cuvra . Eines unserer Erkundungs - tag einige Anfragen beantwortet . Ueber
flugzeuge , das über Aden von feindlichen
Jägern angegriffen wurde , schoss ein Flug¬
zeug vom Gloucester -Typ im Kampf ab.

Englische Flugzeuge belegten Decamere mit
Bomben ; leichter Schaden und drei Ver¬
wundete . Zwei feindliche Flugzeuge wurden
abgeschossen . Weitere feindliche Luftangriffe
auf Burgavo , Saganeita , Senafe , El Uak ,Gemma und Gura hatten weder Opfer noch
Schaden zur Folge ,

Auswärtige Feuerwehr oach London
Bis gestern mittag Wieder fünf Angriffswellen» • :yji .ii9H01J9>[iiid Jüi b um i 1 »vj. .

Stockholm , 16 . Oktober
Der gestrige Dienstag brachte in der

Reihe der Angriffe auf die militärischen
Ziele Englands eine bisher kaum erreichte
Intensität . Bis zum frühen Nachmittag
wurde das Gebiet von London gestern fünf¬
mal von deutschen Flugzeugwellen angegrif¬
fen . Der Londoner Bevölkerung wird es bei
diesen massierten Angriffen immer klarer ,dass die offiziellen englischen Meldungen
über die geringen Verluste der britischen
Jagdgeschwader nicht den Tatsachen ent¬
sprechen . Denn der Widerstand , den die
deutschen Angriffe finden , nimmt täglich
ab .

Umso nachhaltiger sind die Wirkungen der
deutschen Angriffe auf die Londoner Um¬
gebung . Nicht nur , dass eine Reihe von Stadt¬

vierteln beträchtliche Zerstörungen aufwei¬
sen und zahllose Menschen ohne Obdach
umherirren , es sind auch neuerdings wieder
eine ganze Anzahl kriegswichtiger engli¬scher Betriebe in London und anderen eng¬lischen Städten schwer von den deutschen
Bombenangriffen betroffen worden . In Bir¬
mingham wurde z . B. die Feuerwehr auf das
Dreissigfache der Friedensstärke vermehrt ;mehrere hundert Brände wurden gelöscht .Ein Teil der Birminghamer Feuerwehr wurde
nach London und nach Südwales geschickt ,um dort auszuhelfen . Unter den Grossbrän¬
den , die sich in der Nähe von Birmingham
ergaben , befand sich auch eine » Explosion «
in der Kraftzentrale der Hematite -Stahlwerke
in Barrow . Diese » Explosion « dürfte wahr¬
scheinlich auf einen Bombenvolltreffer zu¬
rückzuführen sein .

Tschechische Kundgebungen für den
Reichsgedanken . In sechs Kreisstädten Böh¬
mens und Mährens fanden Kundgebungen der
tschechischen Einheitspartei zur Propagan -
dierung des Reichsgedankens unter der tsche¬
chischen Bevölkerung statt . In den Reden
wurde die Tat Dr . Hachas hervorgehoben ,
der rechtzeitig das freiwillige Verlangen des
tschechischen Volkes nach Eingliederung in
das Grossdeutsche Heich gestellt und dadurch
die Erneuerung der tausendjährigen Reichs¬
gemeinschaft zum Wohle seines Volkes ange¬
bahnt habe .

Erste deutsche Parade in Straßburg
Man hatte es nicht offiziell bekannt¬

gegeben , dass gestern nachmittag vor dem
ehemaligen Kaiserpalast die erste mili¬
tärische Feier in Form einer schneidigen
Parade in Strassburg stattfinden würde .
Als aber zwischen drei und vier Uhr ein
Bataillon Feldgrauer mit klingendem Spiel
nach dem Bismarckplatz marschierte und
dort kompanieweise in Zugsfront Auf¬
stellung nahm , da witterte das so militär -
freudige Strassburg doch , dass etwas in
der Luft lag . Rascher , als gedacht , sam¬
melte sich ein neugieriger Zuschauerkreis
und mit blitzenden Augen verfolgte die
Jugend , aber auch mancher Erwachsene ,
der einst der gleichen Fahne den Treueid
geschworen hatte , das militärische Schau¬
spiel .

Für uns , die wir vor dim Weltkrieg
die Soldatenstadt Strassburg kannten ,
war diese festliche Begrüssung eines nach
Strassburg verlegten , verdienten deut¬
schen Bataillons , ein Augenblick selte¬
nen Hochgefühls und jäh auftauchender
Erinnerungen . Gerade an dieser Stelle
vor dem Konservatorium , dem ehemali¬
gen Landtagsgebäude , standen einige
Jahre vor dem Weltkriegsausbruch die
vereinigten Chöre der Strassburger Schu¬
len , um anlässlich der Enthüllung des
Kaiser - Wilhelm -Denkmals ein Bekenntnis
zum Deutschtum der Westmark abzu¬
legen . An der gleichen Stelle stürzte im

Herbst 1918 chauviäistisches Gesindel das
an sich künstlerisch wertlose Denkmal ,
aber nicht aus einem betonten Stilempfin¬
den heraus , sondern weil damit dem
Deutschtum ein besonders empfindlicher
Schlag versetzt werden sollte . Es waren
die "

gleichen Bilderstürmer , die mit sel¬
tenem »Heroismus « die Verstümmelung
der Hohenzollernbilder an der Post vor¬
nahmen . Aber auch freundliche Erinne¬
rungen werden wach an die grossen
Paraden fast des ganzen damaligen
XV. Armeekorps auf der Esplanade , an
die Parade im Winter 1917 vor dem
Hauptbahnhof , an der die bayerischen
Formationen beteiligt waren und an so
manche militärische Feier der alten
Armee in der » Wunderschönen Stadt *.
Noch sehen wir auch unsere alte Frie¬
densgarnison in jenen heissen August¬
tagen von 191k in einem dichten Blumen¬
regen zum ernsten Kampfe ausziehen .
Ein Vierteljahrhundert hat uns nichts
vergessen lassen .

Heute schlägt wieder deutscher Parade¬
schritt hart auf den Asphalt des alten deut¬
schen Strassburg , deutsche Militärmusik
klingt ihren zackigen Rhythmus und dro¬
ben halten die beiden Herolde den Mast
der knatternden Reichskriegsflagge . Es ist
kein Traum , Strassburg ist wieder deutsch .
Und markig ruft es das Echo von den
Wänden : >Heil , erstes Bataillon !* -ss-

Englands Kriegsziele eine amtliche Erklä¬
rung abzugeben , sei der Augenblick noch
nicht gekommen , meinte er . Dann präzisierte
er auch eine Ergänzungsanfrage : » Ich glaube
nicht , dass hier irgendjemand der Meinung
ist , wir führten diesen Krieg lediglich um
den Status quo beizubehalten . Aber wir
kämpfen in diesem Kriege u. a ., um ihn zu
überleben « .

Auf eine dritte Frage antwortete Churchill :
»Ich glaube , dass wir uns in grosse Gefahr
begeben , wenn wir über diesen Punkt Erklä¬
rungen abgeben , die nicht sehr allgemeinen
Charakters sind . So z . B . können wir keine
Erklärung darüber abgeben , welche Haltung
wir dem Feinde gegenüber einnehmen , sobald
er geschlagen sein wird . Wir würden doch
nur finden , dass über diesen Punkt die ver¬
schiedenartigsten Auffassungen bestehen « .

Wir Deutschen sind der Auffassung , dass
für England der Augenblick tatsächlich
wenig geeignet ist , über Kriegsziele zu debat¬
tieren . Andere Themen liegen doch wahrlich
näher ! Z . B . , was Churchill ganz . richtig zu¬
gibt : wie kann England überhaupt diesen
Krieg überleben ?

500 franzosische Bilder geraubt
Britisches Verbrechertum

S t o c k h o 1 m, 16 . Oktober .
Blockademinister Dalton erklärte vor dem

Unterhaus zur — allerdings sehr lenden¬
lahmen — Entschuldigung eines glatten Bil¬
derraubes der britischen Gangster , die Re¬
gierung studiere die Frage der « sicheren Un¬
terbringung « d . r 500 französischen Bilder ,die von dem Dampfer » Excalibur « auf der
Reise von Lissabon nach Neuyork beschlag »
nahmt worden sind . Die Sammlung , die auf
den Bermudas als Prise beschlagnahmt
wurde , soll zahlreiche wertvolle Bilder um¬
fassen , darunter Arbeiten von Rencir , C6-
zanne , Gaugoin , Degas , Picasso . Dalton fügto
ebenso frech wie scheinheilig hinzu : «Es ist
möglich , dass diese Bilder aus der bekannten
Pariser Kollektion herausgezogen wurden .
Es ist die Politik der britischen Regierung ,alle praktischen Massnahmen zu treffen , um
den Erwerb ausländischer Devisen durch
den Feind zu verhindern . Ein wichtiges Mit¬
tel zu diesem Zweck ist eine Beschlagnahme
aller Exportwaren aus allen feindlichen oder
vom Feinde kontrollierten Gebieten , darun¬
ter auch das nichtbesetzte Frankreich , wo
sie immer möglich ist .

Kurz gemeldet
Zur Reparatur in Gibraltar eingetroffen .

Die italienische Presse verzeichnet eine
Nachricht aus Alteciras , wonach man aus
Gibraltar erfahren habe , dass ein englisches
Schlachtschiff und vier Zerstörer aus dem
Mirtelueer in Gibraltar eingetroffen sind ,
um repariert zu werden .

»Australien wünscht keinen Krieg mit
Japan «. Der australische Premierminister
Menzies erklärte in einer Rede , Australien
habe sich bisher nicht in einem Krieg mit
Japan befunden und wünsene auch in Zukunft
nicht in einen Krieg mit einem Lande ver¬
wickelt zu werden .

Zwei englische Grossflugboote bei Narvik
zerstört . In der Londoner »Sunday Times «
findet sich das verspätete Eingeständnis ,dass deutsche Kampfflugzeuge vor einigen
Monaten bei Narvik die beiden englischen
Grossflugboote » Cabot « und »Caribou « zer¬
stört haben .

Komm . Verlagsleiter : Emil Münz
Komm . Hauptachriftleiter : Fritz Kaiser



Staatsakt für Admiral von Trotha
Im Beisein des Führers — Grossadmiral Raeder hielt die Gedenkrede

rd . Berlin , 16 . Oktober
In Anwesenheit des Führers und Ober¬

sten Befehlshabers der Wehrmacht fand am
Dienstag mittag der Staatsakt für den ver¬
storbenen Admiral v . Trotha statt . Zu¬
gleich mit dem Führer nahmen zahlreiche
hohe Offiziere der Wehrmacht von dem
verdienten Soldaten Abschied . Die Gedenk¬
rede des Oberbefehlshabers der Kriegsma¬
rine , Grossadmiral Dr . h . c . Raeder , stand
im Mittelpunkt der Feierlichkeit . Der Gross¬
admiral gedachte noch einmal des tapferen
Offiziers des Weltkrieges und treuen Mit¬
kämpfers des Führers , dessen Verdienste
um den Aufbau der neuen deutschen Kriegs¬
marine für immer im Gedächtnis des deut¬
schen Volkes bleiben werden .

Tiefe Stille liegt über dem weiten Platz , die
Augen sind auf das Ehrenmal gerichtet . Vor
den hohen Säulen steht der Katafalk mit dem
Sarg des Toten , bedeckt mit der Reichs -
kriegsflagge . Zu beiden Seiten ragen mit
Tannengrün umkleidete Pylone empor , auf
deren Stirnseite das Eiserne Kreuz an den
tapferen Offizier des Weltkrieges erinnert .

Aus den kupfernen Schalen lodern die ewigen
Flammen . Die Arme recken sich plötzlich
empor . Der Führer ist eingetroffen . Die un¬
übersehbare Menge , die sich hinter den Fron¬
ten der angetretenen Ehrenkompanien drängt ,
verharrt schweigend . Der Führer tritt vor
den Sarg und grüsst seinen alten Mitkämpfer
mit erhobener Rechten . In seiner Begleitung
befindet sich Grossadmiral Dr . h . c . Raeder
und die Generalfeldmarschälle Keitel , Milch
und von Brauchitsch .

Dann hielt Grossadmiral Raeder die Ge¬
denkrede . Kommandos hallen über den
stillen Platz . Mit präsentiertem Gewehr
steht das grosse Karree der Ehrenbataillone
und ehrt noch einmal den Toten . Das »Lied
vom guten Kameraden « klingt auf , während
sich die Degen und die Fahnen der alten
Wehrmacht zum letzten Gruss senken . In
kurzem Abstand dröhnen die dumpfen
Schüsse des Ehrensaluts . Zum letzten Mal
tritt der Führer vor den Sarg , hebt seine
Hand zum Gruss , um Abschied von einem
Kämpfer zu nehmen , dessen Leben nur
Deutschland gewidmet war .
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Oberrheinische Kulturtage
Grosser kultureller Auftakt in Strassburg im November

Strassburg , 16. Oktober
Nächsten Monat werden in Strassburg die

ersten Oberrheinischen Kulturtage stattfin¬
den , die eine umfassende Vollendung der all¬
jährlich im Auftrage des Gauleiters und
Reichsstatthalters Robert 'Wagner um die
gleiche Zeit abgehaltenen Kulturwoche des
Gaues Baden darstellen . Die Oberrheinischen
Kulturtage in Strassburg , die ebenfalls im
Auftrag des Chefs der Zivilverwaltung , des
Gauleiters und Reichsstatthalters Robert
IWagner , durchgeführt werden , sind der Auf¬
takt der allgemeinen deutschen Kulturarbeit
im wiederbefreiten Elsass .

Zu dieser grossen kulturellen Veranstaltung
schreibt der Kulturreferent des Reichspropa¬
gandaamtes Heiner Staehleu . a . folgendes :

Schon der Name und der Veranstaltungs -
ört der Oberrheinischen Kulturtage tragen
ein Stück Erfüllung einer völkischen Sehn¬
sucht des stammverwandten Volkes zu bei¬
den Seiten des Rheins zwischen Schwaz -
wald und Vogesen in sich . Die Vollendung
des Grossdeutschen Reiches durch die Heim¬
kehr des schicksalsreichsten deutschen
Gaues im Südewsten des Reiches zur nun
;wieder in sich geschlossenen oberrheini¬
schen Landschaft , wird das oberrheinische
Land nicht nur zu einer wirtschaftlich star¬
ken Provinz des Reiches machen , in der
Bauernkraft und Arbeiterschaffen sich har¬
monisch ergänzen , sondern damit wird auch
der zu allen Zeiten viel besungene deutsche
Gau , in desen Mitte sich das schönste Mün¬
ster des Reiches erhebt , wieder zu einer der
bedeutungsvollsten Kulturlandschaften Gross¬
deutschlands werden .

Hatt doch schon die badische Hälfte mit
ihren kulturschöpferischen Leistungen ein
starkes Echo im Reich gehabt , wie das
nicht zuletzt die diesjährige Kunstausstel¬
lung in München beweist , in welcher der
Gau Baden mit der grössten Zahl bildender
Künstler vertreten ist . Auch die Bildhauerei
Vertritt in ihren Aufträgen im grossdeut¬
schen Raum bestes Handwerk , verbunden
mit grosser künstlerischer Konzeption . Die
Dichter und Schriftsteller unserer Heimat
bestimmen zu einem guten Teil das Gesicht
der deutschen Literatur . Viele Bühnen des
Reiches spielen gern die Werke der Dra¬
matiker der südwestdeutschen Landschaft .

Carol ohne den SchmucKder Lupescu
Spanien lässt die Wertsachen nicht durch — Liebesnest zu besichtigen

(Von unserem Bukarester Vertreter )

Exkönig Carol und seine Begleitung
fühlen sich , wie aus in Bukarest eingetrof¬
fenen Nachrichten hervorgeht , im Exil
ganz und gai nicht wohl . Nicht nur , dass
man ihnen immer noch die Einreise nach
Portugal verweigert , auch die Spanier
bringen dem geflüchteten rumänischen
König nicht die geringste Spur vom Mit¬
gefühl entgegen . Mehrere Wagen des
grossen Gepäcks , das Carol aus Rumänien
mitgenommen hat , und in denen sich auch
der Schmuck der Lupescu befindet , liegen
auf den spanischen Grenzbahnhöfen fest , da
sich bei der Zolldeklaration allerlei Schwie¬
rigkeiten ergeben haben .

Hinzu kommt noch , dass die exkönigliche
Reisegesellschaft auch mit den Schecks
nichts anfangen kann , die man ihnen in Bu¬
karest mit -.u; den Weg gegeben hat , denn
diese Schecks sind auf Pfunde ausgesitellt
und auf London gezogen . Die englischen
Eanken weifern sich aber , sie angesichts
der zwischen London und Bukarest be¬
stehenden diplomatischen Spannungen ein¬
zulösen . So ist die Misere der rumänischen
Emigranten gross , und das mag wohl auch
ein Grund dafür sein , dass sich bereits jetzit
die Streitigkeiten zwischen ihnen häufen .
Einige Mitglieder des exköniglichen Hof¬
staates sind bereits nach Rumänien zurück¬
gekehrt , andere bemühen sich darum und
schreiben fleh liehe Briefe nach Bukarest ,
man möge il .nen neue Pässe ausstellen , da
Carol sich weigere , ihnen uie alten auszu¬
händigen .

In Bukarest sind inzwischen die Villen
der Lupescu , der jüdischen Geliebten Ca-

rols , die mit ihm ins Exil gegangen ist , und
des ehemaligen Oberhofkämmerers Urda -
rianu der Bevölkerung zur Besichtigung
freigegeben worden . Es wird ein kleines
Eintrittsgeld erhoben , das der Legionärs¬
kasse zugeführt wird , um die Hinterbliebe¬
nen ermordeter Gardisten zu unterstützen .
Jeden Tag drängen sich unzählige Besucher
in den Räumen der beiden Villen und geben
drastisch ihrer Ansicht über die ebenso
luxuriösen wie kitschigen Einrichtungen
Ausdruck , die ein konkretes Sinnbild des
verflossenen Regimes sind . Auch die
» Weisse Farm « , der Sommersitz der Lu¬
pescu vor den Toren von Bukarest , die mit
einem Millionenaufwand errichtet worden
ist , steht dem Publikum zur Besichtigung
offen . Nach lOjähriger Abwesenheit ist üb¬
rigens Fürst Barbu Sirbey mit seiner Gattin
aus Bern nach Bukarest zurückgekehrt . Der
Fürst ist seinerzeit von Carol aus Rumä¬
nien verbannt worden und einer der erbit¬
tertsten Gegner des Exkönigs .

Gekreuzte Marschallstäbe für den General¬
feldmarschall . Nach einer Mitteilung des
Oberkommandos des Heeres tragen die Ge¬
neralfeldmarschälle zwei gekreuzte Marschall¬
stäbe aus Silber auf den Schulterstücken . Die
Abzeichen entsprechen in der Gestaltung
dem Marschallstab des Heeres .

Ehrenkreuze an 150 Frontbauern . Im Fest¬
saal des Reichsministeriunis für Ernährung
und Landwirtschaft vollzog Reichsminister
Darre im Auftrage des Führers eine Ehrung
von 150 Frontbauern durch Ueberreichung
des Kriegsverdienstkreuzes II . Klasse .
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Entscheidend für die deutsche Kultur war
darum auch die Stimme der badischen
Landschaft , die sich mit allen anderen aus
deutschen Gauen zu einem herrlich und ge¬
waltig brausenden , vielstimmigen Lobgesang
heiliger deutscher Erde , deutscher Arbeit
und eines stolzen Heldentums seiner Men-
sched vereinigte . Um wieviel reicher und
voller aber wird diest Melodie erst er¬
klingen , wenn das wieder endgültig zu¬
sammengefügt ist , was in schmerzlicher
Trennung leben musste .

Selbstverständlich müssen alle bedeu¬
tenden schöpferischen Leistungen einer
Landschaft in ihrer Spitze ins Gross¬
deutsche und Allgemeingültige hinein¬
wachsen . Sie dürfen dann nicht mehr allein
stammesverbunden lebensfähig sein , noch
irgend einer sonstigen partikularisierenden
Eigenart ihr Dasein verdanken wollen .
Dennoch braucht der aus seiner Landschaft
heraus schöpferische Mensch erst einmal
einen entsprechend grossen Lebensraum
zur erstmaligen Entwicklung . Wenn das
kulturelle Schaffen sich in diesem Ent¬
stehungsraum dann durchgesetzt hat , steht
ihm bereits auch schon das Tor ins Reich
offen .

Wie einst im Mittelalter das Land am
Oberrhein , das Herzlaind deutscher Kaiser -
maebt , die blühendste und fruchtbanste Kul¬
turlandschaft des Reiches war , in der die
Kaiser der Hohenstaufen ihre Burgen und
Pfalzen bauten , Münster und Dome aus dem
Erdboden herauswuchsen , deren kostbarstes
geradezu zum Symbol deutscher Kunst ganz
allgemein wurde , so wird a ich im Zeitalter
Adolf Hitlers das Oberrheinland wieder ein
Hort starker deutscher Volkskultur werden .
Die Maler , Dichter und Musiker zu beiden
Seiten des Rheins , die immer schon Freund¬
schaft verband , können jetzt in einen neuen
Zeitabschnitt der Zusammenarbeit treten .

Zweifelsohne wird das kulturelle Schaffen
in dieser wieder zu neuem Leben erweckten
deutschen Landschaft noch reicher und viel¬
gestaltiger werden als je zuvor . Und das
deutsche Volk im Elsass wird genau wie im
Altreich freudig die Werke seiner Künstler
aufnehmen , ob im Theater , in Ausstellungen
und Konzertsälen , oder aber in den Feier¬
stunden des Volkes am den grossen Fest¬
tagen im Jahreslauf und wird sein Alltags¬
leben wieder neu durchpulsen laissen von
der alles verjüngenden , belebenden und for¬
menden Kraft deutscher Kunst .

Wieder ein neuer Luftsieg ! Major Mölders , Träger des Eichenlaubs zum Kitterkreuz
des Eisernen Kreuzes , landet nach einem erfolgreichen Flug gegen England wieder
im Heimathafen . (Aufnahme Weltbild )

Urlauber fassen Verpflegung , nachdem sie Der Oberbefehlshaber des deutschen Heeres ,
ihren Urlaubsschein vorgezeigt haben . Generalfeldmarschall von Brauchitsch .

(Aufnahme PK -Weltbild ) (Aufnahme Presse -Hoffmann )

Deutscher Luftangriff auf ein wichtiges Rüstungswerk In Southampton -Eastleigh . Das
Bild zeigt das Werk und den dazugehörigen Zivilflugplatz nach dem erfolgreichen
deutschen Bombenangriff . (Aufnahme PK -Weltbild ).
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Wie im Elsass die Kartoffel
Kulturgeschichtliche Plauderei von W . Scheuermann

Wie wir dieser Tage belichtet haben ,sind ausser den guten Grumbeeren auch sehr
unnütze und dumme Kartoffelgerüchte zeitig
geworden . Man mag darüber lachen . Denn
bekanntlich wird niemals mehr gelogen als
in der Liebe , auf der Jagd und während
eities Krieges . Aber dass isich überbesorgte
Gemüter überhaupt Kummer um die Kar -
toffelvensorgung machen , ist sehr bezeich¬
nend für die Rolle , welche diese nützliche
Hackfrucht innerhalb der weltberühmten
elsässischen Kochkunst spielt .

Das erinnert an eine kleine Geschichte .
Um die Jahrhundertwende schrieb einmal
ein französischer Schriftsteller ein Buch
über Deutschland , worin er die Deutschen
als rechte Karloflelesser bezeichnete und in
dieser Hinsicht einen grossen Unterschied
gegenüber den Franzosen feststellt . Da ant¬
wortete ihm ein Sachkundiger im damaligen
» Klsässer « : Eigentlich sei das von dem
Franzosen eine sehr unvorsichtige Aeus -
serung . Denn wenn es auf die Vorliebe für
die Kartoffel ankomme , so gäbe es keine
echteren Deutsehen als die ELsässer ; das De¬
weise der Verbrauch an Esislcantoffeln auf
den Kopf der Bevölkerung . Es ist in der
Tat wenig bekannt , welche bedeutende
Rolle gerade das Elsass bei der Einführung
und Verbreitung der Kartoffel gespielt hat .
Das Elsass ist eine derjenigen Landschaften ,
wo in ganz Europa mit am frühesten die
neue , aus Amerika herübergebrachte Knolle
im '

grossen angebaut und als Volksnahrungs¬
mittel verwendet wurde . Die frühe Einfüh¬
rung der Kartoffel im Elsa &s hängt mit der
hohen Entwicklung der Naturwissenschaft
und besonders der Gewächskunde in unserer
Heimat zusammen . Nach ihrer ersten Ein¬
führung war die Kartoffel zunächst noch
eine seltene Gartenpflanze . Aus den wissen¬
schaftlichen Kräutergärten , in denen sie an¬
fangs ausschliesslich heimisch war , ist sie
erst in die Gärten und dann auf die Felder
unserer Bauern hinübergewandert . Nun be¬
sitzt Strassburg einen der ältesiten botani¬
schen Gälten , dessen Anfänge schon in die
Zeit der Hochschulgründung durch Jakob
Sturm von Sturmeck zurückreichen . In der
Pflege der Botanik stand Strassburg immer
mit an erster Stelle , von den herrlichen
Kräuterbüchern an , die hier in der Huraa -
nistenzeit gedruckt worden sind und zu
depen einer der bedeutendsten Pflanzen -
zeichner , die jemals gelebt haben , der
Strassburger David Kandel , die Abbil¬
dungen geliefert hat , bis zu Markus Mappus
und Friedrich Kirschleger . Die Strassburger
botanische Wissenschaft stand in regstem
Meinungs - und Pflanzen - Neuheii !en -Aus -
tausch mit den anderen Universitäten . Für
die Einführung der Kartoffel waren die Be¬
ziehungen entscheidemd , welche das Elsass
über Mörnpelgard (Montbeliard ) , die damals
wUrttem be rgt sc H eßäSs 'Kdi e " ^ 'H W'

JtogÜHJS'fc'
denz , mit Basel und mittelbar mit den ita¬
lienischen Universitäten verbanden . Die Ge¬
lehrtenfamilie der Bauhin muss in diesem
Zusammenhange besonders genannt werden .

Während nun anderwärts vielfach die
Einführung der Kartoffel sehr schwierig
war und sogar Zwangsmassnahmen erfor¬
derte , erwiesen sich die elsässischen Bauern
als höchst fortschrittlich . Aber ganz leicht
wurde ihnen der Anbau rieht gemacht . Es
erwuchsen ihnen im Gegenteil grosse Wi¬
derstände durch die verschiedenen kleinen

Feudalmachthaber , die um ihre Acker¬
zehnten besorgt waren und darum den An¬
bau der Kartoffel vielfach verbieten wollten
Die elsässischen Bauern haben sich das
Recht auf diesen Anbau aber ertrotzt und
nicht nehmen lassen .

Eine besondere Hervorhebung gebührt
dem Steintal , wo Oberlin es sich hat ange¬
legen sein lassen , eine Kartoffelsorte zu
züchten , die erstmalig auch in rauhen
Lagen anbauwürdig war . Seine geniale Tat
bannte das Gespenst der Hungersnot , das
früher in den Hochtälern der Vogesen die
Bewohner immer wieder bedroht hatte , und
noch heute ist die schmackhafte mehlige
» Steintäler « Kartoffel nicht nur auf den
Strassburger Märkten , sondern weit über
das Elsass hinaus geschätzt .

Die Einführung der Kartoffel hat die Wie¬
derkehr der Hungersnöite unmöglich ge¬
macht , welche in früheren Jahrhunderten
so zahlreich waren , dass immer wieder das
Aussterben eines Teiles der ärmeren Bevöl¬
kerung als unvermeidlich schien . Es hat
aber sehr lange gedauert , bis man diesen
Segen allgemein anerkannt hat . Noch bis in
das 19 . Jahrhundert hinein haben «ich
immer Leute gefunden , die behauptet haben ,
die Kartoffel sei eigentlich schädlich oder
sogar giftig ! Auch dazu hat das Elsass seinen Ilieb festgehalten hat .

Beitrag kurioser Art geliefert . Im Jahre 1841
veröffentlichte der Kantonsarzt J . Ph .
Meyer eine Beschreibung seiner Vater¬
stadt Oberehnheim , worin er den
immer mehr zunehmenden Anbau der Kar¬
toffel beklagt , weil die »alleinige oder
hauptsächliche Kartoffelnahrung den Kör¬
per gedunsen , dickleibig , schlaff und ent¬
nervt mache « . Allerdings berichtet dieser
iSonst sehr schätzbare Gelehrte , dass man zu
seiner Zeit die Kartoffeln häufig völlig un¬
reif erntete und ass . Wir haben übrigens
keinen Anlass , über seine Einstellung zu
lächeln . Es gab gerade um diese Zeit sehr
bedeutende Gelehrte , die plötzlich vor der
Kartoffel warnen zu müssen ' glaubten , aller¬
dings ohne Erfolg , weil es keinen gleich¬
wertigen Ersatz für sie gab oder gibt .

Schliesslich wollen wir eine sprachliche
Merkwürdigkeit nicht vergessen . Das hoch -
deutische Wort Kartoffel ist eigentlich ein
Fremdwort , und ein sinnloses obendrein , da
eis aus dem italienischen Tartuffoli , Trüffeln ,
verunstaltet ist , mit denen die Kartoffel
gar nichts zu tun hat . Das Elsass gehört zu
den wenigen deutschen Gauen , das in
seiner »Grumbeer « ein eigenes , boden¬
ständiges Wort für die wertvollste aller
Hackfrüchte gebildet und allezeit getreu -

Oktower

Der leizie Befehl Er Zählung von Willi Fehse

Um die Erdal - Blechdosen

mehrmals verwenden zu können , gibt es nun
auch ErdabNachfüllpackungen . Das Nach¬
füllen ist eine einfache , saubere und schnelle
Sache . Deckel abnehmen und das gefüllte
Unterteil in die leere Erdaldose setzen . Das
ist alles ! Auf diese Weise lässt sich die
Erdal -Blechdose lange Zeit verwenden und
man hat immer Erdal , das altbewährte Erdal !

Zu dieser Geschichte muss vorweg gesagt
werden , dass sie auf eine wahre Begebenheit
aus dem Weltkrieg zurückgeht . Ich erzähle
sie nach einem Bericht , der nicht nach Ge¬
bühr bekanntgeworden ist , obgleich er eines
der rührendsten Beispiele von afrikanischer
Anhänglichkeit schildert und die Lüge von
kolonisatorischer Unfähigkeit der Deut¬
schen entkräftigt .

Als nämlich die Engländer 1916 mit star¬
ken Truppenverbänden in Deutsch -Ostafrika
einfielen , trafen sie am Viktoriasee auf den
Eingeborenenstamm der Wahimba . Sein
Sultan Kahigi war den Deutschen mit Leib
und Seele ergeben . Es schmerzte ihn sehr ,
dass die Soldaten Lettow -Vorbecks vor der
Uebermacht des Eindringlings zurückwei¬
chen mussten , und er wäre ihnen wohl am
liebsten gefolgt , wenn dies seine Lage zuge¬
lassen hätte . In Kianga , seiner Residenz ,
wehte aber auch nach dem Abzug der Be¬
satzung die deutsche Flagge von ihrem Mast ,
der die höchsten Hütten und Gebäude der
Siedlung überragte . Kahigi gedachte dem
Zeichen , unter dem er den Schutzvertrag
mit den Deutschen beschwor und unter dem
er nichts als Gerechtigkeit erfahren hatte ,
die Treue zu wahren , was immer auch _ ge¬
schähe .

Mit diesem Rescheid entliess er auch den
ersten Unterhändler , den die heranrücken¬
den englischen Truppen zu ihm entsandten .

Trotzdem schickten die Engländer am
selben Tage noch einen zweiten Boten , einen
Offizier mit bestimmten Aufträgen und Voll¬
machten , nach Kianga . Kahigi empfing ihn
im Kreise seiner Ratgeber und Krieger unter
dem Fahnenmast .

Der Offizier versuchte den schwarzen
Fürsten zunächst mit Versprechungen zu be¬
tören . Er bot den Wahimbas die » Freund¬
schaft seines mächtigen Volkes « , und ihrem
Häuptling vielerlei Ehren an , die zu ver¬
geben er ermächtigt wäre . Kahigi solle sich
nur unterwerfen und die Flagge streichen ,
die ja jetzt ohnehin , so fügte er mit einem
höhnischen Blick auf den Mast hinzu , schlaff
genug in der Glut herabhinge , als trauere sie
um die verlorene Sache der Deutschen .

Aber Kahigi beharrte bei seiner Weige¬
rung . » Solange ich lebe , bleibt die Fahne am
Mast « , liess er dem Engländer erwidern .
Es bedürfe im übrigen nur eines einzigen

frischen Windstosses , damit sie wieder flat¬
tere und sich entfalte . Was aber die Freund¬
schaft anginge , schloss er mit einem Lä¬
cheln , das den Uebermut des Engländers
demütigte , so wäre sie ihm nicht feil , weil
er sie bereits verschenkt hätte .

Der Offizier biss sich auf die Lippen .
Dann bliebe ihm nur übrig , sagte er , den
Wahimbas abzuzwingen , was sie nicht ge¬
währen wollten . Dabei sträubte er sich in
seinem Waffenglanz wie der Truthahn in
seinem Gefieder . So melde er denn , fuhr er
fort , im Auftrag seines Kommandeurs , dass
die Sultanstadt Kianga dem Erdboden
gleichgemacht würde , wenn die deutsche
Flagge nicht bis zum nächsten Morgen um
— er blickte auf seine Uhr und überlegte
kurz •— neun gestrichen wäre . Nach dieser
Meldung sähe er seine Mission als beendigt
an . . .

Diese Drohung rief unter den schwarzen
Kriegern , die am Boden hockten oder sich
auf ihre Schilder aus aufgespannten Anti¬
lopenfellen lehnten , eine zornige Bewegung
hervor . Sie schwangen ihre Speere und
Schwerter , und in ihren Gesichtern unter
dem helmartig aufgesteckten Haar begann es
zu blitzen . Aber eine _ Gebärde Kahigis wies
sie zur Ruhe . Ih - befläclttÖ die Botschaft, ' die
ihm geworden war : SeiTrBHeV -gMg t̂rauHg
über die Reihen seiner Krieger . Für eine
Sekunde mochte ihm auch die Lust ankom¬
men , sich an ihrer Spitze den Eindring¬
lingen entgegenzustellen . Doch verwarf er
den Gedanken sogleich wieder ; denn er
wusste , dass seine Bogenschützen und Speer¬
träger gegen das Feuer der Maschinenge¬
wehre und Kanonen nichts vermochten . Er
durfte sein Volk nicht opfern . . .

Es bliebe bei dem , was - er gesagt habe ,
rief er dann dem Offizier nach kurzer Be¬
denkzeit zu . Er -wolle seinen Schwur nicht
brechen . Solange er lebe , bliebe die Fahne
am Mast . Damit winkte er dem Boten , sich
zu entfernen . Er selber aber zog sich mit
seinen Würdenträgern in das »Haus der Ver¬
sammlungen « zurück , wo er mit ihnen Rat
hielt , bis die Sterne am Himmel herauf¬
zogen .

Am nächsten Morgen warteten die Eng¬
länder gespannt auf die Entscheidung . Sie
hatten in der Nacht Verstärkungen herbei¬
gerufen . Ihre Kanonen und Maschinenge -

Hopplagais Okiowerlünne
Näme d 'Benzel fix in dTIand ,
Dupfe do un dort zuem Stünne ,
Roschtbrün -gold 'ni Färb in 's Land .

s ' Laub diss burzelt vun de Baime ,
s' fliehjt wie gschaichti Spatze furt ;
Uess isch 's Sunnefädetraime ,
Un d 'r Summer Isch verschnurrt .

Jetzt isch d 'Zitt zuem Fässerbutze ,
Trieweltrott mach dich parad ,
Dass mer 's Räwebluet kann schlnzze ,
Un d 'r Herrgott Gsundheit saatf

Ferdinand Bastian .
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wehre waren in Stellung gebracht worden .
Alle Rohre richteten sich drohend auf
Kianga . Nervös blickten die Offiziere von
Zeit zu Zeit auf ihre Uhren . Sieben Uhr !
Die Sonne stieg höher herauf . Die deutsche
Fahne wehte noch immer am Mast . Acht
Uhr ! Die Flagge wehte ! Halb neun ! Noch
immer flatterte die Fahne . . .

Plötzlich gewahrten die Engländer in der
Ferne einen Zug von Männern , der sich auf
sie zubewegte . Voran gingen , wie sie durch
ihre Gläser erkannten , Träger , die die Sänfte
des Fürsten auf ihren Schultern schleppten .
Kam Kahigi , um sich zu unterwerfen ? Aber
warum wehte dann noch immer die Fahne ?

Als die Wahimbas heran waren , sah der
englische Kommandeur zu seinem Erstau¬
nen , dass die Sänfte verhüllt war . Ein Wür¬
denträger des Sultans trat auf ihn zu . Auf
seinen Wink liessen die Träger ihre Last zu
Boden gleiten .

Der Würdenträger hob seinen Stab empor .
Es wurde still unter seinen Kriegern , und
auch das Gemurmel der Soldaten verstumm¬
te . » Kahigi « , wandte sich der Wahimba nun
mit lauter Stimme an den Führer der Eng¬
länder . » Kahigi verkündet dir durch meinen
Mund , dass er den Weg gewählt hat , der
ihm blieb . Er lässt dir sagen , dass man um
eines Mannes Wort nicht feilschen kann !
Die Flagge wehte , solange er lebte . . .

Mit diesen Worten , in denen ein tiefer
Schmerz grollte , nahm er die Hülle von der
Sänfte . Die Engländer prallten zurück . Auf
der Bahre lag Kahigi . In der erstarrten Rech¬
ten hielt er noch den Dolch , mit dem er sich
den Tod gab .

In Kianga aber senkte sich in diesem Au¬
genblick die deutsche Fahne .

Als die Engländer in die Sultansstadt ein¬
zogen — übrigens ohne Widerstand zu fin¬
den — , war sie verschwunden . Der Bericht ,
auf den sich unsere Erzählung stützt , will
wissen , dass wenige Wochen nach diesen
Vorgängen einige Krieger der Wahimba bei
den Soldaten Lettow -Vorbecks anlangten .
Sie hatten sich durch die Reihen der Eng¬
länder hindurchgeschlichen und durch
Steppe und Wildnis den Weg gefunden .
Schweigend lieferten sie das heilige Tuch
an die Deutschen ab und erfüllten so den
letzten Befehl ihres Sultans , des » grossen
Kahigi « — wie er fortan an den Lagerfeuern
genannt wurde — , » der für die Fahne
starb « .

tyek sichere Weg:'(Jê endmŜe
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( 6 . Fortsetzung )
•Es bedurfte keiner langen Erklärung , die

Wächter des Neubaus hatten mich entdeckt
und behandelten mich nach Wächterart .
Doch , als sie merkten , dass ich nicht zur
Sorte derer gehörte , die Zement und Bau¬
holz stahl , behandelten sie Tnich mit Glimpf ,
und als sie dann gar noch meinen Geigen¬
kasten entdeckten , betrachteten sie mich als
harmlos , als ihfesgleichen , und nahmen
mich mit in die Wächterhütte .

Da waren Tische , und Bänke , und , was
mir viel anschauenswerter schien , da war
ein breites Bretterbort , auf dem Wurst und
Brot stand und eine bastumwickelte Flasche
mit Magenlrost , blutrotem Chiantj ,

Sei 's nun , dass mein Blick nicht mehr los¬
kam von diesen erfreulichen Dingen oder
sei 's , dass mich der Hunger verriet , der mir
blank und frank in den Augen stand , jeden¬
falls die Zwei , die mich hergeführt hatten ,
begriffen auch ohne Worte , was mit mir los
war .

»Der Bub hat Kohldampf ! « sagte der
Aeltere und grinste mich an , als ob ich eine
Jungfer sei , der er ein Kompliment mache .
» Scharri , lang ihm etwas zur Stärkung her¬
unter ! «

Mein Herz kam ins Wallen , als ich sah ,
wie Scharri sich auf die Zehen stellte und
all das Gute herunterholte : die Wurst und
das Brot und den Wein , und in Strömen
lief mir das Wasser im Munde zusammen ,
noch ehe er all die Herrlichkeiten vor sich
auf den Tisch gestellt hatte .

» Greif zu und iss ! « ermunterte mich mit
erneutem Augenzwinkern der Aeltere und
langte mir sein Taschenmesser herüber .
Aber es hätte dieser Aufmunterung und die¬
ser Handreichung gar nicht bedurft , schon
hatten meine Hände nach dem Trumm
Brot gegriffen , schon hatte ich ein Stück
davon abgebrochen , schon hatte ich hinein¬
gebissen !

Ah , wie schmeckte das ! Wie da der Spei¬
chel aus allen Spritzkännlein schoss , den er¬
sehnten Gast zu begrüssen ! Wie der erste
Hinunterschluck schon Feuer in alle Adern
goss ! Und hernach die Wurst erst und der
Käse und , als Bestes vom Besten , Gottes
hochedelstes Nass , der Wein !

Die beiden schauten mir mit einer Andacht
zu , als ob ich ein Priester sei und einen Gottes¬
dienst hielte . Kaum zu atmen wagten sie . Erst
als jeh fertig war und prüfend den Rest
musterte , ob ich ihn aucn noch bewältige ,
sagte der , der Scharri genannt war : » Gott¬
fried Stutz , ich schlage doch auch eine
scharfe Klinge , und mein Appetit , Gott sei 's
gedankt , ist sicher nicht von schlechten El¬
tern , aber so was , so was ! Bub , du bist ja
ausgehungert wie ein Oger . Du kannst dich
glattweg im Zirkus für Geld sehen lassen !«

Ich wurde rot über diese Anerkennung ,
und meine gute Mutter fiel mir ein und der
Rat , den . sie mir gegeben hatte wenn ich in
die Verwandtschaft zu einem Kindstaufessen
oder zu irgendeiner Hochzeit ging : »Iss nicht
so viel , wenn der Kuchen aufgestellt wird !«

Nun , diesmal war mir alles Kuchen ge¬
wesen : das Brot , der Käse , die Wurst und
der Wein !

Doch der Aeltere , der Augenzwinkerer , riss
mich mit einem Lachen aus meiner Verlegen¬
heit und rief ; » Die Hauptsache ist , dass es
geschmeckt hat . Aber jetzt , Büblein , erzähle !«

Und das Büblein beichtete und legte wieder
ein Bekenntnis seiner Sünden ab , wie 's das
schon am Abend zuvor beim Schiffsmann

. Bacmain und dessen Frau getan hatte .
Die beiden Bauwächter wurden immer stil¬

ler und versonnener , je weiter ich redete ,
und als ich schliesslich am End war , gab es
eine beklemmende Stille .

Der Jüngere , der Scharri , schien die Brot -
Jcrümel zu zählen , die ich auf der Tischplatte
hatte liegen lassen , und der Aeltere hatte
sein Zwinkern aufgesteckt und sah mich mit
einem jener Blicke an , die ich von meinem
Vater her kannte , wen ich auf irgendeiner
Dummheit ertappt war .

» Geschehen ist geschehen !« sagte er dann .
»Zurück willst du nicht mehr . Jetzt käm 's
also darauf an , dir vorwärts zu helfen . Aber
wie ?«

Auf diese Rede hin war es so still im höl¬
zernen Wächterhaus , dass man die Uhr
ticken hörte , die zu oberst auf dem kleinen
Eckkästlein stand . Noch lauter aber tickte
mein Herz . Denn es war mir zumute wie
einem armen Sünder , der vor dem gestrengen
Gerichtsherren steht und sein Urteil erwar¬
tet . Es fiel glimpflicher aus als ich dachte .

» Eine absonderliche Geschichte , so wahr
ich Sträublin Franz heiss ' !« sagte der Ael¬
tere . »Ich bin ausgerissen , als ich so alt war
wie du . Aber da waren die vermaledeiten
Prügel dran schuld , nicht etwa der Drang in
die Welt . Und dann war noch ein Zweites
anders als bei dir , Junge , ich hatte etwas ge¬
lernt . Ich konnte zugreifen . Du aber kannst
nichts . Wenigstens nichts , was du nutzbrin¬
gend gebrauchen könntest . Dafür » dass sie dir

in den hohen Schulen den Schädel stopften ,
zahlt dir kein Unternehmer auch nur einen
Centime . Du musst zupacken können , Junge ,
zupacken , und wenn du Schwielen an die
Hände kriegen solltest und dir die Hornhaut
platzt . Willst du ?«

Und ob ich wollte !
So ward denn ausgemacht , dass mich der

Sträublin Franz am anderen Morgen dem Po¬
lier vom Bau vorstellen sollte , der würde für
mich schon irgendeine Arbeit wissen .

»Aber ich habe keine Papiere !« wandte ich
ein .

»Ach was , Papiere !« schnorzte der Sträub¬
lin Franz , und der Scharri Oelschläger
stimmte ihm kopfnickend bei , »bei uns
braucht man keine Papiere , bei uns braucht
man Muskeln . Die helfen im Akkord weiter
als all das verwünschte gestempelte Tinten¬
zeug I«

So ward denn dieser Nacht , die so furcht¬
bar für mich begonnen hatte , doch noch ein
unerwartet glückhafter Ausgang . Meine
Arche trieb nichf mehr steuerlos auf der Flut
der Unsicherheit . Die ausgesandte Taube hat¬
te den Oelzweig im Schnabel zurückgebracht ,
und ich wusste , es konte nur noch Stunden
gehen , dann fasste mein Fahrzeug , mein un¬
gefüges , Land !

Land ! Landl Matrosenmann , Land !
*

Der Polier , der mich mustert , misst ein
Meter und neunzig .

Die zwanzig Zentimeter Unterschied ge¬
nügen , dass er auf mich herunterschaut wie
aus wolkischer Höhe .

Darum nennen sie ihn auch den Eiffel¬
turm .

» Wo habt Ihr Eure Schaffkleider ? « fragt
mich der Eiffelturm . » Oder wollt Ihr etwa
in Euren Sonntagskleidern Gipssäcke tra¬
gen ? «

Nein , das will ich natürlich nach Möglich¬
keit nicht » (Fortsetzung folgt ).
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Stcaülnirg
658 am Montag

Der am Montag um 16,45 Uhr hier einlau¬
fende Bückwandererzug aus Perigueux
brachte 658 Volksgenossen aus Strassburg -
Neudorf in die Heimat zurück , darunter
33 Säuglinge . Wie uns die NSV . ergänzend
mitteilt , kehrte in den letzten Tagen eine
ganze Reihe junger Strassburger Erdenbür¬
ger , die in den vergangenen Wochen in der
Dordogne das Licht der Welt erblickten , ins
Elsass zurück . Die Organisation >Mutter und
Kind < hatte alle Hände voll zu tun , um in
vollem Einsatz die zu leistende Grossarbeit
zu bewältigen und waltete mit peinlichster
Gewissenhaftigkeit der ihr zufallenden Be¬
treuung der heimkehrenden Säuglinge und
Mütter .

Ab 21 . Oktober ; Kuchenkarten
Mit Wirkung vom 21 . Oktober werden

auch im Elsass Kuchen sowie Dauerback -
■waren jeder Art der Kartenpflicht unter -
iworfen . Zum Bezug solcher Backwaren be¬
rechtigen die Einzelabschnitte der Brot¬
karte , insbesondere die hierfür eingeführte
Brotkarte B sowie die Reise - und Gaststät¬
tenmarken für Brot . Die Kartenabgabe rich¬
tet sich nach den in den Gebacken verarbei¬
teten Mehlmengen . Ein Aushang in den
Bäckereien und Konditoreien wird die Ver¬
braucherschaft über die Einzelheiten der
Kartenabgabe für Kuchen und Backwaren
lunterrichten .
Kein Missbrauch mit WHW.-Wertseheinen

Der Gaubeauftragte für das WHW . weist
noch einmal ausdrücklich darauf hin , dass
die Wertscheine des Winterhilfswerks —
die in diesem Augenblick erstmals im wie¬
dergewonnenen Elsass in einer Gesamthöhe
■von über 600 000 RM zur Ausgabe kommen
•— ausschliesslich zur Bezahlung
von Lebensmitteln , Bekleidung und Brenn¬
stoffen verwendet werden dürfen . Die Wert¬
scheine müssen in voller Höhe gegen
diese Sachwerte eingelöst werden . Eine
Differenzvergütung in bar darf nicht erfol¬
gen . Jede missbräuchliche Verwendung der
Wertscheine yvird strafrechtlich verfolgt .
Geschäftsleute und WHW .-Betreute im El¬
sass werden auf diese unnachsichtlich ge¬
handhabte Bestimmung hiermit nochmals
ausdrücklich aufmerksam gemacht .

Städtische Dienststellen geschlossen
Wegen der Ausgabe der Lebensmittelkar¬

ten ! sind die städtischen Dienststellen mit
Ausnahme des Standesamts , der Quartier¬
amts , des Wohlfahrtsamts und der Stadt¬
kasse am heutigen Mittwoch für den Nach -
jnittagsdienst geschlossen ,

Organisationen müssen sich melden
Der Stillhaltekommissar , Oberbereichslei -

ter Franz Schmidt , gibt bekannt :
In Befolgung der Anordnung 1/40 des

(Chefs der Zivilverwaltung für Elsass haben
sich unverzüglich sämtliche Organisationen
zu melden . Ausgenommen von der
Meldepflicht sind nachstehende Gruppen :

a ) Sämtliche wirtschaftlichen Unterneh¬
mungen einschliesslich von Aktienge¬
sellschaften und Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung , soweit sie nicht
Einrichtungen der in der Verfügung
genannten Organisationen sind .

b ) Freiwillige Feuerwehren und deren
Einrichtungen .

c ) Baugenossenschaften und Bauspar¬
kassen .

d ) Spar - und Darlehenskassen .
Die zur Anmeldung notwendigen Form¬

blätter sind über schriftliche Anforderung
mit Nennung der Organisation (Name des
Vereins ) , genauer Anschrift , sowie Name
und Anschrift des Präsidenten oder sonst
Bevollmächtigten in der Dienststelle : St5ll -
lialtekommissar für das Organisationswesen
im Elsass , Strassburg , Schwarzwaldstr . 26a ,
zu erhalten .

Die erste Parade im deutschen Straßburg
Glänzendes militärisches Schauspiel aul dem Bismarckplatz

Strassburg , die alte deutsche Stadt , die
schon so manche glänzende Parade in ihren
ehrwürdigen Mauern gesehen hat , erlebte
gestern nachmittag zum ersten Male wieder ,
seit die deutsche Wehrmacht als Zeichen des
Sieges die Hakenkreuzfahne auf dem Mün¬
sterturm gesetzt hatte , das immer wieder
fesselnde Schauspiel einer Parade . Auf der
OstsAte des Bismarckplatzes stand ein Infan¬
terie -Bataillon in Paradeaufstellung . Punkt
16 .30 Uhr traf der Kommandierende General
ein . Er schritt in Begleitung des Stadtkom¬
mandanten die Front ab . Anschliessend be-
grüsste der Kommandierende General das
Bataillon mit einer kurzen Ansprache , die in
ein Sieg - Heil auf den Führer und Obersten
Befehlshaber Adolf Hitler ausklang . Die
Musik stimmte die Lieder der Nation an .

Der Kommandierende General nahm nun
ir.it seinen Offizieren vor dem Portal des
Kaiserpalastes Aufstellung , um den Vorbei
marsch des Bataillons abzunehmen . Schnei -

Der Regtm 'sitsmusikziig spielt .
Aufnahmen : Amann .

dig und exakt dröhnte der Paradeschritt un¬
serer tapferen Infanteristen aufs Pflaster , ein
prachtvolles oild auf dem weiten Platz vor
dem Kaiserpalast .

Die Truppenparade hatte eine grosse An¬
zahl interessiertet : Zuschaupr angelockt , die
von der ausgezeichneten Haltung der
Truppe sichtlich beeindruckt waren . Alte Sol-
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Wer kennt den Toten ?
Am Sonntag , 13 . Oktober , gegen 12,45 Uhr ,

wurde in Strassbi ' rg -Ruprechtsau , aus der
III, in der Nähe des Nadel .vehrs , eine männ¬
liche Leiche gelandet . D> Persönlichkeit
konnte bis jetzt nicht festgestellt werden . Es
handelt sich um einen 54 bis 58 Jahre alten
Mann , etwa 1,70 m gross , schlank , Stirn¬
glatze , schwarze , melierte , nach hinten ge¬
kämmte Ha -.re , auf der In enseite des rech¬
ten Unterarms ist ein Eichenlaubkranz tä¬
towiert .

Er war bekleidet mit grauem , längsge¬
streiftem Sportshemd , blauer Krawatte ,
schwarzer Arbeitsjacke , dunkelgrauer Weste ,
hellgrauer Leinenhose , schwarzen hohen Ar¬
beitsschuhen , Grösse 43 mit Gummiabsätzen
und blauwollenen Strümpfen . In den Taschen
des Toten wurde ein Amulett (Kreuz ) vorge¬
funden .

Sachdienliche Mitteilungen an die Krimi¬
nalpolizei , Burgtorstaden Nr . 8, Zimmer 31 ,
oder an die nächste Polizeidienststelle er¬
beten .

Der Kommandierende General schreitet die Front des Bataillons ab.

daten waren darunter , denen das Herz höher
schlug , hatten sie doch selbst einmal vor
vielen Jahren den Waffenrock des deutschen
Heeres getragen , und auch die Jugend war
mit Eifer dabei , die Jugend , die nun selbst

wieder hineinwachsen soll in den Geist der
deutschen Wehrmacht , die als machtvolles
Instrument deutschen Siegeswillens in unse -
sen Tagen den Bau des neuen Europa begon¬
nen hat . - ch .

Strassburger ! Strasshurgerinnen !
Die Parole für den Sonntag , 20 . Oktober , heisst :

Alle hören Gauleiter Robert Wangner
Er spricht um 15 Ubr in der Markthalle zu der
Strassburger Bevölkerung über das Thema :

Der Schicksalsweg des Elsass

Milchfälscher sind Volksschädlinge !
Aus der StrassburgerStrafkammer

Wieder ^ hatte die Strassburger Straf -
k'äftirter drei Fälle zu verhandeln , in denen
die Angeklagten zum Nachteil der Ver¬
brauchenschaft und damit der Volksgemein¬
schaft gewässerte Milch abgeliefert hatten .
Das Gericht werde künftighin , so erklärte
der Vorsitzende , gegen solche Volksschäd¬
linge mit der rücksichtslosen Strenge das
Gesetzes vorgehen .

Der erste Fall betraf den 46 Jahre alten
Weingart Wolf , Melker auf einem GrosiS -
bauerngut in PfeMiisheim . Wolf gibt zu , dass
die Lebensmittelkontrolle im Juni 1939
Milch bei ihm vorgefunden hätte , die zu
15 Teilen mit Wasser vermengt war ; er
übernimmt auch die volle Verantwortung ;
denn , so erklärt er , es war Nachlässigkeit
seinerseits , da er vergessen hatte , das
Schwenkwasser aus dem Eimer zu entfernen .
Im Urteil heisst es : Der Angeklagte hat ab¬
sichtlich Milch gefälscht und die gefälschte
Milch in den Handel gebracht ; das Gericht
bestraft mit 200 Fr . Geldstrafe . Der Eigen¬
tümer deis Gutes wird ebenfalls haftbar ge¬
macht ; denn die Molkerei , welche die Milch
jeweils abnahm , hatte ihn zu mehreren
Malen auf den festgestellten Mangel an Fett¬
gehalt aufmerksam gemacht .

*

Bei dem 40 Jahre alten Landwirt Joseph
Lück in Eberbach hat es noch besser ge¬

klappt mit dem Milchgebräu — 25 Teile
Wasser in 100 Teilen Milch wurden von der
Kontrolle am 28 . Juli 1939 festgestellt . Der
Angeklagte beteuert , der Milch nichts bei¬
gefügt zu haben ; er hatte sie wegen der
Hitze im Keller untergebracht und weiss
nicht , was dort geschah .

Die Tat ist erwiesen , betont der Vor¬
sitzende ; sie wiTd gesühnt mit einem Monat
Gefängnis , wofür Bewährungsfrist gewährt
wird , sowie einer Geldstrafe von 300 Fr .
Um aber den effektiven Stirafbetrag zu er¬
halten , muss die Strafsumme mit elf ver¬
vielfacht werden , macht 3 300 Fr . , ohne die
Gebühren uind Gerichtskosten .

Frau M . aus Limensheim gibt ihre Miss¬
griffe , Milch gefälscht und die gefälschte
Milch verkauft zu haben , unumwunden zu ;
aber sie will in der Not gehandelt haben .
Der Vorsitzende nimmt diese Tatsache und
auch die Offenherzigkeit der Angeklagten
gerne zu Noitiz . Hs wird ihr jedoch eindring¬
lich vorgehalten , dass Milchfälscher künftig¬
hin als Volksschädlinge angesehen und
auch dementsprechend behandelt werden .
Das Gesetz sieht Strafen vor bis zu drei
Javircn Zuchthaus ! Mit 50 Fr . Geldstrafe
kommt die Beklagte diesmal davon . Str .
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KREIS ERSTEIN

Versammlung der Gastwirte
rl . Erstein , 16 . Okt . Am Freitag , 18 .

Oktober , finden sich die Gastwirte des Krei¬
ses , nachmittags 3 Uhr . im Hotel Marx , Er -
stein , zu einer Tagung ein .

Verdunkelungsvorschriften beachten !
rl . Erstein , 16 . Okt . Obwohl wiederholt

darauf hingewiesen wurde , dass die Verdun¬
kelungsvorschriften schon im eigenen Inter¬
esse streng beachtet werden müssen , wurden
in verschiedenen Ortschaften Zuwiderhand¬
lungen festgestellt . Die Gendarmerie , die es
vorerst bei Mahnungen bewenden liess , sieht
sich nun gezwungen , mit aller Strenge vorzu¬
gehen . Empfindliche Geldstrafen treffen
diejenigen , die es aus Bequemlichkeit ver¬
säumen , die Lichter in Wohnungen oder
Stallungen abzublenden .

Schöne Sammelergebnisse
Ri . Geiispolsheim - Bahnhof ,

16. Okt . Die Listensammlung für das WHW .
vom letzten Sonnitaa ergab die Summe von
174 Mark . Dies bedeutet einen merklichen
Fortschritt gegenüber der ersten Sammlung .
Aus der Strasisensammlung vom 22 . Sep¬
tember konnten über 57 Mark abgeliefert
werden .

BauernVersammlung im neuen Heim
po . Ostwald , 16 . Okt . Nunmehr hat sich

ein Wunsch der Ortsgruppenleitung erfüllt :
Die Diensträume , die im katholischen Ver¬
einshaus waren , konnten in ein schmuckes ,
geräumiges Haus in der Adolf -Hitler -Strasse
verlegt werden . Dort ist nun die Leitung
der Ortsgruppe , der NSV . , Mutter und
Kind , DAF . und NSKK . untergebracht . Ein
schönes Beratungszimmer steht zur Verfü¬
gung .

Zu einer ersten Besprechung im neuen
Heim hatte der Ortsbauernführer die Bau¬
ern der Gemeinde eingeladen . Der Ortsleiter
erläuterte Zweck und Ziel der Partei . An¬
schliessend sprach der Bürgermeister aus¬
führlich übar die Fragen des Saatgutes , der
Preise usw . Eine rege Ausspräche folgte
diesen Ausführungen .
KREIS MOLSHEIM

Unterrichtsbeginn der Mittelschule
■wl . Molsheim , 16 . Okt . Am Donnerstag ,

17. Oktober , wird die neue Mittelschule in
Molsheim in der neuen Schule ihren Un¬
terricht beginnen und zwar vormittags um
8 Uhr . Die Anmeldungen erfolgen am Mitt¬
woch , den 16. , von 9 bis 12 Uhr im Zim¬
mer Nr . 1 , in der neuen Schule . Knaben
und Mädchen des Jahrganges 1930 aus Mols¬
heim und Umgebung können sich zur Auf¬
nahme melden . Geburtsurkunde , Impfschein
und letztes Schulzeugnis sind vorzulegen ,
luiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiiii

Auf eine Mine geraten
Ik. Selz , 16 . Okt . Der 65 Jahre alte Fer¬

dinand L o u x und seine Ehefrau sind Opfer
eines schweren Unfalles geworden , der durch
eine Mine hervorgerufen wurde . Das Ehepaar
hatte sich zum Holzsammeln in den Selzer
Wald begeben . Plötzlich explodierte eine
dort liegende Mine. Ferdinand Loux ist sehr
schwer verletzt worden und musste in be¬
denklichem Zustande ins Hagenauer Spital
fiberfUhrt werden , dagegen hat seine Frau
leiehte Verletzungen erhalten . Den Bewoh¬
nern des ehemaligen Operationsgebietes ist
äusserste Vorsicht beim Betreten der Wälder
zu empfehlen , da auch nach Durchsuchung
der Wälder immer noch die Gefahr besteht,
dass da und dort versteckte Minen liegen ge¬
blieben sind.

Den Bäckern wird geholfen
Aufklärungsversammlung für die Bäcker des Kreises Mölsheim

wl . M o 1 s h e i m, 16 . Okt . Am Dienstag
nachmittag fand im Sonnensaal in Molsheim
eine Aufklärungsversammlung für die
Bäcker des Kreises Molsheim statt . Rund
120 der über 150 Mitglieder zählenden
Bäckerinnung des Kreises waren erschienen
Obermeister Simon , der der Versamm¬
lung vorstand , drückte in der Begrüssungs -
ansprache seine Genugtuung über den zahl¬
reichen Besuch aus . Deswegen wolle er nun
nicht hohe Dankesworte -aussprechen , wie
man es früher zu tun pflegte , sondern das
Erscheinen jedes Einzelnen ist P f 1 i c h t,
sich selbst und dem Handwerk gegenüber .
Denn nun stehen alle in einer neuen Ord¬
nung und es gilt nicht nur , sich willig ihr
einzufügen , sondern vielmehr freudig an
dieser Ordnung mitzuarbeiten . In der Folge
wurden dann eine Reihe interner Innungs¬
fragen geregelt , so der Haushaltungsplan
für das kommende Jahr , die Höhe des Jah¬
resbeitrages , der auf 5 Mark festgesetzt
wurde , die kollektive Bestellung der Bäk-
kerfachzeitung , die Frage der Hefekassen
u . a . m.

Obermeister Simon erinnerte seine Kame¬
raden an ihre Pflicht als Versorger des
Volkes und legte ihnen nahe , weiterhin Kor¬
rektheit in der Geschäftsführung und der
Kartenhandhabung walten zu lassen . Der An -
schluss an den Reichsinnungsver¬
band , der noch in diesem Jahre erfolgen
wird , bringt nicht nur die elsässischen Bäcker
ihren reichsdeütschen Kameraden näher ( wo¬
zu auch beabsichtigte Ausflüge ins Reich bei¬
tragen werden ) , sondern auch eine ganze
Reihe von Vorzügen , wie beispielsweise das
Backverbot . Dieses sieht vor , dass vor
vier Uhr morgens nicht mehr gebacken wer¬
den darf . In der Nacht von Samstag auf
Sonntag fällt das Backen ganz aus. Dem¬
gegenüber stehen auch Verpflichtungen , die
jeder rechte Bäcker als selbstverständlich an¬
erkennt . So muss die Bäckereieinrichtung
allen gesundheitlichen und hygienischen For¬
derungen Rechnung tragen , die Wände müs¬
sen in einer Höhe von 1,50 Meter abwaschbar ,

also in einer Oelfarbe gehalten sein . Diese
Massnahmen , die nicht zuletzt zum Schulz der
Gesundheit des Bäckers selber und seiner Ge¬
hilfen beitragen , finden vor allem Anwen¬
dung in Mietsbäckereien , wie sie ja im Kreis
Molsheim glücklicherweise selten sind . Als
weitere Punkte wurden besprochen : die
Backpreise und die Zuckerverteilung für
Bäckereien , die Kuchengebäck herstellen . Die
bisherige Menge von fünf Kilo pro Monat und
je Bäckerei soll demnächst auf sechzehn Kilo
erhöht werden . Eine Neuregelung in der Ver¬
sorgung von Fett , Zucker uud Mehl steht un¬
mittelbar bevor .

Einen starken Eindruck hinterliess auch
die Bekanntgabe , dass eine reichswirt
schaftliche Hilfe zwecks Wieder¬
belebung der Wirtschaft im Elsass einen Be¬
trag von 40 Millionen Reichsmark vorsieht ,die von den Banken und unter Reichsbürg¬
schaft zu einem geringen Zinssatz verteilt
werden . Es kommen hier selbstverständlich
vor allem unmittelbar durch die Kriegs¬
auswirkungen beschädigte Betriebe in Be¬
tracht , die in evakuierten Kreisen besonders
hart berührt wurden und nun auch in der
Beschaffung von Rohstoffen vor grosseh
Schwierigkeiten stehen . Grundsätzlich sollen
aber alle Handwerker , die zuverlässig und
vertrauenswürdig sind , diese Reichshilfe in
Anspruch nehmen können . Die Kreditanträge
sind an die Land - und Stadtkommissare zu
richten . Der Mindestbetrag ist 300 Mark . Bis
zur Höhe von 5 .000 Mark ist für die Gewäh¬
rung der Stadtkommissar zuständig , wobei
ein Bezirksausschuss die Begründung des An¬
trages prüft ; über diesen Betrag der Chef
der Zivilverwaltung .

Bei verschiedenen Anlässen ergab sich eine
rege Aussprache , die, im Gegensatz zu frühe¬
ren , zum grossen Teil fruchtbar verlief und
manche Anregungen brachte . In verhältnis¬
mässig kurzer Zeit sind schon viele Hinder¬
nisse beseitigt worden . Das macht sich be¬
reits im Geschäftsgang bemerkbar , wenn auch
noch zaghaft .

HEIMAT -UMSCHAU
In Dambach fand ein Herbstfest statt ;

ein schmucker Festzug mit vielen Wagen , die
den Wein verherrlichen , bewegte sich
durch die Strassen . An der Spitze mar¬
schierten Herolde und die Stadtmusik . Am
Nachmittag gabs ein Platzkonzert der Wehr¬
macht und am Abend einen schönen bunten
Abend .

In Dornach wurde der Strassenbahn -
arbeiter Ludwig Brungard auf der Strasse
von einem Unwohlsein befallen und stürzte
dabei so unglücklich , dass er mit dem Kopfo
auf den Bordstein des Bürgersteigs auf¬
schlug . Er wurde mit einer klaffenden
Wunde an der Schläfe aufgehoben . Kurz
nach seiner Einlieferung ins Hasenrain -
spital verstarb er .

In K o 1 m a r brachte ein Rückwande¬
rerzug 120 Familien aus Kolmar und der
näheren Umgebung in die Heimat zurück .
Die Rückwanderer hatten in Lourdes die
Heimfahrt angetreten . — In der Färberei
Scheurer und Tempe in der Joststrasse
brach durch Selbstentzündung Feuer aus .
Der Brand wurde durch die städtische
Feuerwehr rasclj gelöscht . Es ist ziemlicher
Sachschaden zu verzeichnen .

In Mülhausen wird beim Aufbau und
an der organisatorischen Gliederung der
NSDAP , eifrig gearbeitet . Die grosse In¬
dustriestadt wird in sechzehn Ortsgruppen
aufgeteilt .

In Preuschdorf verletzte sich der
Bergmann Hebting in einem Stolleneingang
so schwer , dass er nach dem Hagenauer Spi¬
tal verbracht werden musste .

In Türkheim wurde der siebzigjäh¬
rige alleinstehende Karl Riegert in seiner
Wohnung verkohlt aufgefunden . Er hatte
mit einer brennenden Kerze hantiert , und
seine Kleider hatten dabei Feuer gefangen .
Da er schlecht zu Fuss war , konnte er nicht
rasch genug um Hilfe rufen und starb so
eines entsetzlichen Todes .

Rückwandererziige am laufenden Band
Der Kanton Snlz unterm Wald ist vollzählig daheim

gr . Sulz , 16 . Okt . Am Freitag nachmit¬
tag sind 325 Heimkehrer der Heimatge¬
meinden Bremmelt ach und Lei¬
tersweiler aus der Haute -Vienne ein¬
getroffen . Damit ist der Kanton Sulz wie¬
der vollzählig daheim .

Zum Wochenende trafen gleich zwei
Rückwandererzüge mit rund 1400 Flücht¬
lingen , die in Limoges verladen wurden .
Der eriftl i '/2tik ] tifn 'i '

.'ÖO' 1 Uht ' !" nä1eh!iÖitt &gä
brachte ^ 32 'feWofifleF Wn : 'A ä 't - Ti B 'ä ' dh ,
189 von Münchhausen und 57 von
Kröttweiler . Eine Stunde später schon
lief der zweite Zug ein mit 315 Volksgenos¬
sen aus Schleithal , 290 aus Nieder -
steinbach , 82 aus Oberhofen und
53 aus Altenstadt .

Am Sonntag nachmittag sind wieder zwei
Transportzüge mit über 1400 Flüchtlingen
eingetroffen . Itn ersten Zug , der um 12,00
Uhr eintraf , befanden sich 306 Sc h 1 e i-
t h a 1 e r , 255 S i e g e n e r und 51 Ober¬
seebacher . Im folgenden Zug , der ge¬
gen 4 Uhr einlief , waren zum grössten Teil
unsere vom Kriege schwer heimgesuchten
Lauterburger . Die meisten von den
600 Heimgekehrten werden von ihren Häu¬
sern nichts mehr vorfinden als ein Trüm¬
merhaufen . 254 Häuser sind vollständig zu¬
sammengeschossen und 103 andere mehr
oder weniger beschädigt . Der innere Stadt¬
teil bietet ein trostloses Bild unbeschreib¬

licher Verwüstung . Schnelle Hilfe war hier
besonders notwendig , der Arbeitsdienst hat
für gute Unterkunft gesorgt , bis aus den
Trümmern eine neue Stadt erstanden ist .

Gründung eines SA.-Musikzuges
gl . B e n f e 1 d , 16. Okt . Dieser Tage fand

hier eine Versammlung zur . Gründung eines
SA.-Musikzuges statt . Ueber 50 Mitglieder
der zwei ^ slkveHil ^ , vormafc hier be¬
standen , lSH# £ü ' Sitfh in dfetr neagegrundeten
SA.-Musikzug aufnehmen .

Die erste Kundgebung
km . Lützelhausen , 16 . Okt . Ueber

»Die grosse Wende « sprach am letzten
Samstag Pg . Nickels im vollbesetzten Ver¬
einssaale . Klar und deutlich erläuterte er
das Wirken und Schaffen des Führers . Zum
erstenmal sah man die Hitlerjugend und
den BdM. , zu denen die Jugend unseres
Ortes den Weg gefunden hat .

Kraniche auf der Siidlandreise
Einige hundert Kraniche auf den wasserreichen ßiedwiesen bei Schirrhein

Id . Schirrhein , 16 . Okt . In unseren ,
zur Zeit ziemlich wasserreichen Riedwiesen
haben sich seit einigen Tagen einige hun
dert Kraniche auf ihrer Südlandreise nie
dergelassen .

" Schon vom Dorfe aus hört
man ihre trompetenartigen Rufe , die etwas
Aehnlichkeit mit dem Geschnatter der
Gänse haben und deshalb öfters mit den
Schneegänsen verwechselt werden .

Diese Vögel ziehen wohl alljährlich hier
durch , da diese Riedwiesen längs des
Rheins eine bevorzugte Wasserstrasse der
Zugvögel bilden . Sie fliegen jedoch meist
sehr hoch , sodass ihr Durchzug selten be¬
merkt wird . Doch kommt es bisweilen vor ,

dass sie sich zur Rast für einige Tage nie¬
derlassen , so wurden sie auch im Jahre
1933 hier bemerkt , Die Kraniche sind sehr
kluge Vögel , die gegen alles , was sie nicht
kennen , sehr misstrauisch sind . Es fällt
deshalb schwer , sie von der Nähe aus zu
beobachten . Bei Tage suchen sie truppen¬
weise die sumpfigen Wiesen nach Nah¬
rung ab . Abends scharen sie sich zu¬
sammen , wo sie auf freien Wiesen über¬
nachten , wobei einige von ihnen Wache
halten . Ihr Sommeraufenthalt sind die
nordischen Ebenen , und ihr Winterquartier
beziehen sie in den Sudanländern , beson¬
ders am Nil .

„Die pfiffige Magd"
Erstaufführung im Bad . Staatstheater

Künstlerisch vielseitige Eindrücke brachte
in der durchaus erfolgreich begonnenen
Spielzeit des Badischen Staatstheaters die
Erstaufführung einer Oper des Freiburgers
Julius Weismann . Der Komponist hat
zu diesem jüngsten Werk den Text selbst
geschrieben nach atar köstlichen und von
allen Problemen gelösten Lustspieldictotuftg
des dänischen Dichters Holberg vom » Herrn
Vielgeschrey , der Mann , der keine Zeit hat « .
Der Inhalt des Werkes hat steten Bestand ,
dann auch heute gibt es noch genügend
Menschen , die vor lauter Gescnäftigkeit
weder für andere noch für sich , merk¬
würdigerweise aber auch für die Geschäfte
selbst keine jit haben . Bewegt sich dann
noch in der näheren Umgebung eines sol¬
chen Geplagten vielleicht , oder meistens
noch eine gesund und . praktisch denkende
Frau , die mit etwas listiger Bauernschläue
Gutes zu Gutem und dais Mangelhafte zum
Mangelhaften zu ordinen versteht , dann spie¬
gelt sich hierin die Lebensweisheit der
» Pfiffigen Magd « , die in Weismanns
Oper als weiblicher Eulen &piegel zur freu¬
digen Anteilnahme des Publikums Sie ^
über Sieg davonträgt .

Ebenso lebenskräftig ist erfreulicher¬
weise auch die Musik des neuen Werkes .
Und wenn man in Anbetracht ihres heiteren
Spielcharakters mit teils liedhaft , teils kam -
mermusikaliich lyrisch bedingtem Melosvon
einigen recht » pfiffigen « Schwierigkeiten
für das Solistenensemble gerne absieht ,
dann begrüsst man hier einen überdurch¬
schnittlich guten Beitrag zur Gattung der
heiteren Spieloper . Kommt dazu , dass auch
die Anordnung mit einn - Prolog - Vorstellung
und einem witzigen Epilog durchaus mo¬
dern und zugkräftig ei gefädelt ist , so dass
man hoffen und wünschen möchte , dass die

» Pfiffige Magd « über möglichst viele Büh¬
nen ihre lehrreichen Sentenzen und musi¬
kalischen Feinheiten austeilen wird .

Die Erstaufführung war von Kapellmeister
Walter Hindelang mit Regisseur Erik
Wildhagen im Einvernehmen mit dem
Bühnenbildner Heinz Gerhard Zircher
und der Kostümbildnerin Margarethe
Schellenberg sorgfältig und durchaus
stilsicher einstudiert . Die Titelheldin Han -
nefriedel Grether ersang und erspielte
sich einen durchschlagenden Erfolg , eben¬
so ihr grosser Koi ' rahent , der zeitlose
Geizknopf Vielgeschrey von Franz Schu¬
ster .

Die Aufnahme der Oper bedeutete für
Julius Weismann , der 1er Vorstellung per¬
sönlich beiwohnte , einen bedeutenden Er¬
folg . Robert Ferdinand Stammler .

Gerhard Menzel : „Appassionata "
Im Deutschen Theater in Wiesbaden .

In Prag wurde dieses neue Schauspiel
Gerhard Menzels aus der Taufe gehoben .
Wenn das Deutsche Theater -Wiesbaden das
Werk nun gleichfalls seinem Spielplan ein¬
fügte , so geschah das gewiss deshalb , weil
Menzel mit diesem Stück nicht nur einen
vollgültigen Beweis seines dichterischen Ta¬
lentes erbrachte , sondern , weil er es auch
verstand , den umfangreichen und viel¬
fältigen Stoff wirkungsvoll und beein¬
druckend darzustellen . Was er schrieb , das
ist das Lebensdrama der grossen Eleonore
Düse , das im einigen markanten Aus¬
schnitten an uns vorüberzieht : ein Künstler¬
leben , angefüllt mit Erfolgen und Ent¬

täuschungen . Ueber allem aber steht die in-
' nere Besessenheit und Liebe eines Meeschen
■zu seinem Beruf , der ihm niemals Leberas-
1unterhalt , sondern Berufung und Erfüllung
!bedeutet . So ersteht das Bild einer Frau vor
! uns , die bis zu ihrem letzten Atemzuge nur
ieins kannte : der Kunst Dienerin zu sein ,

in ihr aufzugehen und in ihr Trost und
Zuflucht zu finden .

Axel Ivers hatte das Werk in Szene ge¬
setzt (Bühnenbilder : Lothar Schenck
von Trapp ) und er hatte isich bemüht ,
die einzelnen Bilder lebendig und be¬
schwingt abrollen zu lassen . Dabei wurde
allerdings ' manches vefwischt , was eine
sorgfältigere und sinnvollere Deuitung ver¬
langt hätte . Mit Hilde Hellberg , die die
Hauptrolle verkörperte , konnten sich auch
die übrigen Mitwirkenden für einen freund¬
lichen Beifall bedanken . Hans Pott.

Thomaner in Frankfurt
Auf ihrer Konzertreise , die durch eine An¬

zahl deutscher Städte führt , kehrten die Tho¬
maner auch in Frankfurt am Main ein . Im
dichtbesetzten Saalbau bot der berühmte Chor
unter der oft bewährten Stabführung von
Thomaskantor Professor Günther R a ra i n
eine abwechslungsreiche Folge von geistli¬
chen und weltlichen Chören , die das meister¬
liche Können der Thomaner sowie die hervor¬
ragende Erziehungsarbeit ihres Leiters in
bestem Licht zeigten . Das Programm , das
Werke von Bach , Brahms , Schubert , Dvorak
und Schumann vermittelte , fand eine sinn¬
volle Bereicherung durch zwei Orgelvorträge
( Joh . Seb . Bach und Max Reger ) , mit denen
sich der Thomasorganist -Hans H e i n t z e
als ausgezeichneter Interpret vorstellte . So
gab es am Schluss Beifallsovationen von sel¬
ten erlebten Ausmassen . Die Thomaner
mussten ein gutes halbes Dutzend Zugaben
spenden , ehe sie die begeisterten Zuhörer mit
dem Wunsche auf ein baldiges Wiedersehen
entliessen . Hans Pott .

Neue Orchestermusik in Dresden
Im Rahmen eines Sinfoniekonzertes in der

Dresdner Staatsoper kam eine » Kleine Or¬
chestermusik in vier Sätzen « von Walter
Abendroth zur Uraufführung . Die for¬
male Kürze des Werkes , ein heiter beschwing¬

ter Grundzug im Schnitt der Themen , end¬
lich eine fast kammermusikalisch durchsich¬
tige Instrumentierung verrät die Nähe zu un¬
problematischer Spielmusik . Andererseits
wieder lassen sich sinfonische Eigenzüge
nachweisen , die namentlich in einer ver¬
schieden gearteten Auswertung der Holzblä¬
ser zu 'erkennen sind . Ein tänzerischer Zug
im motivischen Material prägt sich offen¬
kundig aus , wenn auch der eigentliche Ein¬
fall nicht immer zwingend genug erscheint .
Die Sätze sind jedoch sehr sauber gearbeitet ,
obwohl ihnen eine grosslinige Entwicklung
fehlt . Im ganzen macht das Werk einen ge¬
diegenen , noblen Eindruck , getragen von
einem fast kunstgewerblichen Reiz . Karl
Böhm musizierte die Neuheit mit der
Sächsischen Staatskapelle in ausgezeichneter
Ausgewogenheit , lichtvoll im rein Klang¬
lichen , forsch und freudig bewegt in der
rhythmischen Faktur des Stimmengewebes .

Dr. Günter Haussiuald .
Herbstausstellung Diiselforrer Künstler

In der i ' unsthalle in Düsseldorf wurde die
diesjährige Herbstaussteilung Düsseldorfer
Künstler feierlich eröffnet . Trotz des Krie¬
ges war die Besucherzahl grösser denn je
und vermehrte Ankäufe beweisen die erfreu¬
liche Anteilnahme am künstleris ' hen Schaf¬
fen . Mitten im Kriege beginnt sich in Düssel¬
dorf eine Wiedergeburt der Stadt als Kunst -
metropole des Westers anzubahnen , die die
Notwendigkeit des geplanten Neubaues einer
würdigen Ausstellungsstätte belegt . Die aus¬
gestellten Werke spiep »ln den starken Aus¬
druckswillen der jüngeren und jüngsten
Generation , sc wie das gediegene Können des
älteren Künstler .

Werner -Egk -Uraufführung . Die Urauffüh¬
rung der »Variationen über ein altes Wiener
Strophenlied « für Koloratursopran von Wer¬
ner E g k wurde in Breslau mit spontanere
Beifall aufgenommen .



JVlitt woc h , lßl Oktober 1940 STRASSBURGER NEUESTE NACHRICHTEN Seite 7
i

Wieviele Tonnen kommen noch in England an?
Fiasko der britischen Schiffahrt — Minister Cross gibt selbst zwei Millionen Verlusttonnen monatlich zu

Wir erhalten soeben folgende Meldung :Die Bandesstaatliche Schiffahrtsbehörde
in Washington hat aus amerikanischem Re¬
gierungsbesitz 19 alte und seit Jahren auf¬
liegende Frachtdampfer an vier britische
Schiffahrtsgesellschaften oerkauft . Das eng¬lische Gesamtangebot in Höhe von 4 640 000
Dollar lag weit über dem Angebot einiger
ebenfalls an dem Erwerb interessierter ame¬
rikanischer Firmen . Es kommen zu diesem
Kaufpreis noch die Kosten für die noch
einige Monate in Anspruch nehmenden not¬
wendigsten Reparaturen hinzu , die sich je
Schiff auf etwa 166 000 Dollar belaufen
werden . Amerikanische Wirtschaffskreise und
die amerikanische Presse schliessen aus der
Tatsache dieses britischen Kaufes um jeden
Preis mit Recht , dass infolge der eingetrete¬
nen hohen Verluste und der weiten Strecken
zu den noch verbliebenen Märkten Englands
Schiffsraum ausserordentlich knapp geworden
ist und bei weitem nicht mehr ausreicht .
Der Minister für die britische Handelsflotte ,Cross , hat kürzlich die Behauptung aufge¬

stellt , dass die englische Handelsflotte heute
stärker sei , als zu Beginn dieses Krieges und
zwar infolge der zwangsweisen Eingliederung
von »verbündeten « Schiffen norwegischer , hol¬
ländischer , belgischer und französischer Natio¬
nalität . Die englische Propaganda meint , auf
diese Weise vier Millionen BRT . Schiffsraum
der britischen Flotte von 1939 hinzurechnen zu
können . Damit wäre die Flotte Grossbritanniens
und seiner Dominiea erheblich , grösser als
selbst 1914;

I • 1914 1939

2 . Das Geleitzuigsystem ist erheblich lang¬
samer , als die Normalfahrt . Die Fahrge¬
schwindigkeit jedes Geleitzuges richtet sich
nach dem langsamsten Schiff . Das Sammeln
und die Auflösung des Zuges kostet weitere
zusätzliche Fahrzelt Die Bewachungsfahr¬
zeuge sind oft — falls Hilfskreuzer — der Han¬
delsflotte zu entnehmen . Das System erhöht
also den Schiffsbedarf weiterhin erheblich .
Zerstörte Häfen ausschlaggebend

Grogsbritannien und
Irland

Brit . Dominien und
Kolonien . . . . . .

. 19.257 BRT 17.891 BRT

. 1.788 BRT 3.111 BRT

21 .045 BRT 21.002 BRT
Ohne die Verluste durch die deutsche Gegen -

blockade würde sie demnach etwa 25 Millio¬
nen BRT betragen .
Britische Schiffahrt isoliert

Die Berechnung führt irre : Im Weltkrieg
standen an der Seite der britischen Handels¬
flotte in der Englandfahrt nicht wie heute ei¬
nige geraubt « Schiffe , sondern die gesamten
Handelsflotten der Alliierten einschliesslich
der USA ., d . h . über 10 Millionen BRT . ! Trotz¬
dem war nach britischen Aeusserungen Eng¬
land 1916 nahe am Abgrund mit seiner Kriegs¬
versorgung . Heute steht die geschwächte briti¬
sche Flotte isoliert da , denn nach Verhängung
der totalen Blockade über die Inseln , ist die
neutrale Schiffahrt in der Englandfahrt so gut
wie völlig ausgefallen . Es ist infolgedessen den
Engländern nichts anderes übrig geblieben , als
ihr Monopol im Empire -Verkehr aufzugeben
und auch zahlreiche andere überseeische Dien¬
ste den neutralen Reedereien zu überlassen .
Dabei steht auch auf diesem Gebiet USA . an
der Spitze der Erbschaft , und so hat dieser
Krieg schon heute der englischen Seegeltung
einen noch weit grösseren Verlust zugefügt ,als es s . Zt . schon der Weltkrieg getan hat .
Utopien - Versorgung

Wenn die englische Propaganda behaupten
■will , dass diese »Verzichte « in . Verbindung mit
den geraubten Schiffen der Verbündeten es er¬
möglicht hätten , nun eine Riesenflotte in den
Dienst der Heimatversorgung einzusetzen » so
ist demgegenüber festzustellen :

1. Im Gegensatz zum Weltkrieg ist heute der
gesamte europäische Kontinent für die briti¬
sche Versorgung ausgefallen . Dadurch sind die
Verkehrswege für die englische Flotte um ein
Vielfaches gewachsen . Man braucht also viel
mehr Schiffe , um Nahrungsmittel oder Roh¬
stoffe aus Amerika oder gar aus Australien zu
holen , als etwa , wie damals , aus Westeuropa
oder Skandinavien .
iiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiimiiii

Aus der badischen Wirtschaft
Gebr . Junghans wieder 5% . In der AR -

Sitzung der Gebr . Junghans AG., Uhrenfabriken ,
Schramberg , wurde der Abschluss für das Ge¬
schäftsjahr 1939/40 (31 . 3 .) vorgelegt . Der HV .
am 31 . Oktober soll vorgeschlagen werden, , aus
dem Reingewinn von 662 785 (660 997 ) RM . wie¬
der eine Dividende von 5 % zu verteilen .

4 1/3 ("früher 6 ) % Anleihe des Landes Ba¬
den von 1927 . Bei der Ziehung am 3. Oktober
sind 290 Stück Teilschuldverschreibungen Lit . A
zu 100 RM ., 802 Stück Lit . C zu 1000 RM. und
106 Stück Lit . D zu 5000 RM . zur Rückzahlung
auf den 1 . Februar 1941 ausgelost worden .

Sipo Zünder , GmbH ., Karlsruhe . Der Sitz der
Gesellschaft , die die Herstellung und den Ver¬
trieb von Zündträgern beliebiger Art betreibt
und mit einem Stammkapital von 50 000 RM.
ausgestattet ist , wurde durch Beschluss vom
25 . 9 . 40 von Fellbach nach Karlsruhe verlegt .

Badische Bank Karlsruhe . Nach der Han¬
delsregistereintragung vom 3 . Oktober 1940 ist
die Prokura von Dr . Walter Abel erloschen .

Wenn die vorstehenden Tatsachen bereits
die grosse Unsicherheit des Bodens aufgezeich¬
net haben , auf dem die Briten das utopische
Gebäude Ihrer »gesicherten Versorgung « aufge¬
baut haben , so haben in den letzten Wochin
die Grossaktionen der deutschen Luftwaffe
diese Grundlage völlig erschüttert und zer¬
stört : Die Schliessung von zahlreichen Häfen
an der Süd - und Ostküste stellt eine Be¬
drohung der gesamten Versorgung des
Landes dar . Denn die Lebensfähigkeit der In¬
sel ist wesentlich vom störungsfreien Arbelten
aller Hafenumschlagsbetriebe abhängig . Gerade
die Häfen Süd - und Mittelenglands haben
eine überragende Stellung inne . An dem ein -
kommenden beladenen Schiffsraum Gross¬
britanniens in Höhe von 85,9 Millionen Netto -
Register -Tonnen entfielen 1938 allein auf Lon¬
don , Liverpool , Southampton und Hüll 43,9
Mill . NRT oder 51% ! Wenn unter der Wucht
der deutschen Luftkriegführung diese Häfen
und zahlreiche andere heute bereits weit¬

gehend ausgefallen sind , so müsste dafür im
Norden der britischen Inseln Ersatz gesucht
werden . Das ist jedoch leichter gesagt , als ge¬
tan . Jeder der grossen englischen Häfen hat
sein wirtschaftliches Eigenleben . Bei der weit¬
gehenden Arbeitsteilung unter ihnen ist ein
Austausch im Warenumschlag kaum möglich .
Ein Hafen ohne Tankeinrichtungen z . B . ist
für den Oelimport unbrauchbar . Fernerhin
wird jede Umlegung durch die Tatsache er¬
schwert , dass fast alle englischen Häfen in¬
folge des grossen Wasserstandsunterschiedes
bei Ebbe und Flut Dookhäfen sind . Die Lei¬
stungsfähigkeit der oftmals sehr komplizierten
Schleusen -Systeme liegt fast überül nur wenig
über der normalen Beanspruchung . Es ist da¬
her schon rein technisch eine Unmöglichkeit ,
den Verkehr der gesperrten oder beschädigten
Häfen auf die übrigen Importplätze zu ver¬
teilen .
4 Millionen - Tonnen einkommend ?

Wenn Minister Cross nun behauptet , dass
(trotz der so mächtig vergrösserten Handels¬
flotte ?) heute anstatt 6 Millionen Tonnen nor¬
maler monatlicher Zufuhren noch 4 Millionen
Tonnen ankommen sollen , so dürfen wir an¬
nehmen , dass auch diese Zahl sehr schöngefärbt
ist . Der hier zugegebene Ausfall von einem vol¬
len Drittel aller Zufuhren ist zwar schon be¬
achtlich , dürfte aber von der Wirklichkeit noch
erheblich übertroffen werden . Dr . H . B.

Der südamerikanische Wirtschaftspakt
Die Meldung aus Rio de Janeiro , dass zwi¬

schen Brasilien und Argentinien ein Handels¬
abkommen über Erleichterung und Verstär¬
kung des Warenaustauschs erzielt worden ist ,
hat in Deutschland lebhaftes Interesse ge¬
weckt und grundsätzliche Zustimmung gefun¬
den . Die wirtschaftspolitische Praxis der bei¬
den südamerikanischen Länder ist die gleiche
wie die Deutschlands und der benachbarten
oder doch nahegelegenen kontinentaleuropäi¬
schen Länder . Nachdem erst einmal zwischen
den Nachbarn ein weitgehender Ausgleich er¬
zielt ist , kann man sich mit weniger Sorge
den überseeischen Wirtschaftsproblemen wid¬
men .

Man hat in Deutschland alles Verständnis
dafür , dass Südamerika zur Behebung oder
doch Milderung der durch die britische Blok -
kade verursachten Ausfälle einen Ausgleich im
engeren Raum sucht . Der Umstand , dass Bqp.-
silien und Argentinien so schnell zu einer Eini¬
gung gelangt sind , bedeutet eine mittelbare
Bestätigung der erwiesenen Tatsache , dass die
amerikanische Union nur in sehr geringem
Mass ein ausgleichsfähiger Wirtschaftspartner
für Südamerika ist . Deutschland und der kon¬
tinentaleuropäische Wirtschaftsraum haben
ein dringendes Interesse daran , nach siegrei¬
cher Beendigung des Krieges einen gesunden ,
lieferungsfähigen und abnahmebereiten süd¬
amerikanischen Wirtschaftsraum vorzufinden .
Zahlreiche Aeusserungen führender Persön¬
lichkeiten der beiden Achsenmächte beweisen ,
dass man zur möglichst weitgehenden Wieder¬
herstellung der Wirtschaftsbeziehungen mit
den südamerikanischen Ländern nach Beendi¬
gung des Krieges bereit und entschlossen ist .

Die deutschen „Gefrierfabriken"
Schon 14 Unternehmen arbeiten im Reich — Erzeugung wird verfünffacht

Der Begriff »Gefrderkonserve « ist noch
verhältnismässig wenig bekann ». Das wird sich
bald ändern . Die deutsche Gefrierkonserve ist ,
so wurde auf der Wiener Kältetagung nachge¬
wiesen , auf dem Vormarsch . Die Wehrmacht hat
von dieser neuen Möglichkeit , die grosse Per¬
spektiven für die Ernährungswirtschaft eröff -
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Fabrikdirektor Dr . Carl Meier , Freiburg
i. Br ., der dem Vorstand der Mez AG , Frei¬
burg i . Br ., lange Jahre angehört hat , ist an
einem Herzach Lay verstorben .

Der Teilhaber der Firma Gütermann
Sc Co ., Gutach i . Br ., Gerhart Gütermann , ist
gestorben . *

Schweizer Wirtschaft
Beschäftigungsrückgang in der Baseler

chemischen Industrie , ( er ) Im Kanton Basel
ist ein grosser Teil der schweizerischen chemi¬
schen Industrie konzentriert . Die Lage dieses
Industriezweiges ist in letzter Zeit schwieriger
geworden , einmal weil der Export durch die
Kriegsverhältnisse erschwert worden ist und
sodann , weil die Rohstoffversorgung gefähr¬
det ist . Die schweizerischen Bundesbehörden
haben seit Wochen erfolglos in London ver¬
handelt , um die durch die Blockade erschwerte
Lage der chemischen Industrie zu erleichtern .
Infolge der Entwicklung ist die Beschäftigung
der chemischen Industrie zurückgegangen , so
dass , wie amtlicherseits bestätigt wird , von den
in Basel ansässigen Chemieunternehmungen
die Gesellschaft für chemische Industrie ( Ci-
ba ) , die Chemische Fabrik vorm . Sandoz und
die J . R . Geigy AG ., die zuletzt etwa 3 .950
Personen beschäftigten , etwa 10% ihrer Ge¬
folgschaft entlassen haben . Weitere Entlassun¬
gen seien zu befürchten , zumal da heute die
Lage der Industrie besonders schwierig ge¬
worden sei und immerhin noch etwa 350 Per¬
sonen mehr beschäftigt würden , als bei Aus¬
bruch des Krieges .

net , schon in beträchtlichem Umfang Gebrauch
gemacht . Die Erfahrungen sind gut gewesen .

Versuche mit der Gefrierkonserve wurden
schon im Weltkrieg angestellt . Sie wurden kaum
ausgenutzt . Teilweise waren die Bedenken der
Konservenindustrie ausschlaggebend , vor allem
hatte aber die Gefriertechnik noch nicht den
Stand erreicht , der eine lange Haltbarkeit der
Lebensmittel bei voller Bewahrung ihrer Nähr¬
werte sicherstellte . Diese Hemmungen sind jetzt
beseitigt .

Im Rahmen des Vierjahresplanes ging man
daran , die Vorratswirtschaft leichtverderblicher
Lebensmittel durch Herstellung von Gefrierkon¬
serven mit allen Mitteln auszubauen . Zur Zeit
arbeiten schon 14 grössere Gefrierunternehmen
im Reich , nachdem in Hamburg der erste grosse
Betrieb errichtet worden war . Die Produktion an
Gefrierkonserven liegt in diesem Jahr schon
rund um ein Viertel über der Anfang 1940 an¬
genommenen Erzeugungsmenge . Und diese Er¬
zeugung wird schon im nächsten Jahr um das
Vier - bis Fünffache überschritten sein .

Es sind alle Voraussetzungen geschaffen wor¬
den , um bei der Verteilung der Konserven an
den Verbraucher die » Kühlkette « nicht zu un¬
terbrechen und das eingefrorene Obst , Gemüse ,
die Fische , das Fleisch , die Fette und Eier bis
zur endgültigen Verwertung in bestem Zustand
zu erhalten . So streng die Massstäbe bei der
Gefrierung , so gross die Fülle der Aufgaben für
die , .hfitejliäi ;e rJnduistrie, -

J^ nd, ^ n bedeutend wird
aush Rojle der Gefrierkonserven sein , die tie
für unsere Ernährung spielen werden , da sie
während des ganzen Jahres Lebensmittel liefern
können , die sonst aus erzeugungstechnischen
Gründen nur für eine kurze Zeit zur Verfügung
stehen würden .

Der Kreis Zabern vier Wochen später
Ein Beispiel für das wirtschaftliche Vorwärtskommenim Land

In seinem Septemberbericht (Str . N . JV.
vom 18 . 9 . ) schilderte unser B.- Wirt -
schaftsmitarbeiter für den Kreis Zabern ,
dass man » von Betrieben hört , die , vor¬
sichtig wie der Elsässer ist , ihre Fabri¬
kation in beschränktem Umfang wieder
aufgenommen haben <c. Heute , nach einem
Monat , berichtet unser Mitarbeiter fol¬
gendes : i

Die Landwirtschaft
Nach der Unsicherheit im Anfang , nach den

vielen Enttäuschungen der letzten Jahre , ge¬
langt der Landwirt nunmehr zur Ueberzeugung ,
dass für scinj Zukunft gesorgt ist . Die sach¬
kundig durchgearbeitete Preisregelung trägt
allen Umständen Rechnung und sichert dem
Landwirt angemessenen Verdienst und gerech¬
ten Lohn für seine mühsaime Arbeit . Das er¬
drückende Risiko des Absatzes , der Zweifel
über den Preis , den der Händler zahlen wird ,
sind endgültig aus dem Sorgenkonto des Land¬
wirts gestrichen ; und ' weil er dieses Eingreifen
als eine Wohltat empfindet , die ihm die Arbeit
zur Freude werden lässt , so folgt er gern und
willig den Massnahmen , die andererseits durch
die Organisation des Absatzmarktes und des
Verbrauches notwendig werden . Es ist dafür
gesorgt , dass die Preise auch dann anständig
sind , wenn die Ernte gut ist . Wie paradox war
es doch in den letzten Jahren , da man sich
über * eine gute Ernte nicht mehr freuen
kennte , als über eine schlechte , weil darin der
Preis infolge des famosen Gesetzes über An¬
gebot und Nachfrage von den Herren Händ¬
lern entsprechend gedrückt werden konnte .
Was hätte z . B . der Zentner Kartoffeln bei der
ijuten Ernte dieses Jahres gegolten ? Kaum
20 Fr ., der Hopfen vielleicht 400—800 Fr . ;
später , wenn die Händler ihn gehabt hätten ,
wäre er wohl mehr wert gewesen , 1500—2000,
ja sogar 3000 Fr . Nunmehr bekommt der Er¬
zeuger selbst die 3000 -und — bei guter
Qualität — auch 4000 Fr .

Die Industrie
Im Kreise Zabern ist die Industrie in

Betrieben von über 15 Personen fast nur
durch kleine und mittelgrosse Unternehmen
vertreten , wänrend die Gross - und Schwer¬
industrie ganz fehlt . Diese Industrie beschäf¬
tigt insgesamt über 7000 Arbeiter , welche sich
annähernd wie folgt verteilen ;

Friedensbelegschaft
Metallindustrie 2 800 Arbeiter
Holzindustrie 500 »
Bauunternehmen u . Materialien 1 300 »
Brauereien und Mälzereien . . . . 230 »
Schuhindustrien 1 100 »
Glasindustrie und chemische

Produkte 500 »
Papierbearbeitende Industrie . . 120 »
Verschiedene 500 »
Die Metallindustrie ist bis weit über

die Landesgrenzen hinaus , ja bis über See be¬
kannt geworden ; so die Uhren der Firma

Vedette in Zabern , jetzt Dentel AiG., die bis
nach Südamerika abgesetzt wurden ; die land¬
wirtschaftlichen Maschinen und Waagen der
Gebr . Kuhn , die in vielen europäischen Ländern
gefragt sind ; die Werkzeuge der Firma Gol -den -
berg , die schon seit langen Jahren ihren Namen
bis in den entfernten Osten getragen haben ; und
nicht zuletzt die Bohrer der kleineren Werkzeug¬
fabriken . Auch die Giessereien haben sich durch
manche Spezialität einen Ruf erworben , beson¬
ders mit ihrem Herdguss und feuerfesten Rost -
guss usw .

Es ist klar , dass gerade diese Unternehmen
nicht leicht In Gang zu bringen sind . Es muss
deshalb umso höher bewertet werden , wenn
heute wieder etwa 3®% der Belegschaft dieser
Industrie arbeiten . Andere Industrien , die
ihren Absatz mehr im engeren Bezirk finden ,sind schon weit besser beschäftigt , so die
Brauereien und Mälzereien , die ihre
Friedensbelegschaft fast lOOprozentig erreichen ,bei 42- bis ßöstündiger Arbeitszeit pro Woche ,die holzverarbeitende Industrie mit
ca . 55prozen >tiger Beschäftigung und die S t e in-
brüche mit etwa 70% . Wenn letztere noch
nicht über 100% arbeiten , so sind daran nur
die zum Teil noch nicht wiederhergestellten
Verkehrsmittel schuld , wodurch der Abtrans¬
port nicht nach allen Richtungen möglich ist .
Bei den Baufirmen fängt es sich mit
etwa 40% der Belegschaft auch schon an zu
regen und selbst die Schuhindustrie , die
für schwere Sohuhe besonders leistungsfähig
eingerichtet ist , kann sich mit 40 % schon sehen
lassen .

Die neuen wirtschaftlichen Massnahmen , die
In absehbarer Zelt durch eine grund¬
legende Organisation des Roh¬
stoff - und Absatzmarktes ergänzt
werden dürften , werden die Umstellung der
Industrie erleichtern und bald wieder allen an¬
sässigen Industriearbeitern einen gesicherten
und auskömmlichen Verdienst bieten , sodass
neben dem Landwirt auch der Fabrikarbeiter
zuversichtlich in die Zukunft blicken kann .

Schrifttum
Dr . Wessels , Th ., Die Wandlung der engli¬

schen Wi rtschaftestruktur . Verlag Gebr .
Scheur , Bonn . Die 20seitige Schrift führt von
einer Betrachtung der englischen Wirtschaft im
19 . Jahrhundert zu einer Darstellung der jetzi¬
gen Wirtschaftslage Englands und zeigt auf¬
grund dieser Entwicklung die grosse Verwund¬
barkeit der englischen Wirtschaft auf . h.

Prot. Dr. Blunck, H., Ungenutzte Möglich¬
keiten zur Gewinnung der Nahrungsfreiheit
unseres Volkes . Verlag Gebr . Scheur , Bonn .
Die vielen Gelegenheiten , durch die der Pflan¬
zenschutz zur Gewinnung der Nahrungsfreiheit
unseres Volkes beitragen kann , werden geschil¬
dert . Die Schrift ist besonders den Bauern und
Landwirten zu empfehlen . (Umfang : 43 Seiten .)

Berliner Börse
Vom 14 . Oktober — Uneinheitlich

Nach den letzten Tagen , die entweder als
»schwächer « oder »fester « zu kennzeichnen
waren -, bot das Bild der Berliner Börse vom
14 . Oktober 1940 eine uneinheitliche Tendenz .
Motorenwerte verlieren durch Realisationen, - so
z . B . »Bayer . Motor « . —1 % , »Daimler -Benz «
— 1/2 % . Um 1 1/ 2% geben Accunvulatoreri
nach . Dagegen führt eine kleine Nachfrage
nach Goldsohmidt zu einer Heraufsetzung des
Kurses um 3% . Der Verlauf ist als ausgespro¬
chen ruhig anzusprechen ; Kursschwankungen
halten sich im kleinen Rahmen , wenn auch die
nachgebenden Kurse überwiegen . Der Schluss
ist gegenüber der Anfangistendenz als
schwach zu bezeichnen .

Fortlaufende
Notierungen
Festverzins¬
liche Werte

Dt Ant . (Alt )
b% Gelsenb .
4} Fr . Krupp
5% Mittelst .
4J V. Stahl .

Banken
und Verkehrs¬

wesen
Bk . t . Brau - ln .
Reichsbank .
AG . t . Verk .
7i% D. Rchsb .
i IIIIIIKlllllll

Industrle -
aktten

A kkiunu lat.
A. E. G. . . . .
Asch . Zeilst .
Bayer . Motor .
Bemberg . . . .
Berger Xlefb .
Berlin . Kraft .
Bert Masch .
Brk . u . Brik ,
Brem . Wolle
Buderus . . . .
Charl . Wass .
Chem . Heyd .
Conti . Gummi
Dalml . Benz
Demag
Dt. Att
DL Cont . Gas .
Dt. Erdfil . . .
Dt. Linoleum
Ut Tel . u. K.
DU Waflen . .
Dt . Eisend . . .
Dierig Chr . . .
Dortm . Union
Bisenba hn - V.

12. Okt. 14. Mt.

IM*/"
104' »
102' /
104' / «
102' / «

166.-
1?U'/»
160»/,
1261/

314.
177' / .
155»/ -
209.-
184. -
212'/ ,
211' / .
166.
267. -
20S»,
13t»/ .
118.-
207' /,
304
186.-
19U._
124-
152-
169V,
1/9 .
184-—
206.
192' / .
233'/

*

278
232' /,

'

154V.
104' /.
lO^' /. j104V ,
102'/,

170-
120*/.
160' /,
126.-
iOHII

812V,
175.-
W *
2U5.-
182V,
213.-
212.-
166.-

209.-
135.-
115.-
207V,
303.-
U5V,
188V,
122.-
152.-
168.-
180-- ,
W *
205 *' ,
191.-

279V,

Elektr . Lief .
El . Wk. Schles.
El . Licht u . Kr.
Engelhardt • •
Farnen . . . . . .
Feldmühle . .
Feiten u . G.
Gesfüre ) . . . .
Goldschmidt
Hamb . Elek .
Harpener . . . .
Hoesch
Holzmann • •
Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
Ilse Genuss . »
Jungbans . . . .
Kali Chemie
Klöckxier
Lahmeyer . .
Leopoldgr . • •
Maniiesm . • •
Mansteld . . . .
Masch , u. B.
Maxhütte • • • •
Metallges
Rh . Braunk .
Rhein . Elektr .
Rheinstahl • •
Rhein - Elek .
RheinmetaLl .
Rütgersw . • •
Salzdetf . . . . .
Schering • • • •
Schles . EL. B.
Schub - Salzer
Schuttheiss . .
Siemens u. H.
Stöhr
Stolberg Z. . .
Südd . Zucker
Thür . Oas . . •
Ver . Stahl w .
Vogel Draht
Wass . Gelsenk
Westd . Kaufn .
Wintershali
Zeilst . Waldh .

12.0« . 14 ttt

142'-
1951/,
135.- |
19' vj
1557,1
192s/«
186.-
187 -
1881/,
159.-
1481it
237V,
113V,

172 '/,
134.-
175-
153' / .
155-

145 S/.

156' / ,
2t3 .-
156' /,
272.-

170V,
148-
171' /.
167-
208 "/,
193—
167-
167-
144*/.
251»' /,
148.
117' / .
255.-
172' /.
135' /,
208.
197-
130»/
169—
176' /.

142' /.
198 .-
136-
191V ,
154 */.
191»,.
184-
187»/.
187*/.
159 . -
147-
236 ' /,
112V

] 72V.
133 -
175 --
166V."
157--

1427 ,

153' /,
223 -
158—
271 ' / ,

169—
14».-
174 •/ ,
187—
207 —
191 \
167»/.
167—
145' /,
255 ' / ,
147»/!
117 ' /!
256 ' /,
170 ' / ,
137—
208 .
m ' u
130*, ,
167 ' / .
173 ' /

Frankfurter Börse
Vom 14. Oktober — Nicht einheitlich
Der Auftragseingang am Aktienmarkt war

wieder verhältnismässig rege , doch bestand an¬
dererseits eher Abgabeneigung , sodass beson¬
ders im Verlauf der Börse die Kurse zum Teil
leicht nachgaben . Einige Sonderwerte waren
allerdings weiter befestigt . So zogen Berger
Tierfbau von 210J auf 2134—215J an und Rhein¬
metall von 174 auf 176 5/8 , ferner Rheinstahl
von 168 3/4 auf 1701/8 und Klöcknerwerke von
153 auf 154 3/4 —156 J . I . G, Farben gaben im
Verlauf von 193 auf 191 1/2 nach und StahlVer -
eiii von 139 auf 138 1/4 . Aber auch bei rück¬
gängigen Kursen wurde der Samstagsstand Im
allgemeinen nur wenig unterschritten . Am Ein¬
heitsmarkt waren Klein , Schanzlin & Becker
sehr fest mit 180 nach zuletzt 170 und wurden
nur mit etwa 10 % zugeteilt . Stärkere Kurs¬
erhöhungen verzeichneten weiterhin Voigt &
Haeffner von 215 auf 219, Schöfferhof Brauerei
von 268 auf 271 und Wulle -Brauerei , die zuletzt
mit 115 notiert worden waren , stiegen auf 122,wobei nur etwa 40% zugeteilt wurden . Seilindu¬
strie Wolff gaben von 139 3/4 auf 138 nach und
Grün & Bilfinger von zuletzt 356 Ms auf 353 1/2 .Bankaktien waren im allgemeinen behauptet !
Weiter fest waren Commerzbank mit 141 nach
140 und Pfäla . Hyp . Bk . mit 1321/4 nach 131 %,

Industrie -
afctien

Adlerwerke . . . .
Adt , Gebr . . . ?S
Bad . Masch . .
Brown Boveri .
Chem . Albert .
Dt . Gold - Silb.
Dt . Steinzeug . .
Eichb . - Werger
Ettl Spinn . . .
Gebr . Fahr . . . .
Krankt . Masch .
Gritzner Kaysei
Grün & Bilfing .
Haid Neu . .
Heidelb . Zern. . .
Holzmann . . . .
Klein , Sch . & B .
Kons . Braun . .
Lahmeyer . . . .
Lähä . . . . . . . . . .

12 Okt. 14. Ott.

158'/ . 156-
99--

, 160' /,
141' /, 142-
Vi - 276-

143.- 143' /,
125.- 125 .
198 197' .,
213»/, *15.-
139- 140 , .

— 3ö3' /«
140.- 14. .-
191- ' 91
237- ?37s/.

180-
126- 1*6—
164 '/. 167—
236 ' , 237-

Ludw . Akt . -Br.
Mez, Freiburg . .
N . Bau W .& Fr.
Seilind. Wölfl.
Sinner Brau . .
Ver . Dt. Metall .
Voigt & Häffner

B »nk- Aktien
Dt. Eflecten -Ü.' talz Kypoth . ß .
Rh. Hypoth —B .

Freiverkutir »-
werto

Dinglerwerke . .
Elsäss . - Bad . W.
Katz & Klumpp
Kühnle, K. & K
Waggon Rastatt

12. Ott 14. Gkt.

145.

233 ' /,
1393/,
120.-
217 ,
215..

115.-
131. -
159

133.
136-
129.
152.-
121V

232—
138. -
120—
219—
219—

115' ,,
132' /,
159—

133«/»

133—
121-
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Komm! RSC. an die Spifze?
In der elsässischen Fussballmeisterschaft

( Abteilung I) stehen noch zwei Vereine
■)hne Punktverluct auf der Tabelle . Obwohl
Schiltigheim ( 1 . ) mit drei gewonnenen
Treffen die Spitze anführt , kann der RSC .
itrassburg (2 .) mit zwei ausgetragenen
ind auch gewonnenen Spielen die Schiltig -

' \ eimer an der Führung ablösen , falls die
Grünen in dem am kommenden Sonntag
auszutragenden Spiel den Kürzeren ziehen
ollten . Die heutige Tabeflensituation beider

Vereine ist folgende :
1 . Schiltigheim 3 3 : 9 : 3 6 :0
2 . Rasensportclub 2 2 5 : 2 4 :0
Ein Spielgewinn der Grünen würde daher

licht in geringem Masse deren Spitzenstel -
ung festigen . Ein Spielverlust würde da¬
gegen die Leute Hussers von der Spitze
ibdrängen , die dem RSC . dann , ebenfalls
>hne - Punktverlust , zufallen dürfte . Diese
ileine Uebersicht soll nur dazu dienen , die'edeutung des für Sonntag morgen zu er¬
wartenden Kampfes zu illustrieren . Denn
lass in der Bierstadt hart um die Punkte
;ekämpft wird , darüber dürfte nach der
leutigen Situation kein Zweifel mehr be -
.tehen .

Das zweite Spiel des Tages bringt die
Sportgemeinschaft SS . (4 .) und den SVS .' 890 ( 7 . ) zusammen . Das Spiel steigt auf der
Cibitzenau und ist für die SS.ler ebenfalls
.'on nicht zu unterschätzender Bedeutung ,
la ein Sieg der Platzherren diese auf den
■weiten Tabellenplatz bringen könnte . Das
Spiel FC . Hagenau (3 .) — FC . Schlettstadt
3,) fällt aus . Das vierte Treffen Bischwei¬
er (8 . ) — Bischheim (6 . ) wurde ebenfalls

auf später verlegt .
In der zweiten Abteilung starten

am dritten Meisterschaftstag sechs von den
acht Vereinen . Das - Spiel SV. Wittelsheim
— SV. M .-Dornach fällt aus . Folgende Geg¬
ner stossen hier aufeinander : FC . Kolmar —
SV. Wittenheim , St . Ludwig — FC . Mül¬
hausen und AS . Mülhausen — SV. Kolmar .
Im ersten Spiel erscheint es fraglich , ob
Wittenheim anlässlich seiner zweiten Fahrt
nach Kolmar auch den FC . schlagen kann .
FC . Mülhausen wird in St . Ludwig nicht
viel Federlesens machen und die Punkte
heimspielen , indessen der SV. Kolmar einen
schwereren Stand gegen den ASM. haben
wird , als dies am Vorsonntag gegen den
SV . Dornach der Fall war . ,

Die Bezirksklasse wartet mit stärk
beschränktem Spielbetrieb auf . Von den 16
angesetzten Spielen finden nur drei , und
zwar in Abteilung 3 statt . Diese drei Tref¬
fen bringen folgende Begegnungen : Spiel¬
vereinigung Strassburg — Neuhof , Hön -
heim — Königshofen und Kronenburg —
Rot -Weiss Strassburg . es.

Manfred von Brauchitsch, der ewige Pechvogel
Glück im Pech und Pech im Glück — Durch 99 Kurven

Ungarns Tennisspieler besiegt
Das Tennistreffen Ungarn —Kroatien

wurde am Montag in Agram beendet . Puncec
gewann das am Samstag abgebrochene Spiel
gegen den ungarischen Meister Asboth noch
2 :6, 3 :6 , 6 : 1 , 6 :2 , 6 :0 und stellte damit den
Endsieg bereits sicher . Im abschliessenden
Doppel siegten Puncec/Pallada über As-
both/Gabory 6 :4 , 6 : 1 , 2 : 6, 6 :4 . Somit en¬
dete das Treffen 4 : 1 für Kroatien .

Noch heute klingt mir der Aufschrei der
Tausende in den Ohren , als Manfred v . Brau
chitsch auf dem Nürburgring damals mit bren¬
nendem Wagen am Ersatzteillager vorfuhr . Ein
tolles Bild war das ! Und das Tollste , kaum war
der kostbare Rennwagen den fressenden Flam¬
men entrissen , da heulte der Motor schon wie¬
der auf und Manfred v . Brauchitsch stürzte
sich aufs neue in die Schlacht der Männer und
Maschinen . Es ist wahr , v. Brauchitsch ist ein
Pechvogel ! Aber , wie sagte er lächelnd : »Ich
habe Glück im Pech und Pech im Glück !« Als
er nach Verlassen der Schule bei der Reichs
wehr als Fähnrich dient , fängt es bereits an ,
das Pech und das Glück . Man fühlt die Tragik
aus seinen Worten , wenn er erzählt , wie er in
Stettin auf dem Weg zum Flugplatz mit seinem
Motorrad gestürzt ist . Um 1,30 Uhr hatte er
Urlaub bekommen , um 2 Uhr startete bereits
das Flugzeug nach Berlin . Er hatte es eilig ,
wollte zu Muttern . In einer Kurve vor einem
Bauernhof rutscht ihm das Hinterrad über
Rübenblätter . Rad und Mann wirbeln durch die
Luft . Das schwere Motorrad fliegt knapp über
ihn hinweg . Dann liegt er lange Monate an
seinen Brüchen und Verletzungen . Zum Mili¬
tärdienst ist er natürlich untauglich . Er lacht
heute zwar , wenn er über jenen Unfall spricht ,
wer ihn aber näher kennt , weiss , wieviel Kraft
und Arbeit es kostete , aus dem zerbrochenen
Körper wieder einen vollgültigen Kämpfer zu
machen .

Es war 1932, wenige Monate nach seinem
vielbejubelten Sieg auf der Avus , den er auf
dem bewährten SSK -Mercedes sensationell er¬
rungen hatte . Zum ersten Male stand von
Brauchitsch mit Direktor Werlin nun vor Adolf
Hitler . Trotz des entscheidenden Stadiums , in
das der politische Kampf um die Macht bereits
getreten war , fand der Führer noch Zeit , mit
Fachleuten Fragen des beinahe völlig darnie¬
derliegenden deutschen Rennsports zu bespre¬
chen . In dieser Stunde wurde aber dem jungen
Rennfahrer die Verheissung : wir werden an die
Macht kommen und wir werden wieder Renn¬
wagen bauen ! !

Zwei Jahre später war der neue Rennwagen
da , nach der Grand -Prix -Formel gebaut , ein
schlanker , geschmeidiger Fanther gegenüber

dem früheren schweren Löwen ! Und wir er¬
lebten es am Frühmorgen des 3 . Juni 1934 und
wir werden den Jubel nie vergessen , den Jubel
über den ersten deutschen Sieg auf dem Mer -
cedes -Formel -Wagen , den ' Manfred v . Brau¬
chitsch dem neuen Deutschland errungen hatte .
Das war seine Glücksseite . Und dann folgte
nach dem Kesselbergrennen , in dem er Zweiter
wurde , das Pech . Mitten in dem Training zum
»Grossen Preis von Deutschland « verunglückte
Manfred so schwer , dass er für den Rest der
Saison erledigt ist .

Wieder stellt er sich dem Schicksal . Manfred
v . Brauchitsch ist 1935 wieder da ! Er mischt
sich wieder unter die Rennleute . Alle sind frisch
und kampfbereit . Es kommt jener Julitag mit
dem Kampf um den Grossen Preis von Deutsch¬
land . Manfred sieht es ganz genau . Er ist
soeben in die letzte Runde gegangen . Neubauer
hat es ihm deutlich zugewinkt .

Schon ist er vorbei am Flugplatz . Mit Ver¬
nunft nimmt er das Gefälle am Adenauer Forst .
Die Meute ist weit hinter ihm . Heute holt ihn
keiner mehr ein . Sieg , Sieg braust es ihm
durch die Seele . Schon drängen die Zuschauer
zu Tausenden nach dem Ziel und zu den Boxen .
Manfred v . Brauchitsch gewinnt den Grossen

. Da , ein Schrei des Sprechers an dem
Karusell , Dr . Ernst — v . Brauchitschs Wagen
schleudert — er hat Reifenschaden — der Sieg ,
der sichere Sieg — verloren !

Im Avus -Rennen 1937 lächelt ihm Fortuna
wieder . Und am 8. August 1937 erkämpfte er
in Monte -Carlo zäh und hartnäckig einen glanz¬
vollen Sieg . Er sagte es nachher selbst , .dass
es sein grösster und schönster war . Das wohl
schwierigste Rennen der Welt durch 99 Kurven ,
an dem berühmten Kasino vorbei , durch die
Engen und Windungen , erfordert weit mehr als
Fahrtechnik und Maschinen .

Den Grossen Preis von Frankreich holt er
1938 im dreifachen Sieg der Deutschen vor Ca-
ratsch und Lang . Dazwischen belegte er trotz
vielfachen Missgeschicks verschiedentlich
zweite Plätze . Immer wieder rafft sich v . Brau¬
chitsch auf , um dem Schicksal in den Rachen
zu greifen . Und wir wissen 'es , er wird auch in
Zukunft alles tun , um sein Pech in Glück zu
verwandeln . W . F .

Die Bezirksmeisferschaft
Favoritensiege in Abteilung II

Der erste Spieltag brachte schon eine Abson¬
derung der acht Konkurrenten in zwei Gruppen .
Die Favoriten des Tages setzten sich durch und
diese heissen : F . C. Zabern 1906 , F . C. Molsheim ,
S . V . \Vasselnheim und F. C. Oberschäffolsheim .
Zu diesen vier Anwärter kann man noch den
F . C . Monsweiler zählen , der sich Wasselnheim
ebenbürtig zeigte und noch auf Verstärkung
rechnen kann . Achenheim , Oberehnheim und
Düttlenheim wurden deutlich besiegt und kom¬
men für den Endsieg nicht in Frage , haben aber
allerdings das nötige Zeug in sich , nach starkem
Training doch noch ein ernstes Wort mitzu¬
reden .

Monsweiler —Wasselnheim 1 :2. Nicht unver¬
dient und doch mit Glück gelang es Wasseln¬
heim beide Punkte von den Zornmatten mitzu¬
nehmen . Die zahlreiches ZtlscWäUcf bekamen
neunzig Minuten hochspannenden Kamjiffuss -
ball zu sehen ; bei dem beiderseits mit vollem
Einsatz operierenden verjüngter z . T . unerfah¬
rener und noch nicht eingespielten Elemente war
nicht an Aufbau eines schönen Fussballs zu
denken . Die Partie stand bis fünf Minuten vor
Schluss 1 :1 , ein leichtsinniger Deckungsfehler
Monsweilers verhalf dann Wasselnheim zu
einem viel umjubelten Sieg .

Achenheim —Zabern 1 :». Der alte Zaberner
Fussballklub setzte sich in Achenheim wider Er¬
warten sehr überzeugend durch , zeigte technisch
reifen und auch effektiven Fussball , der beim
Publikum regen Anklang fand . Achenheim hatte
wohl nur einen Titular seiner Meisterelf er¬
setzt , ist aber noch nicht eingespielt .

Oberschäffolsheim —Oberehnheim 5 :1. Deut¬
lich und . einwandfrei wie erwartet , siegte Ober¬
schäffolsheim über Oberehnheim . Oberschäffols¬
heim ist bereits gut in Schwung und muss als
ganz gefährlicher Aussenseiter betrachtet und
eingeschätzt werden . Oberehnheim hinterliess

durch , eine sehr korrekte Spielart den besten
Eindruck .

Molsheim —Düttlenheim 5 : 1 . Die Leute der
Breuschmetropole machten mit den Nachbarn
aus Düttlenheim kurzen Prozess und fertigten
diese ziemlich mühelos ab ; es muss da unter¬
strichen werden , dass die Molsheimer sich in
aufsteigender Form zeigten und mehr denn je
mit ihnen zu rechnen ist . Auch Düttlenheim
fehlt es an Uebung ; diese kann aber rasch nach¬
geholt werden . | -el .

Kursus für Korbball -Schiedsrichter
Der Schiedsrichter -Obmann für Korbball teilt

mit , dass alle Schiedsrichter und -Anwärter zu
einer am 17 . Oktober , 20 Uhr im Gasthaus
» Schnokeloch « , Ecke Weissturmstrasse , stattfin¬
denden Versammlung dringend eingeladen sind .
Anschliessend beginnt ein vierwöchentlicher
Schiedsrichter -Kursus . Dieser Lehrgang ist für
sämtliche ! Kameraden obligatorisch .

Ferner - wird den Vereinen ' zur Kenntnis ge¬
bracht , dass Anforderungen für Schiedsrichter
für Freundschafts - und Pflichtspiele an folgende
Adresse gerichtet werden müssen : Fernand Haas ,
Kornblumenweg 5, Siedlung Ungemach , Strass¬
burg . Die Anforderung muss acht Tage vor dem
betreffenden Spiel erfolgen .

Auf ihr er Tenniis - Reise nach
Japan machten Heinrich Henkel und
Kunt Gias in Charbin halt , wo isie im Bei¬
sein des deutschen Gesandten Wagner
einen Schaukampf austrugen . Am Sonntag
wurde die Reise nach Tokio fortgesetzt .

*

Norwegens Fussballmeister¬
schaft wurde am Sonntag in Oslo ent¬
schieden . Frederikstad siegte vor 32 000 Zu¬
schauern mit 3<:0 ( 1 :0) über Skeid und
sicherte sich damit den Meistertitel .

Kleinigkeiten
vom Bereichspressewart aufgegriffen

Niemand weiss besser als Vereinsführer ,
dass voji Kleinigkeiten oft sehr viel ab¬
hängt . Unter Kleinigkeiten verstehen wir
beispielsweise das Innehalten von Terminen
bei Anfragen an die verschiedenen Unter¬
abteilungen des Vereins . Wir wissen aus
langjähriger Erfahrung , dass der wirklich
aktive Vereinsführer ziemlich ungehalten
ist , wenn ihm die von seinen Unterabtei¬
lungen verlangten Auskünfte technischer
oder verwaltungsmässiger Art nicht recht¬
zeitig vorgelegt werden . Daraus schliess -t
dann der Vereinsführer , dass es nach unten
hin nicht klappt , legt die Faust eitwas un¬
sanft auf den Vorstandstisch und kündigt
energisch an , dass eine derartige Bummelei
nicht mehr geduldet werden könne .

Aehnlich liegt nun aber auch öfters die
Sache nach oben hin . Es geschieht laufend ,
dass der Kreisspartführer , der Bereichs -
sportwarit oder die Bereichsfachwarte Un¬
terlagen benötigen , die zu einem bestimm¬
ten Termin angefordert werden . Iii diesem
Falle erwarten die in Frage kommenden In¬
stanzen , dass die Termine strikt eingehalten
werden . Warum ? Um eben den reibungs¬
losen Geschäftsgang des Bereichssport¬
amtes zu garantieren . In diesem Falle muss
der Vereinsführer daran denken , dass er den
vorgesetzten Sportbehörden gegenüber
ebenso pünktlich sein muss , wie er das von
seinen Vereins -Mitarbeitern sich selbsit
gegenüber verlangt . Wir hören immer wie¬
der — oder immer noch — den oder jenen
Vereinsverantwortlichen über die oder jene
Fachamts -Bummelei klagen , ohne zur Ein¬
sicht zu kommen , dass er durch Nichtinne -
haltung von Terminen die erste Ursache zur
festgestellten Bummelei gewesen ist .

Wenn wir auf diese »Kleinigkeit « respekt¬
voll aufmerksam machen , verkennen wir in
keiner Weise , dass der Vereinsführer ehren¬
amtlich tätig ist und meistens noch eine
berufliche Nebenbeschäftigung hat . Es soll
lediglich durch diesen Hinweis erstrebt
werden , dass man im wahren Sinne des
Wortes Gemeinschaftsarbeit betreibt und
Pflichten , die man » nach unten « verlangt ,
sich » nach oben « selbst auferlegt .

Klarer Sieg
SV. Molsheim—FC . Düttlenheim 5 : 1

Der Kampf , den sich die ewigen Rivalen am
letzten Sonntag lieferten , erinnerte nur wenige
Male an die früheren Grosskämpfe . Düttlenheim
ist zwar die tempofeste Formation geblieben ,
aber seiue Standardspieler sind nun doch etwas
alt geworden .

Fast das gleiche gilt für Molsheim . Wenn es
Sonntag doch z î einem deutlichen Sieg kam ., so
nur dank des besseren Stürmer -Materials .

Vom Spiel . Die Gäste sind gleich mächtig in
Schwung . Aber Molsheims Deckung steht fest .
Ein Unglücksfall ereignet sich etwa in der 10.
Minute , als der Gäste -Linksaussen ausscheiden
muss . Immer geben die Düttlenheimer den Ton
an . Erst nach 25 Minuten Spiel kann Molsheim
den Torreigen eröffnen . Molsheim hat jetzt
mehr vom Spiel und erhöht auf 2 : 0 . Kurz
darauf schiesst ein Düttlenheimer ein Selbsttor .

Die zweite Halbzeit bringt meist offenes Feld¬
spiel , Düttlenheim stellt in der 10 . Minute auf
1 : 3 . Die Platzleute wollen es aber nicht dabei
belassen und sind noch zweimal erfolgreich .
Etwa 250 Personen wohnten dem Spiel bei .

—ler
Neuer Schwimmrekord

Der Sportbereich Bayern führte im
Müller -Volksbad ein Prüfungsschwimmen
durch , in dessen Mittelpunkt ein neuer deut¬
scher Rekord Liesel Webers stand . Die
Bayerin verbesserte ihre Bestleistung im
100 m - Rückenschwimmen von 1 .17,1 auf
1 .15,9 Min . , eine Zeit , die nur wenig von
dem Weltrekord der Holländeria Kint ent¬
fernt ist . Ausserdem gewann sie das 100 m -
Kraulschwimmen in 1 .12,6 gegen Bach¬
meier -Nürnberg in 1 .13,0.

Sauerstoff- und
Acetylen - Flaschengas

Auslieferungslager In Hagenau bei der

Firma Spedition GEORG LUDWIG

Rosenstrasse 3 — Telefon Nr . 59

Bett-Inlett
Schlafdecken ,
Stepp - und
Daunen -Decken
gegen Bezugschein nur an
Private . mo7>

Paul HOYER, Delitzsch 10
Angebot umsonst!

r mun &jri £ ßec
^ Kautabak

NORDHAUSEN/HARZ

Verlangen Sie ihn bei Ihrem Händler .
Wo nicht erhältlich , fordern Sie bitte kottenlose
Prob « von Grimm & Trlepel , Nordhauaen ^ Harz ,

Poetfach 106 .

Verzinkte Bauartikel
Dachfenster u . alle Arien Nägel etc .
für Dachdecker , Klempner -, Blitzab¬
leiter - und Baugeschäfte .

CARL ENGLERT , KARLSRUHE i. B.
Eisenwerk und Feuer -Verzinkerei . TeL 701

Suche Verbindung mit 58023

Lieferanten
von Damenhüten , Stumpen , usw .
Rad . DICKTEN , Hutgeschäft ,
Freiburg/Brsg . , Schusterstrasse 50

^ ßiKind^uskKm
ist die vornehmste Pflicht für die junge
Mutter . Wird Beikost notwendig , leisten

ÜIPP 's
die sich seit ^4 Jahrzehnten .bewähren , hert .
vorragende Dienste .

Fragen Sie Ihren Arzt !
U I D ß

' den bekannten gelben Packungen
Hirr S nur in Apotheken und Drogerien !

Wm. & CARL SCHEUTEN
Krefeld ( Rhld .) Postschliesslach 70
Grosshand/ung in Papier- und Schreibwaren
Gegründet 1867

empfiehlt sich der alten Kundschaft und deren
Nachfolgern bestens.
Vertreterbesuche erfolgen sobald wie möglich.
Kennwort : „ ES K A M, ges. gesch. '

Lager in allen « Besthaupt » -Artikeln. 350OT



Amtliche Anzeigen

ANORDNUNG
über dl« Einführung dts Korteiuys +ems

für Lebensmittel
I .

In Ergänzung der »Anordnung « vom 25.
7 . 1940 wird die öffentliche Bewirtschaftung
auf folgende landwirtschaftliche Erzeugnisse
ausgedehnt :

a ) Marmelade ,
b ) Eier.

Für diese Lebensmittel werden Marrae -
ladekarten und Eierkarten eingeführt . Ohne
diese Bezugsnachweise dürfen Lebensmittel
dieser Art nicht mehr bezogen und abge¬
geben werden ,

II
a ) Die Reichskarte für Marmelade hat Gül¬

tigkeit für 3 Versorgungsperioden und
zwar für die Zeit vom 21 . Oktober 1940
bis 12 . Januar 1941. Sie besteht aus Je 2
Bestellscheinen für jede Versorgungspe¬
riode , sowie je 2 Einzelabschnitten und
berechtigt in jedem Versorgungszeitraum
zum Bezug von entweder

600 g Marmelade oder 450 g Zucker .
b ) Die Eierkarte hat Gültigkeit für 4 Ver¬

sorgungsperioden und zwar für die Zeit
vom 21 . Oktober 1940—9. Februar 1941.
Sie besteht aus 4 Bestellscheinen mit je
4 dazu gehörigen Einzelabschnitten . Die
auf die Eierkarte zu beziehende Eier¬
menge wird jeweils durch Aufruf be¬
kannt gegeben .

III .
Dies Anordnung tritt mit Wirkung vom

21 . Oktober 1940 in Kraft .
Zuwiderhandlungen gegen diese Anord¬

nung unterliegen der Bestrafung . ( 26101
Strassburg , den 11. Oktober 1940.
Der Chef der Zivilverwaltung im Eisaas ,

Finanz - und Wirtschaftsableilung ,
I . A . :

gez . : Dr . LANDWEHR .

ANORDNUNG
über die Einführung der Kartenpflicht

für Kuchen und Dauerbackwaren
jeder Art

I. MiiTiö

1 . Kuchen und Dauerbackwaren werden der
Kartenpflicht unterworfen .

2 . Zum Bezug solcher Backwaren berech¬
tigen die Einzelabschnitte der Brotkarte ,
insbesondere die hierfür eingeführte Brot¬
karte B , ferner die Reise - und Gaststätten -
marken für Brot . Die Kartenabgabe rich¬
tet sich nach den in den Gebacken ver¬
arbeiteten Mehlmengen . Die Richtlinien
hierüber werden den Bäckereien und Kon¬
ditoreien zugeleitet ; sie sind durch Aus¬
hang in den Verkaufsräumen dem Ver¬
braucher zur Kenntnis zu bringen .

3 . Die Bäckereien und Konditoreien haben
die eingenommenen Kartenabschnitte
und Reise - und Gaststättenmarken nach
Art und Menge getrennt in der vom örtlich
zuständigen Ernährungsamt vorgeschrie¬
benen Weise gegen einen Bezugschein um¬
zutauschen ,
ztauschen .

4 . Die Kuchen und Dauerbackwaren herstel¬
lenden Betriebe erhalten Sonderzuteilun¬
gen in Zucker und Fett . ( 26102

II .
1 . Diese Anordnung tritt am 21 . Oktober

1940 in Kraft .
2 . Die dieser Anordnung entgegenstehenden

Bestimmungen , insbesondere der Ab¬
schnitt E der »Anordnung über die Ein¬
führung des Kartensystems für Lebensmit¬
tel « vom 25. Juli 1940 werden aufgehoben .

3 . Zuwiderhandlungen gegen diese Anord¬
nung unterliegen der Bestrafung .
Strassburg , den 5 . Oktober 1940.

Der Chef der Zivilverwaltung im Elsass ,
Finanz - und Wirtschaftsabteilung ,

I . A . :
gez . : Dr . LANDWEHR .

MU<1\
wertvoll im Austausch mit Eiern und
Eigelb
Hundertfach xu verwenden - einfach
zu gebrauchen

Das richtige Mengenverhältnis :
1 gehäufter Eßlöffel Milei G wird für 1 Ei
oder Eigelb verwendet

Milei G aufgelöst: 1 gehäuften Eßlöffel
Milei G mit 2 Eßlöffeln Wasser (oder ande¬
rer Flüssigkeit ) breiig rühren und einige
Minuten quellen lassen.

Milei G trocken beigemischt: Erforderliche
Menge einfach dem Mehl oder der Masse
belgeben und zusammenverarbeiten.

Milei 6 In Verbindung mit Bern : Milei G
in Wasser auflösen, die Eier dazugeben
und beides miteinanderverarbeiten.

Das ^

iPelikan
i ■ - .

Schreibband ,
ist ' ein : ■ %

derines ist "

>f arb verdicht .et < .

Außerdem hat es
ein griffreines Ende .

Zubeaishan durch die fartifrwrhnfte

GÜNTHER WAGNER - HANNOVER

73eUuMun^sks^pe^
Westfälische Fabrik sucht Verbindung mit
Abnehmern . Gefl . Zuschriften unter B 20173

an die Strassburger Neueste Nachrichten.

Ausfuhrverbot
von Wein aus dem Elsass

Zum Schutze der elsässischen Weinbau¬
wirtschaft hat die Hauptvereinigung der
Deutschen Weinbauwirtschaft durch eine
Anordnung ihren Mitgliedsbetrieben bis auf
weiteres untersagt , Massnahmen zu treffen
zwecks Herstellung und Aufrechterhaltung
von Geschäftsbeziehungen , die dem Einkauf
und Bezug von Weinbauerzeugnissen aus
dem Elsass dienen , oder hierzu geeignet
sind . Lediglichiaiwtiitehecvom -'CWtf iaer Zi¬
vilverwaltung nim ' i 'Elsss « genehmigte ' "Ein¬
käufe durch besonders ' zugelassene und be¬
stätigte Einkäufer dürfen künftighin noch
getätigt werden . Ausserdem kann noch der
Vorsitzende der Hauptvereinigung der Deut¬
schen Weinbauwirtschaft in ganz besonders
gelagerten Fällen Ausnahmen gewähren .
Diese Massnahme wurde ebenfalls durch
Anordnung des Chefs der Zivilverwaltung
auf das gesamte Wirtschaftsgebiet Elsass
ausgedehnt Demnach ist den Erzeugern ,
Verteilern und Weinhändlern im Elsass bis
auf weiteres streng untersagt , Weinlieferun¬
gen in Gebiete ausserhalb des Elsass zu tä¬
tigen . Zuwiderhandlungen ziehen Strafver¬
folgung nach sich . ( 26100

Es liegt somit im Interesse selbst der
Weinbauerzeuger und der Verkäufer im El¬
sass , die zu ihrem Schutz ergriffene Mass¬
nahme und deren Durchführung tatkräftig
zu unterstützen .

Strassburg , den 14 . Oktober 1940 .
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsass ,

Finanz - und Wirtschaftsabteilung ,
Ernährungsamt «

Verloren
Gute Belohng . dem¬
jenigen , der mir

Auskunf t
gibt über m. Fahr
rad , d. m . am 9. 10.
in Neudorf iir^einer
Wirtschaft abhand .

kam . A . Lebasch ,
Lindenfelsergasse 9.

Bekanntmachung
Zwecks Erledigung der umfangreichen Vor¬

arbeiten zur Ausgab « der Kleider - und Seifen¬
karten sind die Aussenstellen des Wirtschafts¬
amtes der Stadt Strassburg ab 17. 10 . 40 für die
Ausstellung von Bezugscheinen jeglicher Art
bis auf weiteres geschlossen .

Anträge in dringenden Ausnahmefällen (To¬
desfall , Geburt , Krankheiten , Brand , usw . ) ,
werden nur in den Vormittagsstunden von
9—IX Uhr entgegengenommen . Die Zweigstel¬
len des Ernahrungsamtea sind ebenfalls nur in
gleicher Weise geöffnet . , a , irin* Interesse einer reibungslosen Abwickelung
der notwendigen Arbeiten wird die Bevölkerung
aufgefordert , sich an die gegebenen Anwei¬
sungen zu halten . (26058

Strassburg , den 12. Oktober 1940.
Der Stadtkommissar :

KLLGERING .

Notariat ED . MEYER
STRASSBURG, Am Hohen Steg

Freiwillige
Mobiliarversteigerung

Am nächsten Dienstag , den 22 . Oktober 1940 ,
um 2 Uhr nachmittags , zu Strassburg , in der
Wohnung der verstorbenen Frau Witwe Josef
Stoll , Oberlinstrasse 34 II ., lassen deren Kin¬
der und Erben folgende Mobiiiargegenstände
öffentlich und meistbietend versteigern , ins¬
besondere : ( 26103
1 vollständige Schlafzimmereinrichtung , massiv

Nussbaum , mit 2 Betten , Sommiers und Ma¬
tratzen , Toilette , Nachttische , dreiteiliger
Spiegelschrank , Stühle ;

1 vollständiges Esszimmer mit Büfett , Anrich¬
tetisch , 6 Lederstühle , Schreibtisch , Sofa ;

1 anderes Esszimmer Louis XVI mit Büfett ,
Tisch , Anrichteti # ?h , f ^ geflüchteten Stühlen ,

■. Stan <Juhr .
Ferner 2 Leuohter , Porte -Manteaux , 1 Schrank

und andere Gegenstände .
Barzahlung mit 20 % Aufgeld .

Der beauftragte Notar :
Ed . Meyer .

Verschiedene ,
kleine Anzeigen

la Baoschutt
katin in beliebiger
Menge bei den
Strassburg . Mühlen¬
werken A .- G ., Str .-
Rheinhafen abgeholt
werden . (26093

Rechtsanwaltskammmer
Strassburg

Ausser den bereits am 16. und 31. 8., am 6.
und 27 . 9 . 1940 in dieser Zeitung veröffentlich¬
ten Kollegen haben noch folgende Rechtsan¬
wälte ihre Tätigkeit beim Landgericht Strass¬
burg wieder aufgenommen :
Rechtsanwalt KLEIN Friedrich , Adolf -Hitler -

Platz 12.
» LUX Richard , Gerbergraben 51 .
» BAURET Andreas , Meiseng . 30 .
» VOMHOFF , Münstergasse 6.
» STERN Fritz , St .-Fiakrius -Gasse

12 , Strassburg -Ruprechtsau .
26088) Der Vorsitzende der Anwaltskammer :

JEHL ,

Der ätadtkommissar Schilt .gheim

Ausgabe der Lebensmittelkarten
Die Ausgabe der Lebensmittelkarten für die Verbrauchsperiode vom 21 Oktober bis 17 .

November 1940 erfolgt durch die Kartenausgabestelle des Ernährungs - und Wirtschartsamtes
Schiltigheim im vorderen Schulgebäude auf dem »Exen « , Eingang Rustenstrasse , Zimmer
Nr . 2 und zwar :

Donnerstag
17 . Okt . 1940

von 9— 9,45 Uhr die Buchstaben
10—10,45
11—11,45
14—14,45
15—15,45
16—16,45
16—16,45
17—17,45

■»
>
»
»
»
»
»

»
»
»
»
»
>
»

A — B
C—D
E — F

H
I—J

Freitag
18. Okt . 1940

K
L

Ma—Me
Mi—My
N,0,P,Q ,

R
S— St

( 26104
Samstag

19. Okt . 1940
Sch

T ,U,V,X ,Y,Z ,
W

Ihre
Neu -Dlejenigen Personen , welche obigen Termin nicht genauestens einhalten , können

Lebensmittelkarten erst vom Montag , den gl . Oktober 1940 ab In Empfang nehmen .
anmeldungen können ebenfalls erst von diesem Datum ab angenommen werden .

Zur Abholung der Karten sind nur über 14 Jahre alte Personen berechtigt . Kinder
unter 14 Jahren können in die Kartenausgabestelle nicht eingelassen werden .

Die Lebensmittelkarten werden nur gegen Vorlage eines amtlichen Personalausweise «
ausgehändigt ( Familienbuch , Flüchtlingsausweis , Roisepass oder polizeiliche Meldepapiere ) .

Beim Empfang müssen die Lebensmittelkarten von den abholenden Personen sofort ge¬
prüft und nachgezählt werden . Spätere Reklamationen werden nicht berücksichtigt .

Schiltigheim , den 15 . Oktober 1940. Der Stadtkommissar :
26104) Dr . Friedrich .

Älter . Herr p. Ehe¬
paar findet gemütl .
HEIM in gut Sit .
Familie . Angebote
unter 3071 an die
Strassburger NV N .

Neu
wird Ihr Mantel u .
Kleid d. ^Wenden in
d . Spezialwerkstatt
Kettengasse S. (3059

Bade Im Bett!
Einzigartige Be¬
handlung b. Kinder¬
lähmung im Kinder¬
heim »Sonnenstrahl «
Gebweiler (O. - Els .)

(20065
P e 1 z a r b e i t

Nikolausring 23,m . rechts . (2967

Selbstinserat !
30jähr . strebsamer
Mann * Hotelfach , in
elterl . Betrieb tätig ,
gebürtiger Strassb .,
wünscht aufrichtige
charakterfeste El-
sässerin bis 35 J .
auch Kriegswitwe ,
zwecks Heirat
kennen zu lernen .
Etwas Vermögen z.
Geschäftsneugründ .

erwünscht , jedoch
nicht Bedingung .

Zuschr . mit Bild
unter C . 20.729 an
die Strassb . N . N,

Selbstinserat !
Bin 40 J . alt , evgl .,
jugl . Ersch . Handw .

gut . Stelle, s .
zw. bald . HEIRAT
auf d. Wege Bek.
einer Lebensgef . v.
26—38 J ., mit gut .
Charakter , g. Haus¬
frau , arbeitsfr ., g.
Erscheinung , nicht
über 1,65 m gross .
Strenge Diskr . zu-
ges . Ang . m. Bild
u . 3031 an die Str .
Neueste Nachricht .

Grande Jockel
auch beim Zeitungslesen . Wer sich die

ättaßbttrgec
Heuerte üadictdiren

täglich Im Einzelkauf beschafft , wird des öfteren
eine Nummer übergehen und dadurch nur lücken¬
haft über das Geschehen unterrichtet sein . Daher :
Auch beim Zeitujigslesen gafize Sache und fester

Monatsbezug anstatt Elnzelkauf .

■— Hier abtrennen — ■

Bestellschein
Ich bestelle hiermit die

£ fta |il) tirger
Heuerte Hadtu

'
difett

ab 16 . Oktober 1940 zum Halbmonatsbezugsprels von RM .

zuzüglich 15 Pfg . Trägerlohn .

0 .95

(Name ) (Vorname )

(Ort) (Strasse )



Offene Stellen

Männlich

Grosshandels -Unternehmen
für Marken - Auto öle
sucht für den Bezirk Elsass

tüchtige Agenten
bei guten Verdienstmöglichkeiten .
Erforderlich sind Beziehungen zu
Auto öl - Verbrauchern in Indu¬
strie, Handel und Verkehr.

Angebote mit Angabe bisheriger Tätigkeit erbeten
unter A 25610 an die Strassburger Neueste Nachr .

Vertreter
Spezialfirma für

Lichtbogen-
Schweissumformer ,

Schweisstransformatoren
und Schweisselektroden
sucht für das Elsass einen
tüchtigen , fachkundigen
VERTRETER .

Gute Beziehungen zur Industrie
und Behörde erforderlich.
Ausführliche Bewerbungen mit Refe¬
renzaufgabe erbeten unter W 20190
an die Strassb . Neueste Nachrichten .

Tüchtige (27M

Aufo- u. Kühlerspengler
g=
Ki
Offenburg ,

esucht . Autoblechnerei und
ühlerbau W . JUNGKIND ,

Rheinstrasse 1

Zahntechniker
perfekt in Kautschuk
u . Metalltechn . in gute
Dauerstellung sof . ges .
Angebote mit den üb¬
lichen Angaben an

KARL , BEILE ,
staatl . gepr . Dentist
OBERKIRCH L B .,
( Renchtal )

Tüchtige

Vulkaniseure
und

Vulka - Arbeiter

in modernen Betrieb nach Heidelberg
in angenehme Dauerstellung gesucht.

Autoreifenvertrieb JAKOB R OED ER
HEIDELBERG , Rohrbacherstrasse 4 - 6

VERTRETER
gesucht .
Wir suchen einen bei den Gruben
Lothringens und der übrigen Indu¬
strie gut eingeführten Herrn gegen
hohe Provision .

Robert POOTH & C °
Chemische Fabrik 26079

Neuss am Rhein , Bockholtstr . 86

Jüngerer ( 26075

tüchtiger Koch
sofort gesucht . Reise wird
vergütet .

GROSSGASTSTÄTTE
Friedrichsbau , Fernr . 21032.
Inhaber : Eugen Lechner ,
Stuttgart -N , Friedrichstr . 32.

Tüchtiger

Herrenfriseur
in gute Dauerstelle
gesucht . (26068
SALON A. FUCHSBERGER
ULM a. D„
Hirschstrasse 17.

Wir suchen :

tungEisendreher !
örGussbearbei"

Mechaniker
Hilfsarbeiter zum Anlernen .

MAICO - ELEKTRO - APPARATE - FABRIK
MAIER & CO . , SCHWENNINGEN a . N . , Postfach 98 .

25697

1 jOng. Kaufmann u . Lagerist
siidd . Textil - Grosshandlung gesucht.

Nur Herren , die in ähnl. Stellun¬
gen erfolgreich tätig waren, wollen
Angebote einreichen unter 3044
an die Strassburger N . N .

Tüchtige

Zahntechniker ( innen )
in angenehme Dauerstellung
gesucht . Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften , Bild u.
Gehaltsanspr . erbeten an :

Max WIEDMANN
Zahntechnisches Laboratorium
Stuttgart , Hirschstrasse 28

Textiltechniker
( Kaufmann )

Webmeister
(vertraut mit Automatenwebstühlen ) gesucht .

Mechanische Leinenweberei
Georg Huober

3045 Laichingen (Württemberg ) .

Verlagsniederlassung
einer Körperschaft
des öffentlich . Rechts
In Baden sucht zum
sofort . Eintritt einen
intelligenten , rührigen

u Installateure

Verlags-
KaisSitianit

Kräfte im Alter von
30—35 Jahren werden
bevorzugt . Angebote
mit handschriftlichem
Lebenslauf , Lichtbild
u . Zeugnisabschriften
u . 2996 a . d . Str . N . N .

sowie
3 Helfer

für sofort gesucht . ( 3011
STORCHENGASSE 8, Part

Jüngerer ( 26079
Schleifer

oder
Messerschmied

in Werkstätte mit neuzeit¬
lichen Maschinen zum sof ,
Eintritt gesucht .

K . ABERLE , RASTATT ,
Werderplatz .

zum Bedienen der Schneide¬
maschine , möglichst zum
sofortigen Eintritt gesucht.

Jos . Scholz , Verlag
Mainz , Hintere Bleiche 71

Erfahrene

Kühlanlagen - Monteure
für Klein - u . Gross - Kältemaschinen für
Elsass -Lothringen gesucht . Es können
sich auch tüchtige

Maschinenschlosser
bewerben , die zum Kühlanlagemonteur
ausgebildet werden . S5650

Bewerbungen mit Lichtbild , selbstgeschrie¬
benem Lebenslauf u. Zeugnis -Abschriften an

BROWN, BOVERI & C ie
, A .-G .

Abt. Kälte- Mascninen, MANNHEIM, Postf. 1040

Bau - und
Reparatur-Schlosser

sof. gesucht . (2903
Deininger , Schaff -
hauserstr . 8, Ecke
St . -Gotthardstrasse .
Tüchtiger (26069Schuhmacher
für sof. in Dauer¬
stellung gesucht .
Mass u . Schuhrep .
Kreit & Mielchen ,
in Rastatt , Grün

Sofort wir<$ ein
selbständiger

Metzger-Geselle
ges . v. Willi Walter

Metzgermeister ,
Gysau ( Pfalz ) . Tel .
Nr . 69 141 Ludwigs -
hafen Amt . (26082
Lediger , tüchtiger

Bäckergehilfe
nach Mannheim ge¬
sucht . Bäckerei
Joh . Brummer ,

MANNHEIM ,
Windecks tr . 30.

(26074

Uh rmacher
die Interesse haben , n die Fabrikation
überzugehen , in angenehme Dauer¬
stellung gesucht . Eintritt kann soton
ertotgen . Reisespesen werden vergütet

CARL RIVOIR , Uhrenfabrik
PFORZHEIM , Luisenplatz 4.

Suche für sofort
j tüchtigen

Bä c R e r
Bäckerei E. Huober ,
Stuttgart , Schick -
hardtstrasse N^. 45.
Telefon 73778. (26094

Junger Fahrrad -lYlechaniHer
z. Aushilfe sof. ges .
E. Noel , Schirm -
eckerring 15. (3001

Tüchtige

zum sofortigen Antritt
gesucht . Anreisekosten
werden ersetzt . Angebote an

Holzbau - Besser
Mannheim , R 3, 2 b

Erstklassiger
Grossstückmacher

ferner

Mädchen
für Haushalt nach

KARLSRUHE
gesucht . (26085

LUDWIG MERZ , Schneiderei ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 130,
Fernsprecher 8110.

Maschinen -
Näherinnen

für elektrische Maschinen und
Schneider

finden Dauerbeschäftigung bei
Leopold LAUTENSCHLÄGER

Mantel - u . Uniformfabrik ,
KARLSRUHE ( Baden ) . ( 26090

Betriebsbüro : Steinstrasse 23.

h
ges . wend . 18-19 L1}

Portierstelle
hochherrsch aftl .

Uhr . Neudorf , Kol -
marerstr . 116, III .

(3065

ARCHITEKT
erste künstlerische Kraft.

BAULEITER
erfahrener Praktiker sofort oder
später von erstem Bauatelier
gesucht.

Angebote unter 2974 an die Strass¬
burger N. N.

Pförtnerstelle
gegen fr . Wohnung
zu verg . Ang . unt .
3055 an die Strassb .
Neueste Nachricht .

Hause , Heizung u .
Treppenhaus , an ru¬
higes Ehepaar sof.
zu vergeh , geg . Ver¬
gütung u . 2 -Zim .-
Wohng . mit Küche .
Es kommen nur gut
bew. Leute in Frage .
Angeb . unt . 2950 an
die Strassb . N . N .

Solides

Mädchen
für 3 Zimmer - Geschäfts
haushält , welches kochen u.
Haushalt versorgen kann z.
1 . oder 15 . Nov . gesucht .

Angeb . an Frau Marta Fuchs ,
Wiesbaden , Rheinstr . 94. (25459

Stellengesuche

Nach Karlsruhe in kl . Einf .-
Haus z . 2 Kindern fl . brav .

Mädchen
18-20 J . auf . schnellst , ges

Angebote u . A 26192 an die
Strassburger Neueste Nachr .

Mädchen
für Kantine n . Mannheim
gesucht .
Fahrgeld wird vergütet .

Angebote u . B . 20193 an die
Strassburger Neueste Nachr .
Sofort oder später

Alleinmädchen
mit Kochkenntn . in gepfl . Ein -
fam .-Haus gesucht . Reisevergüt .
Frau Dr . med . BROCK , Wies¬
baden , Grenzstrasse 9. (25155

StenotypistinSelbständiges

aushilfsweise Ses . j Mädchen
Ang . mit ausführ - 'für Haushalt und
lichem Lebenslauf Geschäft sofort ges.
unter 3073 an die Kochkenn tn . erw.
Strassburger N . N. Frau Pauline Haide ,
Suche ein ehrliches , geschaft Ritter -

Schönererstr . 134.
(26053Fräulein

Braves , schulfreies
Mädchen

zum Bedienen , wel¬
ches auch Haus¬
arbeit übernimmt .
Gaststätte u. Kaffee für alles in Ge¬

Victor Schöll , Ischäftshaus nach
Gross - Gera u . 'Mannheim gesucht .

Ang . u. F. 20.197
an die Str . N . N.Selbständige (26027

Köchin
zum 1. 11. in Ein¬
familienhaus ges .
Zweitmädchen und
Pflichtjahrmädchen

Suche tüchtiges ,
sauberes , zuverl .
Mädchen

das Liebe zu Kin -
vorhanden . Ang . an dem hat . Ang . mit
Prof . B . Fischer - Zeugn . an : Frau
Wasels , Frankfurt D. Lechner , Speyer ,

Main , Nieder - Hirschgr . 6. (260%
räderlandstr . Nr . 36. j qesuch .
Tüchtiges (26077 'Zuverläss ., kinderl .
Alleinmäddien Mädchen

für den Haushalt in Privat bei Fa -
von 3 Personen zu milienanschl . ges.
baldig . Eintritt ges . 1Ang . an Frau Eli
Zuschr . m . Zeugnis Rath , Trossingen

Lohnanspr . an (Württb .) Zeppelin -
Frau Dr . Brauch , str . 21. (26086

Baden . |Lahr

-ßlleinmäddien
' '

n
'

g
'f Ml

kthÄ
'
us,

-
«
f
of

r
! Mädchen

gesucht . Putzhilfe Mithilfe in
vorhanden . Reise - .Haus und Garten
Vergütung. Rechts - Land in
anwalt Dr. Hank , Schwarzwald . Ang.
Königswinter a . Rh . <" >' • B. 20.728 an d.

(26095 Strassburger N . N.'» ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ «
Zuverläsiges ,
siges Ä Mädchen

. . . . . . |m gute Dauerstell .
Mädchen gesucht . Alt . neben .IT ! U U WH «=■■■,5ächHch. Bäckereials Hausgehilfin « r Reiehstetter > p ,or2.

sofort Besucht . heimi Gartenstr . 15.Dr . Fritz Ehrl «, (26097
Witwe , Karlsruhe ,

Konrad . -Kreutzer -
Strasse Nr. 8.

Weiblich

Mehrere

Hiilsameiierinoen
für leichte Kartonnage¬
arbeiten gesucht .

C . F . DREYSPRING
Kartonnagen -
und Papierwaren - Fabrik
LAHR (Schwarzwald )
Meldung über das zustän¬
dige Arbeitsamt .
T rennungsunterstützung
Wird gewährt . 255,4

Mädchen
in klein . Haushalt

. . . . (3 Pers .) n . Kehl
Tüchtiges , sauberes !gesucht . Ang . unt .
A ßiiHnaddien A- m an d strMl icmiüauUICII Neueste Nachricht ,in gepflegt . Etagen

Männlich

ARCHITEKT
in sämtl . Arb . firm*
s . Vertrauensst . od.
sol . Kundsch . Erfr .
Apffelstr . 5, III . St.

(2774
Erf . ARCHITEKT
s. Tätigkeit , Privat
oder Industrie . —.
Kieffer , Antwerpe¬
ner Ring 61. (2949

Junger , intelligenter
Mann . eh . Handels «
schüler , suchtStelle
auf Büro , evtl . alg[
Bauschreiber in Str ,
Ang . u. 3066 an d«
Strassburger N. N*
Tüchtiger (3000

Bauführer
mit gut . Erfahr , int

Eisen -Betonbau ,
fähig um deutsche
Baustelle in Frank¬
reich zu führen , s*
Stelle für sofort.
Ang . an G1 o h r,

Weissenburgerstr .
Nr . 11, Strassburg .

Junger Mann , 20 J .„
Dauerstellung in

Strassb . od. Kehl
als kaufm . Angest .
Kann deutsch und
franz . in Wort untj
Schrift . Maschinen -*
schreiben . Würde a«

Vertrauensposten
annehm . Ang . unt *
2985 an die N . N.

SdireibmasA .*
MECHANIKER

sucht Arbeit '
gleich welch . Art .
Ang . unt . 2824 an
die Strassb . N. N*

sucht Stelle f. sof*
oder später Ang .
unter 3077 an die
Strassburger N. N.
Jg . Schuhmacher d*
selbst , arb . k . s . St*
N. Fersing bei Fr *
Bieth , Mühlenpl . 9.

(2969
Junger kräft . Mann
15 Jahre alt sucht

Lehrstelle
Mechaniker oder

Schlosser bevorzugt .
Ang . u. 3079 an die
Strassburger N . N«

Weiblich
Mädchen 14 Jahre

s. Lehrlingstelle als

Friseuse
Eintritt sofort oder
später . Ang . u . 2990
an die Strb . N. N.

mäddien
das kochen kann ,
sucht Stelle in
Strassburg . Ang . u.
2946 a . d. Str . N. N.

haushält (3 Erw .) S 4 " n J « n f r a u
eines gebürt . Eis . 1«.« : 2~ 3 st - mor

„f -
zum 1. 11. gesucht . lTw'n f e" J^asse
Fahrtkosten werden T- 9- 12 (WM
vergütet . Bewerb . Unabhängige , saub .
mit Lichtbild , Zeug - j PERSON
nissen u . Refer . an : mittl . Alt ., selbst .
Frau E . Kammerer , in Küche u. Haus -

Köln -Lindenthal , -halt nach Anfang
Gleuelerstrasse 49. Meinau ges . Ang .

(26028 u. 3030 an die N . N.

Zimmermäddi .
19 Jahre , sucht sof,
Stellung in Hotel .
Ang . u. A . 20.727 an
Strassburger N . N*

Ser . Person
30 J .f vom Lande ,
in allen Hausarb .
bew ., s. Stelle in
Strassbg . J . Forst ,
Nordheim ( Eis .)

(3026

.Immobilien und Kapitalien

Mehrere tfichtige

Herren- und
Damenschneider (innen)

für führendes Massgeschäft am Platze
gesucht . Eintritt kann sofort erfolgen .
Angebote an 25391

GEORG SCHAIBLE
P torzhe i m (früh . Strassburg ) Christoph -Allee 21

2835
I. Zuschneiderin

perfekt in Schürzen aller
Art gesucht . Schriftliche
Angebote mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit

E. 0. LANGE, StiiGrzenfabrik
Bischweiler , Bahnhofstr . 25.

Tüchtiger (26052

Damen- undHerrenfriseur
oder Herrenfriseur
und Friseuse nach
Ludwigshaien an
Rhein gesucht . An
geböte an : Karl
Geiss , Nachfolger ,
Ludwigshafen a . Rh .
Bismarckstrasse 48.

Bekannte und leistungsfähige Parlumerie -
und Friseurartikel - GROSS HANDLUNG

sucht für sofort oder später
F akturisti nnen
Lageristi nnen
Lagerarbe terinnen
Versand ! eiter und Packer

in angenehme Dauerstellung . Ausführliche
Bewerbungen u. S 23037 an d. Str. N . N .

Tüchtige , berufsfreudige
Blumenbinderin

findet sofort oder später an¬
genehme Dauerstellung bei

JULIUS WITTEMANN ,
Blumengeschäft ,
KARLSRUHS , Roonstrasse 5
( am Sonntagsplatz ) . ( 26092

iiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiimiiiiiiu

Hausangestellte
tüchtig , zuverlässig , per so-'
fort oder später gesucht .

Frau Flemming , Berlin Nr . 55
Hufelandstrasse 50 .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Es wird sofort grösseres

in bar zu kaufen gesucht .
Nähe Metz od. Strassburg
bevorzugt . Angebote unter
P 20730 sind schnellstens
an die Str . N . N . zu richten .

% ACHTUNG ! •
Alt eingeführte
Schuhmacherei

sofort unt . günstig .
Bedingung abzugeb .
Zu erfr . Kleingasse
Nr . 7, im Laden .

(2931,

Kurzwaren -
Handlung

zu miet . ges . Ang *
u. 2984 an die Str *
Neueste Nachricht .

Schöne

Lagerhalle
am Bahnhof im mittler . Elsass
unter günstigen Bedingungen
zu vermieten . Für jeden Betrieb
geeignet . Büro , Wasser und
Kraftstrom vorhanden . Evtl . 2
Wohnungen , 3 Zimm . u . Küche .
Angebote unter W 22441 an die
Strassburger Neueste Nachr .

Welcher tüchtige
Geschäftsmann w.
sich mit 750 EM,
an einem

Lebensmittel -Geschäft
beteilig . ? Ang . unt .
2977 an die Strb «
Neueste Nachricht .

mm

Für sofort oder spätestens
1 . Dezember gesucht :

perfekte
Herrschafts -Köchin

für Schlosshaushalt ( Württ .
Nähe Ulm ) i . Dauerstellung .

Bewerbung mit Gehaltsansprü¬
chen , Altersangabe , Lichtbild ,
Zeugnissen unter M 20162 a . d.
Strassburger Neueste Nachr .

Lagerhalle
( Holzbau )

gelegen im Gebiet des Strass¬
burger . Hafens , auf Abbruch
zu verkaufen . (25649
Hafenverwaltung , Blauwol¬
kengasse 25, in Strassburg .

Studentin
gibt Stunden in
Deutsch , Lat ., Frz .
u. Mathematik . An¬
geb. u. 3039 an die
Strassburger N . N.
Witwe w. Filiale
einer Färberei oder
sonst , kl . Geschäft
übern. Ang . unter
2968 an die Strb.
Neueste Nachricht .

Hausbesitzer
meideT Wotmungen u. Lager¬
räume , die jei sind oder fre .
werden , rechtzeitig bei uns an .
Wir suchen solche dringend.

A. M. GOt HRINGER
Manteufleistrasse 35. — Tel . 20124

Suche auf Frühjahr
1941 (2592S

Schafiveide
für 300 St . Schafe i.Elsass od. Lothr.
Hüte selbst. Jakob
Schultheiss , Schäfer
i . Obertalheim, Post
Horb ( Württembg .)

Auto -Sattlerei
Reparaturwerkstatt ,nimmt n. Arbeiten
an . Ball , Strassbg .
i . Eis ., Weissturm -
strasse 47. (3058



Statt jeder besonderen Anzeige
Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung , dass es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , meine innigatgeliebte Gattin , unsare liebe
Mutter , Grossmutter , Tante und Verwandte

Frau EMIL VONGERICHTEN
geb . Bertha Schaeffer

am IS . Oktober 1940 , nach kurzem , schwerem
Leiden , plötzlich nach einer Operation , im 65 . Le¬
bensjahre , versehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten , zu sich in ein besseres Jenseits
abzurufen .

Illkirch -Grafenstaden , den 15. Oktober 1940.
Hauptstrasse 28 . i

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigungsfeier findet am Donnerstag ,

den 17 . Oktober 1940 , vormittag » 10 Uhr , in der
Katholischen Kirche statt , wo man sich versam¬
melt . Ein Seelenamt für die Verstorbene findet
am Freitag , den 18 . Oktober , um 7 Uhr , In der
Pfarrkirche statt . ( 3100

vermieten
Gr . Laden mit Ein <
richtg ., geschl . Hof,
mit einem Zimmer
zu verm . J . Haag ,
Dorlisheim Haupt
Strasse 60. ( 2953

Auto Boxen
zu vermieten . (25239
Müllenheimstad . 5.

Schöne, sonnige
3 - Z - Ulohnung
I . St ., z . 1. Nov . zu

Mehrere möblierte vm . Schirmecker -

Zim . m . Küchel GrUnU&
zu vermieten . Erfr .M in iWeine 3 Zimmer u.Geilerstr . 33 , III .

(2501
Mansarden -Kleine

Ulohnung
zu vm . Evtl . auch 'n fjgeg. Hausarb., kl . j4 . f «

abzg . Ü Ii .

IKüche zu verm . Zu
erfrag . : Thomann -
fasschen

Nr . 10,
■ Stock . (2964

•Schöne (3069

Büroräume iRepar. gratis _
mit L*g« r iu ver - Ang .u. 3003 an di« m Ba<j jy S t lkt

"
mieten . - Weia . en - Str . arf* . Neueste Ludwigihafener

'
str .

'
burg erstr . 6. (2943 Nachrichten . _ iNr . 9, auf 1. Nov.

RUPRECHTSAU . z . Vm! Preis
*
28 RM

2 1 UlAkn monatl . Tel . 41057.■fc «" WwÖllIIa Anruf 7 Uhr abds .

Schöner
•aum

Statt besonderer Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat ea gefallen ,

unsere innigstgeliebte Mutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin , Tante und Verwandte

Frau Anna Gyss
geb. Blecher

unerwartet , im Alter von 63 Jahren , versehen mit
den heiligen Sterbesakramenten , zu sich In die
Ewigkeit abzurufen .

Strassburg , den 15 . Oktober 1940 .
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet im engsten Familien¬
kreise statt . (26113

Erdgesch ., Zentral - «« vermiet . W*4 , X 7 lllnhnnnn
heil . f. Geschäft o. 1 Mittelauweg 1. IJ ' fc . - yUG!l [lUnQ
Lager u. Büro ge - Kl. 2-Zim . -Wohng . zu vm . Rothäuwr -
eignet , evtl . auch geg . entspr . Haus - gas « 15. (2945
Wohnung , (Börsen - arbeit z. 1. 11. 40 iu
platz ) zu vermieten . 'vergeh . Inselstr . 21
Wimmer , (3074 (Tivoli ) . (3085
Bernerstrasse 3. f ~~

Möbl Zimmer
sof . zu vm . Lang - | Glaubitzweg 11,Strasse 65, II . St . Neuhof . (2874
(vormittags ) . (2994

(zu verm . 3 Zimmer ,
Küche ; Alt . Wein
markt . Adr . erfr .Küche zu verm . u . 3010 i. d. N . N.

2 ZIIYIIYIER
5-Zimmer -Wohnung
Zentrh2 . , II . Etage ,2-Z .-Whg . u . leeres Komf ., Ehrmannstr .

itioqi . Zimmer Zim s°{- *u vm- <2" 8
zu verm . Steinring |
Nr . 68. I . St . (3008

Schön

Igasse 5, II . St . lks . I-
(2484 Schöna

— Gros ; 2 - Z . - Wchn . .
^ ■Z . - Wahn .

mSöl .
tu verm . Manteuf - Mittelhausbergerstr . Ch ^ ontatr . 10. (2613
felstrasse 21, IV . L Nr . 55, Kronenburg . I Moderne (3017
Schöne möblierte

STRASSENWALZEN
alle

Strassenbaumasdiinen
sowie »Amtliche anderem

Baumaschinen0 . Geräte
prompt lieferbar .
Ser . Mitarbeiter gesucht .

J . MALSBENDER
Bau matchinen
Düsseldorf , Weselerstr. 15

Zu verkaufen: Delage 11 PS.
CITROEN 11 PS . 4 PI. in tadell . Zu -

Vorderantrieb . Istand , s . gut geeig .
FIAT 6 PS ., Mod . für Anh . preisw . zu

1937. jverkf . Zu erfr . : Gr .
ROSENGART 5PS . !Renng . SbU . (3014

Super 5. » * ■" im— a— aa— am
K1

8oô
STWAG

(^ ® i Renault
Steinstrasse Nr . 50, 6 P . S. 4-Sitzer , In -

GARAGE . jnensteuerung , z. vk .
mm.mm mm» i-Adr. erfr . u . 3005 ia

C ITROEH '^en Strassb . N ._N.
P . K . W ., Vorder -
Antrieb , 11 P . S.,
preisw . zu vk . Ang .
u . 2987 an die N . N .

UOiSlR
13 V . S.

zu verkf . wenig ge -

Delahaye iKaross ., schw . lack.
Sitzer - 12 P . S.

' lOOO RM . Schiltlg -
in tadellosem Zust . heim , Hauptstr . 3.

Sofort lieferbar
für Private
für Wieder Verkäufer •

500 bist000 Garn. Seegrasmatrafzen
3teilig , mit grau gestr . Drell , einseitig
Wattauflage , in den Grössen 90x190 cm
und 100x200 cm .

200 bis 300 weisse Ho?zbellslellen
mit Seitenteilen , in den Grössen

, 90 x 190 cm und 100x200 cm .
Ihre Bestellungen u . Anfragen wollen
Sie sofort richten an : mos«

Süddeutsche Handels - Gesellschaft

WILHELM & Co . , Baden - Baden .

zu verk . Adr . erfr . jTel . 310.05.
unter 3081 an die

Ganz «
WOHNUNGS -

Einridituno
r o _ Zimm . u. Küche ,
(3054 selir *ut crh -' Preis "

wert zu verkaufen .
Strassburger N-l

'
Renault IM . 2 T t

KLAU i ER
Ia Marke , Kassen¬
achrank , Schreibm .,
u . andere Möbel zu
verkf . W . Schneider ,
Knoblochg . 24. (3016

m | * 6 P .S., Ia Zust . u .

^ t;
2ta

z
-

,r̂
taut;i?L ! fr!a^ : Ä " SSt

2 -1 -Ulohnung Erfr : Käni «» i M °na 4,93 i4 l . uiBunung ^ * !c |TR0En

Kinderbetten
Zimmer _

zu vm . Anzus . zw . m. Küche u . Bad zu ^ ~enI
12—3 Uhr , Schwarz - |Tm . Adr . erfr . unt . I
waldstr . 12, X. St . 2995 an die N . N . ISehöne

verkf .
Sehiltigh .,
Nr , 6.

Straub ,
Hauptg .

(3029

(3052
I
{
' ™*<£ ' J 3 P' Vorderradantr .

Gut

L . '-»■? _ ^T' 1* Tn.J
"
»y teST- : (2966 m> Sprungfedermatr .

Möbl . Zim . m . K . Sonnige 3-Zimmer - 5 -Z. - Ulohnung >tr . » . v. d E n aijlt
so

™ "
zu vm . Kor - Wohnung m . allem Bad . Et . -Heizg ., auf Rtll + Iüli I

Danksagung
Anlässlich des Hinscheidens und Begräbnisses

unseres lieben , unvergesslichen Kindes

Else Freyermuth
wurde uns in so reichem Masse herzliche und
innige Teilnahme entgegengebracht , dass es uns
unmöglich ist , allen persönlich zu danken , und
bitten wir durch Gegenwärtiges unseren innigsten
Dank entgegenzunehmen . Besonders danken wir
den Einwohnern von Weyer , sowie dem Mädchen¬
chor für das vorgetragene Lied . Auch sei gedankt
für die vielen Kranzspenden , sowie auch Herrn
Pfarrer Jaeger für seine zu Herzen gehenden
Trostworte bei unserem schweren Verluste .

Geudertheim , den 15. Oktober 1940 .
Weyer bei Drulingen . ( 3063

Die trauernden Hinterbliebenen .

Statt besonderer Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , meine innigstgeliebte Gattin ,
meine gute treusorgende Mutter ,
unsere liebe Schwester , Schwägerin ,T"° " " "

Frau Joserine Behr
geb . SCHALK

am 14 . Oktober 1940 , nach kurzem
Leiden , im Alter von 49 Jahren , ver¬
sehen mit den heiligen Sterbesakra¬
menten , zu sich zu rufen . (3086

Schlltlghelm , den 15 . Oktober 1940 .
Mundolsheimer Strasse 48.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Im engsten

Familienkrelse statt .

duang . 17, I . (2962 Komfort zu verm . 1 11. zu vermieten .
O . a ., Mullenheim - Muller , Waseneck 2,

(3028 I . Stock .ITIfibl. 7immor »aden 6b
m . Küche zu verm . *"i 1 . ? n uGranfort , Schiltig - In Biachheim grosse Einfamilienhaus
heim , Brumather -

1938 Prima ^uatfe ,
4 Platze ;

, RENAULT
C. 4 G. 4 Türen m . '4 PI . . 600.— RM.

Citroen
u . Matr . sowie kl.
Tisch zu verkaufen .
Fritzgasse 15, III .
St . Eing . B . (3006
Zu verkauf . : 2 neue

Strasse 106. (2944 <

IWohnung
' auf 1. November od.

Schöne (2973

Zimmer
möbliert , zu verm . • .

möbl. Zimmer Bischheim, Karl-
zu vm . Schlosserg . Roos -Strasse 7 (rue
Nr . 4, II . St . (2989 Voltaire ) . (29471

5 Z., Dampfhz ., Ga¬
rage , gr . Garten ,
Kronenburg , sof. zu
vm . Ang . u. 2991
an die Str . N . N.

2991 , *■* . AU1C" ***•,« ^ OW. XVi*A. , ' . -
" Zust

er
auch

S'
m

gU
A

™
7 PS ^ ^ Ô -

1
RM , Rosshaarmatratzen

hänger zu verkauf , sowie neue Akkü 107x190, 140x195.
Götz , Brumath , 'zu verkaufen . Türk - Adr . erfr . u . 29—

Dragolin -Tankstelle . heimerstaden 6, bei in den Strb . N . N.
(3048 Weissturmbrücke .

"■■■■ihm o

lyvi •5
1tJJ 0h

Fahnen
Eckert
Nürnberg - A

Mod. Klub- Sessel ,
breiter Divan mit
neuer Wollmatratze ,
Kinderzimm ., Kom¬
mode u . Tisch , Sa¬
lonschrank u . Tisch ,
Lüster , Versch . txz
verkf . Waltharistad .
Nr . 7, v. 3-5 Uhr .

(3061

Gut erhaltener (3049

Herd
verkf . Stadtvpeg

Nr .17, Suffelweyers -
heim .

Gelegenheit!
einige kl. sch . alg.

TEPPICHE
beige u. braun und
zwei Spiegel ohne
Rahmen preiswert
zu vk . Buchsweiler -»
str . 3, I . St . rechts .
Nur von 11-12 und
1,30-3 Uhr . (3025

Gutgehende
Wanduhr

sowie si !b. Taschen *
uhr billig zu verk .
Lucas . Alter Korn¬
markt 10, IU (26110

Auswärtige
und Land-
Wohnungen

HAUS

Tiermarkt

3-Zimmer -Wohnung
MÄhl 7mm An (' Neudorf ' per m ;t Spezereiladen
1VIvilli fcllllllll i . Nov . zu vm . Er - in Geispolsheim zu
an ruhig . Herrn zu frag . : Waiseng . 6, verm . Erfr . Witwe
vm . Geilerstr . 31, IV . II . St .. 9—11 Uhr . £ schemann , Strass -

(2789 Wohnung 3 Zimmer bürg , Akademiestr . |

IKIöbl . Zimmer - K (308°

o
Nerven

Gemüt *- u . see

IL
'^ aS :

handlung auf
Grund 30- jährig ,
prakt . Erfahrung .
Heilinstitut RIEHL,

gegr . 1911 ,
Sangerhausstr .

zu vm . Schwestern - (vormitt ags ) . (2992 Einfamiiienh .
gasse 8, I . St . (2999 s c h ä n • best , aus 3 Zim ., K.

Mehrere schön 3-Zimmer -Wohnung Mansardenr ., Keller
■mÄUI 1 ! m im m. Küche , einger . ' u. Garten sow. leere
IHODIa fcliSillli Bad , Mansarde u . 3-Z. -Wohn . in ruh .
mit fliess . Wass . u. Garten auf 1. Nov . jHause sof. zu vm.
Dampfheizg . zu vm . zu vm . Erfr . Jung , Geispolsheim -Bahn -
Bernerstr . 12, II . St . Schiltiirh . Zaberner - hof, Lefibvrestr . 15.

(2776 Strasse 27, I . (30351 (30o0

Brauereipierde
zu kaufen gesucht . An¬
gebote an die

Brauerei zum Fischer
in Schiltigheim .

(3064

Mietqesuche

Legereife _
Junghennen

Leghorn u . Sussex .
aus Aprilschlupf zu | jaOuSIUnöS
verkauf . Stückpreis
6.— RM . NEY , rassenr . Prachttiere

Breuschtal -Zucht , zu vkf . Effr . : J .
Heiligenberg (Unt . - Schneider , Adolf -
Elsass ) . (2800 Hitler -Platz 2, Str .

Zu verkaufen

Sprechstund . 9-7,
9- 12 Uhr .Sonnt .

Passbiider
Schlosserpasse 11

Unternehmen am Platze sucht ( ,0*8

Grosse Büroräume
mit Magazin (ca 200 m>) u .

kleiner Werkstatt

Angebote unter 3038 an die Strassburger N. N .

1 Drehstrommotor
mit Schleifringanker , Kutt -
schluss und Bürstenabhebe¬
vorrichtung , Fabrikat SSW ,
32 PS , 330 Volt , mit Ring¬
schmierlager , Riemenscheibe
und Oelaniasser ,

1 Motorschutzschalter
in OelausfUhrung ,
sofort abzugeben . Nähere
Auskunft :

Schweizerische Lact Ina A. - G.
Kehl a . Rh . (Baden ). 25639

BÜCHER
des I5 .-I9. Jahrhunderts
auch ganze Bibliotheken . Klassiker u,
iliustr . Werke in deutsche u . französ .
color . Kupferstiche , alte Atlanten und
Globen bis 1800 , Städteansichten , sow.
Trachten - , Vogel- und Blumenstiche
farbig und alte Exlibris zu kaufen
gesucht . Ausführliche Angebote an

AUGUST HASE , Antiquariat
Frankfurt a . M . , Goethestrasse 30

. . . .. „ 255»
—

# ANKAUF #— —

Leere Champagner!laschen
jeden Quantums kauft und
holt ab ( 25320

Sektkellerei »Dopff Trocken «.
Angebote * an

WEINBAUDOMÄNEN DOPFF
REICHENWEIER i. Eis .

Vorbeugen
müssen Sie der Möglichkeit , durch Krankheit oder
Unfall, gleich welcher Art , iu eine schlimme Lage zu
geraten . Wenden Sie sich deshalb heute noch an die

Strassburger Krankenkasse
auf Gegenseitigkeit

Am Roseneck 9 Strassburg

vormals „ La Strasbourgeoise
"

die älteste
Unser « Büro * lind

Kassenstunden :

Calsse de malades
und bekannteste Krankenkasse am Platze .

seit I . September wieder geöffnet .
von 10— 12 und von M—' 16 Uhr .
Samstags von 10-

von
- 12 Uhr .

Sehr schöne , moderne Aimsor sucht «tut

6- 7-Zimmer -Wohnung möbliertes
In gutem Hause , evtl . Ein - oder Zimmer
Zweifamilienhaus in guter Lage eyt ] mit vo„ Pen
gesucht . Angebote unt . Nr . 2746 gion> mög i. i Stadt
an die Straasb . Neueste Nachr . ientrum . Angeb . u.

f

Dauerwellenapparat
(Regina Lux , letzt .
Modell) zu verkauf .
Adr . erfr . u . 2972 in
den Strassb . N. N.

Bretter,
1 -2 möbl .
Zimmer

möglichst

O 1 " 1. T* . u * 2971 a- d- Str. N . N. , . „Sol. alt . Herr sucht — Schäfte , verschied .
sof. od. spät . Nähe 1 'Arbeitstische z. vk .
Züricher . l - Z «TUt mij j, | Zj mmEr ^

ter Kor„ m. rkt 2
|

moöl .
fl . Fliess . Wass ., Bade - platz auf sof. ges ,
d- ifel jk

'
ht He

Wasser u . Zentral - ,gelegenh . u . Zentr . - Angebote unter 3078
heizg . Nähe Gericht Heizg . erw.
sofort zu mieten 2933
gesucht . Ang . unt .
E . 20.196 an d. Str .
Neueste Nachricht .

Ang . u .
d. Str . N . N.

Assessorin sucht
gut möbliert .

Zimmer

Dr. med. CONRADY
hat seine Praxis

in Drulingen
wieder aufgenommen .

Sprechstunden :
an Wochentagen v . 8- xo Uhr ,
Mittwochs von 8- 10 u. von
1-3 Uhr . mm,
Privat und Krankenkassen.

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Kleinere Umzüge , ir
i
"VVA

Flüchtlingsgut besorgt

Fachmann Emil KELLER
Strassburg - Königshofen
Konstantinstr . 25 (,0M

Die Krankenkasse

der Strassenwärter
des Unter -Elsass

hat ihre amtliche Bezeichnung
wie folgt geändert :

Betriebskrankenkasse der
Strassenbauverwaltung Elsass
Strassburg , Bismarkplatz 4

Fernruf : »5615 t6M1
Postscheck Strassburg 9615

Von berufstätiger ,
Dame gut
möbl . Zimmer Wasser ) , evtl. mltj
( Bahnhofsnähe bis voll. Pension , Nähe
Stadtmitte ) z. miet . | Handelsschule ,
gesucht . Ang . unt . Schiffleutgasse . —
2976 an die Strassb . 'Ang . unter 2970 an
Neueste Nachrichti die Strassb . N . N . Strassburger N. N.

a . d . Str . N. N.

Für Friseur
2 Kabinen aus Glas ,

MSbli . r « . . 4
TO

vk
Cll

E
"
„

5
. t

f Ehi1

Zimmer h"dt' Kiuihiu'fm7
mit Küche zu miet . "
gesucht . Ang . unt .
2951 an d . Str . N . N.
Aeltere Dame sucht

2—3- Zimmer -
Wohnung

Kraftfahrzeuge
An « uhd Verkauf

Kassen *
schrank

i»Haffner «, fast neu
Ibillig zu verkaufen.

Schweigh &userstr .
* TJ ~ A 18» Part - 3070in gut . Hause . An - ; —

geb . u . MIO an die Komplettes , neues
Autorad

160x40 zu verkaufen.
Koetzle , Ad . -Hitler
Platz 20, IV. (2981

TAT RA - Lastwagen 3 To.
gegen Bezugsschein schnellstens lieferbar

M . RINDERMANN
Generalvertreter für den Gau Baden

und das Elsass .
Karlsruhe a . Rh . * Sofienstr . 89 - Ruf 6882

Anhänger
billig zu verkaufen.
Griineberg , Schirm -
eckerstr. 128. (3033

llllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllll

oder Renault Juva -
quatre von Privat
zu kaufen gesucht.
Baujahr u. Preis¬
angabe u . D. 22.446
an die Str . N . N

Huber -Uoglet & C ?
STRASSÖURG-NEUDORF ' MffTZGERTORHAPBN • FERNRUF4(3 00 "4l3"0l ' 4l3-02 - A0405
SÄGEWERK BISCHWEILER • ZWCISST ! PFAFFENHOFEN - MÜLHAUSEN- METZ

HOLZER .
U FUSSBODENALLESART- STANGEN SPE8B - ISOLIEB- 1 HOLZFASE B -

PLATTEM

! 1 Minger
für Auto zu verkf.
Gebrüder Wendling, ^Ruprechtsau, Schüt -
zenbergerstr. 3.(2963
Fahrrad- (3Ö34

1 Anhänger
.billig zu vk. Küfer -

DCNpCnT 0 (10 Gut erhaltener ( 2956 £*« « 13.
rtubtui ^ lastkraftwagen ^ ." . ^ w

( 3 T .) Diesel oder Benzin , für - Bett u. -Stuhl i . g.Mühlenbetrieb geeignet , zu Zust. iu verkaufen ,
kaufen gesucht . Ganzauer Bl»ehhelm , Gold-

Mühlenwerke A. BECKER , »chmiedaa«.« 12.
Strassburg -Neuhof . | Komplette ,Sdilafzimmer

sow. Tisch , Kinder
schrank u. Stühle
zu verkauf . Erfracr

_ Königshofen , Gra -
gut erhalten u . gut bereift , tianstr - 2<.
möglichst mit Anhänger zu — ( _
kaufen gesucht . Angaben * ,

Damenrad ,
über Baujahr , Fabrikat und , ^ *Trenr •.

I gefahrene km einsehtAngebote unter W 20170 an die iauben ti . I . Stock ,
Strassburger Neueste Nachr . [von 10—1 Uhr. (3041

2,5 - 3,5 Tonnen
' astkraftwagen

Fabrikneue, dun
kelbl . mod ., KlappKinderkutsche
zu . verk. Hanauer
Str . 13 (Erdgesch . ) ,
Strassburg -Meinau.

(26109

Gelegenheit
Neue Haushaltung
1 kompl . Schlafzim.,
1 kompl . Küche,
kompl . Herrenzim¬
mer f. n. 14Q0
zu Verkaufen . (2818
E. HABER STROH,
Oberehnheim .

Guterhaltener

Haushalt
(2 Zimmer mit
Betten ) , sowie
Kücheneinrichtung

preiswert zu verkf.
SUR , Mühlenplan
Nr. 7, L (3913

weiss lack., m . Me
tall -Doppelb . ( Mes
sing) , Sprungfeder
matratze sow . neue
Matr., Küche, Kin
derzim., Büromöbel ,
alles g. erh. zu vk.
Ehrhardstr . Nr. 15,
Neudorf . (3018

Esszlmner
billig zu verkaufen.
Himmerichweg 75,Ruprechtsau. (3022

Gelepoiieil
schönes Esszimmer,
dunkel Akajou, in
grün . Samt u. seh .
Couch, auch Steh¬
lampe dazu, preisw.
zu vk. Buehsweiler-
str. 3, I. rechts , n.
von 11-12 u. 1,30 -3
«Uhr . (3024

Schlafzimmer
Esszimmer

:u verkf . Königsh ..
•̂ t. Josef-Str . 1, II.

(2957
Zu verkaut. : (3068Esszimmer
zw. 14 u. 17 Uhr ,verschied. Anz .
Edelstr. 4, L Stock.

Gebrauchter Tresor
zu kaufen gesucht .

Angebote unter 3002
Strassburger Neueste

von ganzen Haus¬
haltungen u . Einzel -
Möbel jeder Art . —»
Christian Gondier ,

Möbelhandlung ,
Schiffleutgasse 2,1 .

(2961

Näh - u. Spezial -
Maschinen
KURBELSTICKMASCHINEN
KOMPL . KRAFTANLAGEN

zu kaufen gesucht .
ALFRED JACOB ,
Klingenthal ( Sachsen ) .

Sof . zu kaufen ges .
1 gebr . gut erhalt .

Schlafzimmer ,
1 od. 2 Betten mit
Matr . u. Küchen -
einricht. Ang . unter

in die 3004 an die N . N.
Nachr . Kaufe guterhalten.

weisser Herd
(3 Loch ) Ang . mit
Preisang . u. 3021 an
die Strassb. N . N.
Modern , gebraucht.s RADIO *

( 26081 zu kaufen gesucht .
Ang . u . 3009 an d.
Strassburger N . N.

Piano
od . kleiner Flügel,dussbaum i rsiarHtHutföio

rund u . geschnitten,' k f . elek
Jj
r- Eiaachrank

»uch Oberholz xU
*U

_kfu.,en
_ S" Ä

kaufen gesucht.jpKarl Toussaint,
Sägewerk,

Freiburg i . Br.,
Tel. 3088. ( (26011

fuSCHiN
kauft u . verk .
i. scHMirr

Nwrk . Flascben-
Bros handLng

Strassburg Ndf.
lo 'Mrtrtlntu 56
Fernruf 408 .59
Aufkäufer

gesucht .

3042 an die N . N . Angohotp mit Preis
und Marke u . 2885Gut erhabener gr . ^ dle Str . N . n !

HandHolfer —Kauftzu kaufen gesucht . !
" " H ' *

Schiltigheim, Saal- 8**rag. Herren- u.
str . 17, II . St . (3015 Damen - (2884

GARDEROBE ,
Schuhe u. Wäsche.
Postkarte genügt .
W . Löffert -Birk,
Gerbergraben 33.

Kofler-
Schreibmasch.
gebr. in tadell . Zat.
zu kl. ges . Ang. u.
3060 an die X. N.

Damenrad
zu kaufen gesucht .

Bürckel Albert M Ö b _Offizierstr . Nr . 11, Teppiche ^ etc . ~
Bischheim. (29931 Kunstgeschält

1Karl ~

Ankauf
von Altertümern,
Kunstgegenständ.,el n, Perser-

Guterhaltenes

Damenrad
zu kaufen gesucht .
Ruprecht . au , (3067
Königsmannstr . 7.

T roster ,
Stefansgasse 5.

(61.583
Grösseren Posten
Kernstanz

geg. sof . Kasse v
Schuhfabrik oder , „ . .
Lederlager zu kauf. '" 1 £au.f' «es. Ang.
ges. Ang. u. 2832

"
?eis an Riegel,

an die Strb. N . N. Meirichstaden 4.
(3072

Herrenlahrrad

Elektromotors
zu kaufen ges . Emil
Wodli . Kronen-
burgerstr . 43. 1687
Gebr . Holzbildhau

Werkzeug
zu kaufen geaucht.
Ang. unt . 2965 an
die Strassb . N . N .
Zu kaufen gesucht :Drehbänke
Bohrmaschinen,
Schleifmas ^h inen ,Hobelmaschinen,Fräsmaschinen,
Metallsägemaschi.\ mbosse ,
El . - Motore 1-5 P3 .

A. H • y m a n n,
Seelosgasse 14a .

(Nur lä - 12 Uhr) .
(2997

Herrenrad
gut erh . zu k. ges .
Ang . u. 3013 an die
Strassburger N. N .
Fahrr .-Anhänger z.k. ges . Ruprechtsau ,Hauptstr . 38b. (29S3

Silber
Kauft zu

löchstpreisen
Bijouterie
Eheringetaurlk

E . Voltz
Gtitirgralun 2t
StrassburgEsszimmer,

Schlafzimmer undi
Küche , auch einige
Teppiche sof. zu kf. Uanw — ttt . ,
ges . Ang . u. 2310; . una
an die ^ trb . N . K . Äiuller ,Goidsciimied #-

meister .

Gold
Schlaf - u. Esszim . j
Teppiche , Küche , ^

Nl ^ „ cMne„
r
,
r

B .
e
t
r
: « ^ " 1 ^ 35 .

ten u. Schränke !
k. stets Wilhelm . . . _ -

Schneider , Brücke , zu
Knoblochgasse 24. ges . Ang . u.

(2567, 482 ^ & Str . N . N.

Perser- leppicn



Verlangen Sie bei Ihrem

Tabakhändler die seit

1811 berühmten
Ratibor ,
gegründet 1811

Die Feuerversicherungsgesellschaft

LA MUTUELLE d 'ALSACE ET DE LORRAINE
bringt ihren Kunden zur gefi . Kenntnis , dass sie als einheimisches Versicherungsunternehmen ihren
Betrieb wie bisher selbständig fortführt unter der neuen Firmenbezeichnung

Niederbronn , Kasino -Saal
« Kinder , Kinder » oder
« Die Sterne lügen nicht »

N . S . G . „ Kraft durch Freude "

STRASSBURG « UNION - THEATER Badische Bühne
KARTEI: 0.30, 0.50, 0.80 und 1.00
Vorverkauf bei der Orts¬
gruppe Niederbronn . 2eo98

gegründet 1818 , mit dem Sitz in MULHAUSEN
Wir machen darauf aufmerksam , dass infolge der am 11. August 1940 erlassenen «Verordnung über die
Lohn - und Preisgestaltung » sämtliche bisher versicherten Summen ungenügend geworden sind . Allen
Versicherten wird dringend anempfohlen , ihren Versicherungsschutz den neugeschaffenen Preisver¬
hältnissen anzupassen , d . h . die Policen dem wirklichen Wert der Versicherungsobjekte entsprechend
zu erhöhen .
Für jede Auskunft wende man sich an die General -Agentur Paul FRIDERICH , Strassburg ,
Thiergartenstrasse 10 , Fernruf 240 .77 , die zuständigen Ortsagenturen oder an die DIREKTION der

Altesten Oberrheinischen Feuerversicherungsgesellschaft a . G .
in Mülhausen , Deutschestrasse 12 - Fernruf 295 26S87

In 's Ropfers Apothek

Wäscherei Edelwelss
Steinstrasse 48

wieder in BetriebKarten :
zu RM . 0.50, 0,80 , 1.00

Buildinghaus
(Ecke Längs » .)

Nimmt noch neue
Kunden an Indusfrie-

und Handelskammer Strassburg
GUTENBERGPLATZ 10

ist wegen Umzug am Freitag 18. Okt.
nachmittags und Samstag 19. Okt .
geschlossen .
Die neuen Geschäftsräume befinden
sich ab Montag 21 . Oktober

Christoph -Wilhelm -Koch -Staden 1
(ehemaliges Bezirkspräsidium bezw .
frühere Handelshochschule , gegen . Esca)

Sprechzeiten :
Montag bis Freitag 10- 12.30 u . l5 - l7Uhr
Samstag . . . . . 9- 12 Uhr
Samstag Nachmittag geschlossen .

Anruf : 215. 11 . 215 . 12, 215. 13 S808S

Donnerstag , den 17. Okt ., um 21 Uhr

Wieder -Eröffnung
I Wiedereröffnung !

Garage BRUCKER
Niederbronnerstr . 6
Vendenheimerstr . 4
STRASSBURG

RIO - BAR
Eugen -Würtz - Strasse , Ecke Karl -
Roos -Platz , gegenüber Warenhaus
Union . Vornehme , intime Bar . An¬
genehmer Aufenthalt . Für Stim¬
mung ist gesorgt . Täglich um

sechzehn Uhr geöffnet .
Allgemeine Elektricitäts - Gesellschalt

Ingenieurbüro Strassburg : Burgtorstaden 2
Telefon 286 .68/69 Telegr . ; Elektron

arbeitfit für :

UNTER - ELSASS / MITTEL - BADEN
und sucht Elektro - Monteure

Verdunkelungs¬
papier

sofort zu haben
im

MONSTER -VERLAG
Spiessgasse 34

und Domplatz 21

Wiedereröffnung

Es ladet höflichst ein :
Martin HEINTZ

Wir bringen zur Kenntnis , dass wir die Werke der
Firmen L ' AIR LIQUIDE , Schiltigheim , Adolf-
Hitler - Strasse 79 und L 'OXIGfeNE LIQUIDE ,
Schiltigheim , Kanalstrasse , übernommen und die
Versorgung der Verbraucher mit j ,009

Wiedereröffnung

Firma QUIRIN
MDIhausen - Mailänderstrasse 1

Fernruf 980Sauerstoff, Wasserstoff,
gel. Azetylen idiswuim) und
Calcium-Carbid

Inh . A. DEBENATH

WOLL- und BAUMWOLLSTOFFE
STRASSBURG , Spiessgasse 17

2958

sichergestellt haben . Ausserdem sind wir zur gegebe¬
nen Zeit in der Lage Sauerstoff in flüssiger Form durch
unseren Tankwagen unmittelbar an die Verbraucher
mit entsprechendem Bedarf zu liefern . Anfragen bezw .
Aufträge auf vorgenannte Produkte bitten wir an
unsere nachstehend genannte Zweigstelle zu richten :

Vereinigte Sauerstoffwerke g . m . b. h.
Zweigstelle :
STRASSBURG - SCH ILTIQHEIM
Adolf-Hitler -Strasse 79 Tel . 30168 - 30172

Wiedereröffnungdrum Tarö „
die alten Selbst

und spar
' Meiner werten Kundschaft , Freunden

und Bekannten die höfl . Mitteilung ,
dass ich meine Werkstätte wieder
eröffnet habe und empfehle ich mich
in allen einschlägigen Arbeiten .

EMIL SCHUMANN , Vater
Tapezierermeister S032
Langstrasse 53 - Gegründet 1897

nebst kompletter Ausrüstung
liefert für

Elsass - Lothringen

HANS FECKER
Spezialhaus für Bürobedarf und Büromöbel
KARLSRUHE i/B., Baischstrasse 3

Telefon 3043

Crklltllcl
in Drogerien , Landapotheke «
and anderen Fachgeschäften

Wilhelm Brauns K.-&. Quedlinburg

Trebbinerstrasse 9

Kohlenhandlung
E . ST/ENTZ & Co . G . m . b . HNationale Fähnchen , Girlanden aus

Papier und Stoß , Fackeln (25135

Ich suche fachkundige Händler¬
firmen , die den Vertrieb des
bekannten Mineralwassers

(vormals La Charbonniöre )
Luxhofgasse 1a

bittet seine werte Kundschaft , sich in die
Kundenliste eintragen zu wollen . (3027

Frachtbriefe
Bahnanhänger
Beklebungen

liefert schnellstens nach amtlicher Vorschrift
Mühlendruckerei E . Knoblauch

PFORZHEiM i . B. S753,
Vertreter für Elsass : Emil Schneider ,

Sirassburg-Kömgshofen, Karthaus Nr. i

VJB* Ja **. *

Gebrüder BERNARD /
\Jpruoet

auf eigene Rechnung über¬
nehmen .

Tönissteiner Sprudel
Dr. C. KERSTIENS , Brohl a/Rh.

Stoff -Fahnen , Gold - und grüne
Dauer -Girlanden .

Hoheitsadler f. i' arteigliederungen
SchiesshalJe - Blumen

KARL WELLER Nachf .
OTTO GÄRTNER , Stuttgart
Königstrasse 1 — Telefon 22983.Offenbach a/Main

Aelteste Deutschs Schnupftabakfabrik
Gegründet 1733

liefert ihre bis 1918 in Elsass - Lothringen
besonders geschätzten

Pressschilder aller ^
Spez . : Polizei -Kennzeichen nach

Vorschrift der Reichs -
strassen - Verkehrszulas¬
sungsordnung . Form , Vor¬
zeichen und Po .-Nr .. an¬
geben . Sofort . Lieferung -
Vertreter gesucht . ( 26066

PRESSSCHILDERFABRIK
FRITZ OPPERMANN
W -BARMEN , Kleestr . 57.
Preis : 1 Garnitur = 2 St . : 1
5 RM einschl . Porto und
Verpackung . I

Schnupftabake Brietpapiere , Schreibwaren ,
Schulbedarf , Neujahrskarten
usw ., liefert günstig nur an
Wiederverkäufer seit über
75 Jahren
Lang ' s , Buchdruckerei

Schreibivarengrosslumdl ung
Karlsruhe a/Rhein .

Badische Brauerei sucht für
Hagenau Verbindung mit
Biergrosshandlung zw . Auf¬
nahme laufender Geschäfts¬
verbindung .

Zuschriften unter B 20202 an die
Strassburger Neueste Nachr .

in altbekannter Qualität .
Man wende sich an seinen Händler ,


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

